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Ein „ Deutscher Volkstag für Ehre , Freiheit und Frieden

An das deutsche Volk !
Aufruf des Retchspropagandaletters der NSDAP . Reichsminister Dr . Goebbels .

Berlin , 24 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) I » einem Auf¬
ruf des Reichspropagandaleiters der NSDAP . , Reichs¬
minister Dr . G o e b b e l s , zum 27 . , 28 . und 29 . März 1936

’ ■ hecht es :

An das deutsche Volk !

Seit Beginn des Wahlkampfes hat sich die Wucht dieser
Masienkampagne von Tag zu Tag gesteigert . In über -

: strömender Begeisterung hat dabei die ganze Ration ein
freudiges und tiefinneres Bekenntnis zum
Führer und seiner Befreiungstat vom
7 . Marz abgelegt . Die beiden letzten Tage vor der Wahl
sollen nun dieses Bekenntnis noch einmal in eitlem ge¬
schlossenen Ausdruck vor dem eigenen Volk und vor der

ganzen Welt erhärten .
Am Freitag , 27 . März , um 16 Uhr , wird der

Führer von den Kruppwerken in Essen aus zu
allen deutschen Arbeitern und Soldaten sprechen .
Um 15 .45 Uhr ertönt über alle Sender das Kommando :
Heißt Flagge !"

Auf dieses Kommando werde » in ganz
Deutschland auf alle » öffentlichen Gebäuden , Betriebe » und
Privathänsern die Fahnen gehißt . Kein Gebäude und
kein Betrieb » kein Haus und keine Wohnung , von denen von
dieser Stunde an nicht die Fahne » des neue »
Rutsch la n ds wehe » .

Um Punkt 16 Uhr werde » die Sirenender Krupp¬
werke eine Minute lang den Beginn des großen
Friedensappells des Führers ankündigen . In

ihrem gellenden Ton aus Esien stimmen in ganz
Deutschland von Fabriken , Schiffen und
Lokomotiven alle Sirenen mit ein . Damit wird

Domes läuten um 19 . 50 Uhr mit ehernem Munde den

Friedensappell des Führers ein , der um 20 Uhr von den

Mesiehallen in Köln pünktlich beginnt . Am Ende dieses

Appell des ganzen Volkes

wird von den Kölner Messehallen aus das alte Nieder¬

ländische Dankgebet angestimmt . In die Klänge
dieses Liedes , das von Köln aus über alle Sender bis in
das letzte Dorf übertragen wird , mischt sich der Gesang
des ganzen Volkes . Alle deutschen Volksgenosien im

gesamten Reich stimmen stehend in diesen Gesang ein .

Der Schlußakkord

„ Herr , mach ans frei "

soll von 67 Millionen gesungen über gauz Deutschland hin¬
weg brausen . 3tt diesen Gesang fallen von seinem Anfang
an die Glocken ein und läuten eine Viertelstunde lang für
Ehre , Freiheit und Frieden des deutschen Volkes . Dan «

setzt für alle deutschen Sender eine Funkstille von
15 Minuten ei « . Damit ha der Wahlkampf sein
Ende gesunden .

Am 2 9 . März aber tritt die Ration geschlossen
an die W a h l « r « e , um ihre Pflicht zu tun und den Führer

zu bestärken in seinem Glauben an das deutsche Volk uud in

seinem tapferen und unerschütterlichen Kampse für Ehre ,
Freiheit und Frieden der deutschen Ratio » .

Dr . Goebbels .
Berlin , 24 . März 1936 . . »

Zur Durchführung des Ausrufs des Reichstags¬
wahlleiters wird noch bekanntgegeben :

Am F r e i t a g , 2 7 . M ä r z, um 16 Uhr wird das

Sirenensignal aus den Kruppwerk en ge¬
geben . Zu gleicher Zeit wird dieses Signal von Sirenen
und Alarmgeräten aller Fabriken , Werke ,
stillstehenden Lokomotiven , Schissen usw . im ganzen
Reich übernommen und eine Minute lang durch¬

geführt .
Die Dienststellen der Reichsbahnoerwaltung , Reedereien ,

bzw . die Betriebssührer der Werke usw . werden daher ge¬
beten , entsprechende Anweisungen zur Übernahme

dieses Signals in ihren Arbeitsbereichen zu geben .
Von 16 Uhr bis 16 . 01 Uhr tritt eine Minute

Verkehrs stille in ganz Deutschland ein , so daß
im ganzen Reiche um 16 Uhr der Verkehr aussetzt ( mit

Ausnahme der in Fahrt befindlichen Flugzeuge , Eisenbahnen
und Schisse ) und bis 16 .01 Uhr ruht .

Die Dienststelle » der Verkehrseinrichtungen , wie Reichs¬

bahnverwaltungen , Straßenbahndirektionen und sonstige Ber -

kehrsunternehmen , werden hiermit aufgefordert , durch ent¬

sprechende Anweisungen die restlose Durchführung dieser

Berkehrsstille in ihrem Arbeitsbereich in der Minute von

16 Uhr bis 16 .01 Uhr zu sichern . Auch die Privat¬

besitzer von Gefährte » aller Art werde » auf diese
eine Minute Berkehrsstille hiermit besonders hingewiesen .

Die Reichswahlkampsleitung
i . A . : Hugo Fischer .

für die ganze Ratio » , für Betriebe und ihre Belegschaften ,
für Privatleute , Fahrzeuge mit Ausnahme von in Be¬

wegung befindlichen Züge » und Flugzeugen ,

eine Minute Verkehrs stille und

allgemeine Stille

angeordnet . Die Ration hält während dieser Minute
innere Einkehr und bringt damit in der demonstrativ¬

sten Weise vor der ganzen Welt ihre Entschlossenheit

zum Ausdruck , sich hinter de » Führer , seine Frie¬
denspolitik uud seine Politik der Ehre und

Gleichberechtigung wie ein Mann zu stellen . Diese
Minute Berkehrsstille soll jedem deutschen Man » und jede

deutsche Fra « noch einmal daran gemahne » , daß sie sich dieser

Zeit würdig erweise » u « d ihre nationale Pflicht er¬

füllen müssen .
Der Führer als erster Arbeiter und Soldat des deutjcken

Volkes wird sodann auf der W a s s e n f ch m i e d e des

Deutschen Reiches , aus den Krupp - Werkstätten in

Esse » , vor der gesamten deutschen Arbeiterschaft und allen

deutschen Soldaten ein

Bekenntnis zum Frieden , zur Ehre und

Gleichberechtigung der deutschen Nation .

ablegen .

Diese Kundgebung wird in allen Betrieben und Kasernen

m Eemeinschastsempfängen ausgenommen . Läden

laste » während der Zeit von 16 bis 17 Uhr Verkaufs -

pause eintreten , um ihren Angestellten uud dem Publikum

Gelegenheit zu geben , die Rede des Führers zu hören .

Am Samstag , 28 . März , begeht das deutsche Volk in

feierlicher Weise den

„ Deutschen Bolkstag für Ehre , Freiheit
und Frieden ! "

Die nationalsozialistische » Formationeu werden in rie¬

sigen Demonstrationen die Ratio » zum gewaltigen Masteu -

appell aufrüttel » . Von 18 .30 Uhr ab fülle » sich die Straßen

der Städte und Dörfer mit den Millionenmasten des Volkes ,

die ihren Sammelstätte » zuströmen , um den Führer das

letzte Mal vor der Wahl zu hören .

Um 19 .45 Uhr stehen die ganzen Kolonnen bereit . 2n

allen Sammelstätten und in den Versammlungen herrscht

feierliche Ruhe . Die Glocken des Ksflner

BMop heule initiier in Mon
.

England will verhandeln . — Englisch - französische Meinungsverschiedenheiten über den

Charakter des Memorandums . — Französische Wahlsorgen .

Entscheidung im abessinischen Konflikt vertagt .

as . Berlin » 24 . März . (Drahtbericht unserer Ber¬
liner Abteilung .) Wie aus einer amtlichen Meldung
hervorgeht , wird sich Botschafter von Ribbentrop
heute nach London zurückbegeben . In der e n g l i s ch e n

Hauptstadt erwartet man seine Rückkehr
bereits mit einer gewissen Spannung .
Man hofft in maßgebenden englischen Kreisen nunmehr
die Verhandlungen fortführen zu können , denn nach der

englischen Auffastung hat das Memorandum der
Locarnomächte nur den Charakter von Vor¬

schlägen . Das hat Eden gestern im Unterhaus auf
eine Anfrage hin nochmals ausdrücklich unterstrichen .
Wir wollen es dahingestellt sein lasten , wie weit diese
erneute Betonung , daß das Memorandum nichts End¬

gültiges bedeute , darauf zurückzuführen ist , daß dieses
Memorandum in der englischen öffent¬

lichen Meinung schwersten Widerspruch
erweckt hat . Am stärksten ist dabei die Empörung —

dieser Ausdruck geht nicht zu weit — über die an

Deutschland gestellte Zumutung einer neuen entmili -

larisierten Zone , während der „ Mann auf der Straße "

weniger stark an der Frage des Haager Gerichtshofes
interestiert erscheint . So stellt auch die „ Times " fest ,
daß gerade der V o r s ch l ag ein er „ P o l i ze i zone

"

im Rheinland aus ebenso wenig Gegen¬
liebe in England gestoßen sei wie in

Deutschland selbst . Das englische Blatt erinnert

dabei an die Kammererklärung Flandins , daß die

Stationierung fremder Truppen auf
französischem Boden untragbar sei . Zu¬
sammenfassend kann man sagen , daß das amtliche
England sicherlich nicht mehr an allen Ausführungen
des Memorandums der Locarnomächte festhält , sondern
hofft , auf dem Wege . der Verhandlungen mit Deutsch¬
land weiter zu kommen .

Ganz anders sieht man die Dinge inFrankreich .
Wenn London erklärt , daß das Memorandum Vor¬

schlägen gleichkomme , so betont Paris , daß es sich um

„ Verfügungen
" handele , denen Deutschland

zustimmen müsse , ohne die Möglichkeit von Ab¬

änderungen zu haben . Schon die Ablehnung eines Teils
des Memorandums durch Deutschland würde nach fran¬
zösischer Auffassung einer vollkommenen Ablehnung
gleichkommen und die Voraussetzung für das fran¬
zösisch - englische Bündnis schaffen . Darauf
aber komme es den Franzosen an . Der französischen
Regierung liegt garnichts an weiteren Verhandlungen
mit Deutschland , zum mindesten nicht vor den für den
26 . April angesetzten Kammerwahlen . Sie will den

Wahlfeldzug mit der Parole führen , daß sie
endlich das französisch - englische Bündnis erreicht habe .

Was die Haltung der anderen Mächte anbelangt , so
steht eine amtliche Stellungnahme Ita -

liensnochaus . In Rom hat man angesichts ver¬
schiedener anderer Ereigniste noch nicht die Zeit gefun¬
den , die Prüfung des Memorandums zu beenden .

Ob bei dieser ganzen Lage der Dinge der V ö l k e r -
bundsrat heute nachmittag die ursprünglich schon
sür gestern anberaumte dann aber wieder verschobene
Tagung abhält oder ob man die Sitzung erneut um
24 Stunden verschiebt , bleibt abzuwarten . Im ganzen
war gestern überhaupt in London die Parole : Ver¬

tagung . So wurde auch die angekündigte außen¬
politische Aussprache im Unterhaus vertagt , mit der

gewiß stichhaltigen Begründung , daß noch alles im Fluß
sei . Auch der Dreizehnerausschuß , der sogenannte Ver¬

söhnungsausschuß , hat die Entscheidung im

abessinischen Konflikt vertagt und zunächst
seinen Vorsitzenden sowie den Generalsekretär des
Völkerbundes beauftragt , sich mit den beiden Parteien
in Verbindung zu setzen , um herauszufinden , welche
Schritte zur Wiederherstellung des Friedens getan
werden konnten . Auch hier wird man kaum mit einer

besonders schnellen Entwicklung rechnen können . Man

geht wohl kaum in der Annahme fehl , daß Musso¬
lini zunächst die Aufhebung der Sanktionen fordern
wird . Auf der anderen Seite hat der abessinische Ge¬

sandte in Paris gestern schon erklärt , daß von

Friedensverhandlungen nur dann die Rede sein
könnte , wenn Italien die besetzten Gebiete räumt .
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Wiesbadener Tasblatt Dienstag , 24 . März 1936 .

das

baupilcbnttlettei . Gün tder .

Der Führer sprach zu den Schlesiern . für den Anzeigenteil : Gtto Aais LTiesbdöt-i

eine stolze Großmacht geschaffen .

Märchen und Unwahrheit waren die Warnungen
der Gegner .

Wahrheit ist der Fortschritt im Dritten Reich !

Wahrheit ist Deutschlands Bekenntnis zuHitfer ! y

Baldur von Schirach in der Blumen
und Domstadt Erfurt .

Arbeits - , Klassen - und Parteienfrieden gebracht . ___
Reich eisern zusammengeschmiedet und so keine wehr¬
losen Opfer für Feinde , sondern

Trotz dieser Unkenrufe ,
trotz fünfzehnjähriger Zerstörung des Vaterlandes .
Trotz Fortsetzung der Sabotageversuche vom Aus¬

lände her

brachte Hitler weder Bürgerkrieg noch Hungerrevolten ,
flog Deutschland nicht explosionsartig auseinander ,
wurde das Reich nicht zerstückelt und leichte Beute übel¬
wollender Nachbarn !

Obwohl nur drei Jahre bisher am Ruder ,
obwohl mit Greuslpropaganda überschüttet ,
obwohl ein Trümmerfeld das Erbteil ,

hat der Nationalsozialismus

Seite 2 . Nr . 83 .

Erfurt , 24 . März . Reichsjugendfiihrer Baldur von
Schirach sprach in Erfurt . Unter stürmischem Beifall , der .]
sich immer wiederholte , erklärte der Reichsjugendsuhrcr -
u . a . : „ Die Jugend weiß : Der Führer wird seine ganze I
Kraft daran setzen , dem deutschen Volk den Frie - f?
den zu erhalten , damit gerade die junge Generation
dereinst ihrer friedlichen Berufstätigkeit nach - 3
gehen kann , ohne daß sie jeder Willkür feindlicher Mächte :
schutzlos preisgegeben ist . Wenn wir innerhalb der national - '

sozialistischen Jugend an der Stelle , wohin uns der Führer j
gestellt hat , unsere Pflicht erfüllen , dann ist dieser Treuedienst 1
an unserem Volk , an unserem Vaterland ein Gottesdienst , J
und dann wird dieses Leben der Jugend , dieses Leben des l
ganzen Volkes vor dem ewigen Richterstuhl bestehen können/ ' =

stch weist aus mnerster Überzeugung und mit mir weiß
das . jeder kleinste Junge , jedes Mädel in der nationalsozia -
llstrschen äugend : Wer bei der kommenden Ent¬
scheid u

.
n g über das Schicksal unseres Volkes

dem Führer seine Stimme gibt , der han¬
delt so , wie er es vor Gott verantworten
kann !"

Vertragsbruches schuldig befunden wurde und
unter Sanktionen steht , dieses gleiche Land , soll nun wieder i
im Auftrag des Völkerbundes bei uns Polizei spielen , dis D
Völkermoral schützen , weil wir in unser eigenes Hoheitsgebiet 3
Frieben sgarnisonen gelegt haben ! ( Allgemeine Heiterkeit .) -

„ Wir nehmen die Sache noch humoristisch
"

, rief Rudolf -
Heß ans , aber D êutschland hat nicht 15 Jahre um die Wieder - E
Herstellung seiner Ehre als Nation gekämpft , damit die Welt |
uns 1936 zu behandeln versucht , wie das Deutschland von ;
1919 . Sie hat heute ein Deutschland vor sich , das ebenso

*

leidenschaftlich bedacht ist auf seine Ehre wie -1
es den Frieden will . Den Frieden , den die Völker l
wollen , so wie das deutsche Volk den Frieden will ."

„ Wieder waren es besonders Frontkämpfer , die in ver¬
schiedenen Staaten ihre Stimme mutig erhoben , um der Ver¬
nunft zum Siege zu verhelfen . Selbst französische Front - .
kämpfer fehlten hierbei nicht . Zn einem großen Reich ist das

'

Staatsoberhaupt - ein junger König — selbst Frontkämpfer ,
der den Krieg in seiner ganzen Furchtbarkeit kennenlernte .
Wir glauben , daß schon deshalb dieses Land ein Hort - des
Friedens ist . ( Starker Beifall . ) Überhaupt wäre es
besser , wenn alle Männer , welche die Pläne
für den europäischen Frieden festzulegeii
hätten , Frontkämpfer wären .

“

„ Wir haben die Hoffnung , daß in allen Ländern die ge¬
sunden Kräfte sich auf die Seite des Friedens stellen , wje es ,
das ganze deutsche Volk in seinem Bekenntnis zu seiner E ^ fe

'
I

und zu seinem Führer am 29 . März tun wird ."

« renz eni ose V er trauen des deutschen Volkes . Und
das deutsche Volk versteht uns , die Daten des Führers sind
ihm aus dem Herzen getan — das wird der 29 März be¬
weisen . 0

Wir brauchen dem Volke nicht zu sagen was wir erst
noch wollen jondern wir können Hinweisen auf das was in
E drei Jahren war und geschafft wurde . Wir haben neue
Arbeit gegeben , die Finanzen in Ordnung gebracht die
Kultur bereinigt und schließlich Europa eine neue Frie¬
densgrundlage gegeben . Und nun sind wir mitten im Werk
hinter uns eine Menge von Erfolgsstationen lassend , oie es
dem Volk leicht machen , sein Urteil abzugeben . Wir wohnen
im Volk und da bleiben wir , im Volke haben wir

n . je ( D a uerbiwak aufgeschlagen . Vieltausendstimmige
Heilrufe klangen Dr . Goebbels entgegen , als er mit erhobe¬
ner . Stimme diese Entwicklung zur Volksverankerunq der
natlonalsozralistischen Führung unterstrich . Daß sich in
Deutschland doch etwas geändert hat . zeigen unsere strammen
deutschen . Jungens , die nicht mehr vor den Stempelstellen
der Arbeitsämter stehen , sondern zu aufrechten Männern er -
jcgen sind und für unsere Wehrfähigkeit brauchbar wurden .
Elntg und geschlossen half das Volk am Aufbau des Staates
her Freiheit , Sicherheit und Ehre mit . Führer dieses Volkes
ijt Adolf Hitler , der

. aber nicht nur der mächtigste , sondern
vor allem der einfachste Staatsmann Europas ist . Leiden¬
schaftliche Liebe und Verehrung für den Füh¬
rer bezeugten die minutenlangen Heilrufe der
2 0 0 0 0 , als Dr . Goebbels in dieser Weise vom Führer
sprach : . Es müsse für jeden Arbeiter ein beglückendes Ge¬
fühl Jein , daß jemand die Nation führt , der auch einmal
Arbeiter war und für jeden Soldaten im Bewußtsein daß
der oberste Befehlshaber einmal Gefreiter war . „Und das
nenne ich wahre Demokratie , daß nämlich das Volk sich selbst
durch seine b e st e n S ö h n e r e g i e r t . Es kann nur einer
befehlen , aber dieser muß aus den 66 Millionen Deutschen
geboren und gewachsen sein . Adolf Hitler ist ein Kind un¬
seres Volkes . Adolf Hitler kennt die Not des Volkes , er hat
aber auch die Möglichkeit , ihm die Kraft wieder zu geben
und Adolf Hitler hat das deutsche Volk wieder aktionsfähig
gemacht !"

Das Volk steht hinter dem Führer , sein Ehrbegriff ist
nicht nur sein persönlicher , er wird vom ganzen Volk ge¬
tragen .

Der Minister kam dann auf die Haltung Deutschlands
gegenüber den Lo ea ro - Mäch te n zu sprechen . Unter
immer neuem Beifall erklärte er , daß wir niemals wie¬
der etwas unterschreiben würden was gegen
unsere E h r e v e r st ö ß t . Wir seien bereit , einen Frie¬
den abznschlietzen , aber < s müsse ein ehrlicher Frieden sein .
Unsere Soldaten feien im Rheinland und
würden dort bleiben . Wenn die anderen Staaten
das Recht und den Frieden an ihrer Grenze wahren wollten ,
wir wollten dasselbe tun . In unserem Lande aber dürfe
keiner aufstehen , um innere Zwietracht zu schaffen , denn nur
so könnten wir weiter stark und erfolgreich bleiben . Dr .
Goebbels kam dann auf das großzügige Friedens¬
angebot des Führers , zu sprechen , das dazu angetan sei ,
im nächsten Vierteljahrhundert den Frieden in Europa zu
sichern , und diese Verträge würden dann von Deutschland
gehalten , weil die Unterschrift freiwillig erfolge .

„ Wenn der Führer gezwungen ist
"

, so rief Dr . Goebbels
zum Schluß , unter dem sich immer mehr steigernden Beifall
der Masse aus , „ mit geschärftem Auge nach vorwärts zu
schauen für das ganze deutsche Volk , so muß er wissen ich
kann unverrückbar nach vorn schauen , denn hinter mir
steht geschlossen ein Volk .

" Und diese Gewißheit
werde ihm , das ganze deutsche Volk am 29 . März geben ,
zum Nutzen der Nation utfb für eine große deutsche Zukunft .

Bei diesen Schlußworteii des Ministers erheben sich die
Massen und jubeln dem Minister begeistert zu , der dann
nach dem Gesang der nationalen Lieder unter den Heilrufen
der Menschenmenge die Riesenhalle » erläßt .

preishfteHt . 4. — Dur » ld>nilts . flufi <Iq, jtbr . W6 18638 - mintaos allein 2- 984
„ „ » rarf anb Oerlag öe» U>i,st .aö,, ,t . - AeilenbergW kofbuchdruckerei , Wiesbaden . Ginggam 2| . _Iagblaa . Saus ' .(Seiamtiettung :

Dr . Phil . Gustav Wellenberg und Verlaasötreftot Heinrich Pabst .

Die Ankunft des Ministers .

~ Z ^ kfurt a . M . , 23 . März . Die Ankündigung der
Goebbels -Kundgebung hatte einen riesigen Ansturm
auf die Ein tritt sk ar ten - Ausga beste ! len zur
pol « - . Schon in kurzer Zeit war die 20 060 Menschen

ausverkauft . Viele Taufendevmr Volksgenossen , die das Erlebnis einer Goebbels -Rede in
pH aufnehmen wollten , mußten auf die 12 Parallelversamm¬
lungen verwiesen werden , die bald ebenfalls vollständig
ausverkauft waren .

Kurz nach 13 .30 Uhr traf der Minister von Nürnberg
komiMnd auf dem Frankfurter Flughafen ein . Schon viele
Stunden vorher waren die Zufahrtsstraßen bis zum Flug -
platz von Frankfurtern besetzt . Auf dem Flugplatz hatten

Shrenformatlonen der politischen Leitunq DAF . HI .
BdM .^ vom NSKK und SA . Aufstellung genommen .

’
Zur

Begrünung waren Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs , PolizeipräsidentSA .-Gruppenfuhrer V e cke r l e , Vrigadeführer der SS .
vildebrandt , Brigadeführer Prinz von Hessen
und

^ . andes leite r Muller - ScheId neben anderen führen -
den Perjonllchketten erschienen . Vielstimmiger Jubel klangdem Minister entgegen , als er der Kabine des Flugzeugs
entstieg und die Front der Ehrenformationen ab schritt . Mit
der Wagenkolonne ging es zur Stadt . Dr . Goebbels
mutzte immer und immer wieder im offenen Wagen stehend
mite r h ob ene m Arme rechts und links die den Weg
umsäumende Menschenmenge wieder grüßen . Für die
Frankfurter ist der Minister eben kein Fremder mehr , der
er einmal war , als er vor 16 Jahren hier zum ersten Male
vor 60 Mann sprach . Ein lebendiger Beweis für die echte
Verbundenheit der nationalsozialistischen Führung mit dem
Volke , besonders für die Volkstümlichkeit unseres Dr .
Goebbels mit den werktätigen Volksgenossen , war dis Helle
Begeisterung , die dem Minister aus drei Fensterreihen eines
Jndustnehauses entgegenschlug , die von der zujubelnden
Bel ^ schäft dicht besetzt waren . Nicht minder freute den
Relchspropagandaminister die Begrüßung vor dem Hotel
durch ein Spalier von einer niedlichen Kinderschar , die nicht
eher mit ihrem Sprechchor : „ Wir wollen unseren Goebbels
sehen aushorten , bis der Minister sich den Kleinsten am
Fenster des Hotels zeigte und zuwinkte .

Die Kundgebung in der überfüllten

Festhalle .

Ein wahrer Sturm der Begeisterung brach in der Stadt¬
halle aus , als Dr . Goebbels in Begleitung von Gauleiter
Reichsstatthalter Sprenger im Saale erschien . Nach
-kurzen Bsgrüßungsworten durch das Oberhaupt der Stadt
Franksurt a . M . , Staatsrat Dr . Krebs , ergriff dann sofort
her Minister das Wort zu einer Rede , die durch ihre wunder¬
vollen Prägungen die Massen immer und immer wieder zu
spontanen Beisallsstürmen hinriß .

Wir Deutsche sind , führte Dr . Goebbels zu Beginn ans ,
, o lange wir überhaupt eine deutsche Geschichte erlebt und
gestaltet haben , immer Idealen nachgejagt . Uns
ging es meist um höhere Zwecke , während andere stets wirk »
Itchkeitsnäher waren . So haben wir einmal 30 Jahre lang
Krieg geführt , nur um religiöse Dinge , und zum Schlüsse
waren sie doch nicht gelöst . Unendliches Leid war damit
über das deutsche Land gebracht worden . So ähnlich be¬
nahmen wir uns am Ende des Krieges . Dr . Goebbels gab
dann in anschaulichen Worten ein Bild von der furchtbaren
Zeit der Drangsale und der Rechtlosigkeit , die das deutsche
Volk bis zur Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus in einem ungeheuren Leidenswege durchzumachen hatte .
Und nicht zuletzt sei diese Zeit dadurch so furchtbar gewesen ,
weil das deutsche Volk immer wieder geglaubt habe , diese
Not für einen wirklichen Frieden auf sich nehmen zu müssen .
Und während dann das deutsche Volk geknebelt am Boden
lag , brachte man ihm immer neue Demütigungen bei . In
wundervollen Sätzen und mit beißender Ironie skizziert Dr .
Goebbels unter dem Beifall der Massen die Unfähig¬
keit der Systemregierungen , um damit unter
tosendem Jubel die Worte auszurufen . . . „ und mit diesem Zu -
stanid hat der Nationalsozialismus aufge -
r ä u m t .

“

Und als der Minister schließlich in kurzen prägnanten
Worten auf die Erfolge der nationalsozialistischen Regie¬
rung in den drei Jahren seit ihrer Machtübernahme eingeht ,
auf die Beseitigung der Arbeitslosigkeit , auf die Stärkung
der deutschen Wirtschaft , auf die Wiederherstellung der deut¬
schen Ehre und die Gleichberechtigung , da kennt der Bei - I
fallssturm keine Grenzen , „ Und all '

diese Erfolge waren
nur möglich durch die Mitarbeit und das

W Soll
,
Ms M W feine Wien öW regiert

Dr . Goebbels spricht in Frankfurt a . M .

Rudolf Hetz : Der 29 . März ein Bekenntnis

zur deutschen Ehre .

Kassel , 23 . März . Der Stellvertreter des Führers sprach
am Montag in Kassel in der Kurhessenhalle vor 35 000 Volks¬
genossen . Rudolf Heß nahm in seiner Rede zu den Fragen
Stellung , die die Besprechung der Locarnomächte in London
aufgeworfen hat .

Er erklärte u . a . : Es ist eine Satire , die für die spätere
Geschichtsschreibung aufbewahrt werden muß , daß z. B . Jia -
lien diese internationale Polizei mit
stellen s o l l . Italien , das vom Völkerbund erst des

Am letzten Sonntag vor der Wahl sprach Adolf Hitler in der überfüllten Jahrhundert -Halle zu Breslau
zu den Wählern des Schlesierlandes . Links ( in SS . - Uniform ) , erkennt man Botschafter v Ribbentrop
der den Führer auf seinem Fluge nach Breslau begleitete . ( Heinrich Hoffmann M j

Stelloertr - Ier des tzaupllckriMeiiers ' Karl Sein , Kun ,

Storto .h rWn , < en6ar » t . für den s Ideellen >1 , die b-K.

Bei diesen Worten erhob sich ein Sturm des Beifalls und s
her Begeisterung . Mit diesem Bekenntnis hatte der Reichs - |
jugendftihrer allen aus tiefinnerstem Herzen gesprochen .

Dienstagabend Führer - Rede in Berlin .

Berlin , 23 . März . Ursprünglich bestand der Man , die
große Führerkundgebung in der Deutschlandhalle in 350 -
Parallelversammlungen zu übertragen , da auch die Deutsch - ,
landhalle nur einen Bruchteil derjenigen zu fassen vermag ,
die den Führer hören und sehen wollen Die Gaupropaaanda - =1
leitung des Gaues Groß - Berlin hat sich nun entschlossen , auf
de n Straßenzügen , die der Führer auf dem Wege ; ur 1
Deutschlandhalle passiert , eine n Eemeinschaf ts -
empfang einzurichten . Auf allen Straßen , vom Knie
in Eharlottenburg bis zur Deutfchlanbhall - find über 10 0
Lautsprecher aufgestellt . Die Straßcn ' ü ; e erhalten eine
würdige Ausschmückung , die Fenster - und Häuserfronten wer - J
den illuminiert . Der gesamte Durchgangsverkehr und ab
19 Uhr auch der Querverkehr werden stillgelegt . Da auch der 3
große Vorplatz vor der Deutschlandhall, '

'
für den Gemein - Ä

schaftsempfang bestimmt ist , sind die P - ttplLtze verlegt wor - '

den . Parallelveranstaltungen finden nur im Sportpalast ,
der ebenfalls ausverkauft ist , und in den weil Den der
Deutfchlandhalle gelegenen Außenbezirken statt .

Es klingt märchenhaft . . .

• • was Systemminister früher nicht alles von den
Nazis sagten . Ein Ministerpräsident im roten Preußen
beschwor das Volk gar einmal :

„ Schwierigkeiten ohne Ende werden folgen , und im
Innern des Landes werden Bürgerkrieg und Hunger - °
reoolten das ihrige tun , um unser Vaterland explosions - •
artig auseinanderzusprengen und die einzelnen Teils 1
in völliger politischer Ohnmacht jedem außenpolitischen .1
Gegner als willkommenes Opfer hinzuwerfen ! !"
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Wahlvorschlag
der

NSDAP . Wahlkreis XIX ( Hessen - Nassau ) ,

zum deutschen Reichstag am 29 . März 1936 .

1 . Sprenger , Jak .
2 . Weinrich , Karl
3 . Becker , Wilhelm

4 . Beckerle ,
Adolf - Heinz

5 . Bernhard , Gustav

6 . Bickendorf , Heinz

7 . Braun , Erich
8 . Braun , Dr . Rudolf

9 . Brunnträger ,
Dr . Franz

10 . Burkardt , Hans

11 . Dippel , Hans

12 . Dörnemann , Karl

13 . Donneoert ,
Richard

14 . Faatz , Wilhelm

•15 . Fiege

16 . Fischer , Oskar
17 . Freister , Roland
18 . Friedrichs ,

Helmuth
19 . Fuchs , Fritz
20 . Gernand , Heinrich

21 . Eimbel , Adalbert

Frankfurt/M .
Kassel
Franksurt/M .

Frankfurt/M .

Kassel

Frankfurt/M .

Bebra
Harleshausen

St . Goars¬
hausen

Fulda

Gauleiter MdR .
Gauleiter MdR .
Eauamtsleiter MdR .
Landesobm . NSBO ,
SA .- Eruppenführer
Pol .- Präsident , MdR .
Eauamtsleiter
Maurermeister
Gauamtsleiter

Stadtrat
Kreisleiter , Fabrikant
Eauamtsleiter MdR .
Handelskammerpräsid .
Kreisleiter , Landrat

Eauleiter - Stellvertr . ,
Landrat

Marburg Brigadeführer
Kaufmann

Frankfurt/M . SA .- Brigadeführer
techn . Kaufmann

Hersfeld
Kreisleiter , Zahnarzt

Wiesbaden Eauamtsleiter
Forstdirektor

Arenborn Ortsgruppenleiter
Landwirt

Westerburg Kreisleiter , Kassierer
Berlin Staatssekretär MdR .
München Hauptamtsleiter

Hauptgeschäftsführer
Bad Soden Kreisleiter , Bankdir .
Kassel Gauamtsleiter

Leiter der Landesstelle
Kurhessen

Frankfurt/M . Kreisleiter MdR .

22 . Goebel , Julius
23 . Habicht , Theo
24 . Haus , Wilhelm

25 . Herrchen , Hans
26 . Hildebrand ,

Richard

27 . Hinterwälder ,
Georg

28 . Hochhaus
29 . Hollenders , Willi

30 . Kausemann ,
Wilhelm

31 . Keller , Georg

32 . Krawielitzki , Hans

33 . Krebs ,
Dr . Friedr . Karl

34 . Kremmer , Josef

35 . Lange , Karl
36 . Linder , Karl

37 . Lommel , Hans

Er .-Almerode
München
Wetzlar

Schlangenbad

Wiesbaden

Kaub

Postschaffner
Kreisleiter , Küfer
Schriftsteller MdR .
Kreisleiter
Vorarbeiter
Kreisleiter , Landrat

SS .- Briqadeführer
MdR .

Kreisleiter , Ingenieur

Eroßenmohr Kreisleiter , Landwirt
Limburg/Lahn Kreisleiter

Bürgermeister
Birstein Kreisleiter , Landrat

Rollshausen Standartenführer
Kr . Ziegenhain Landwirt
Marburg Eauamtsleiter MdR .

Landrat
Frankfurt/M . Kreisleiter , Oberbür¬

germeister , Staatsrat
Geisenheim Gauamtsleiter , Kreis¬

leiter , Landrat
Weilburg/Lahn KreiÄeiter , Landrat
Frankfurt/M . Eauamtsleiter MdR .

Bürgermeister
Rod a . d . Weil Kreisleiter MdR .

Landro
38 . Löfer , Fritz
39 . Lüer , Dr . Karl

40 . Müller ,
Georg Wilhelm

41 . Reef , Hermann

42 . Oberlindober ,
Johann

43 . Ohl , Karl
44 . Ott,Ludwig

45 . P is k a r s k i ,
Felix

46 . Puth , Johannes

Hanau/M .
Frankfurt/M .

Frankfurt/M .

Berlin

Obermenzing

Birlenbach
Viermünden

( Eder )
Wiesbaden

Schlüchtern

Kreisleiter , Landrat
Gauamtsleiter MdR .
Handelskammerpräf .
Eauamsleiter
Referendar
Hauptamt f . Beamte ,

Reichsleitung , MdR .
Oberzollsekretär
Reichsführer NSKOV .

MdR .
Kreisleiter , Landrat
Kreisrichter
Revierförster
Kreisleiter z . b . V .
Bürgermeister
Kreisleiter MdR .
Landwirt

47 . Reinhardt
48 . R ö m e r , Hugo
49 . Scheyer , Karl

50 . Schmidt , Fritz

51 . Schmid t ,
Wilhelm Georg

52 . Schumann , Hans

53 . Schwarz ,
Franz Josef

54 . Seidler , Walter

55 . Solbrig

56 . Steuer , Lothar
57 . Stöhr , Willi

58 . Thiele , Wilhelm
59 . Vetter , Karl
60 . Vielstich

61 . Wagner , Ludwig

62 . Weis , Eduard

63 . Weg , Augustin

64 . Willhard , Jakob

65 . Wirth , Dr . Kurt

66 . Wowerres ,
Franz Hermann

Melsungen Kreisleiter , Arzt
Wiesbaden Kreisleiter , Schulrat
Dillenburg Kreisleiter

Bauunternehmer
Fulda Standartenf . MdR .

Autoschlosser
Wiesbaden Reichshandwerksmstr .

Spenglermftr . RdM .
Oberlahnstein Ortsgruppenleiter

Schlosser
Frankfurt/M . SS .- Standartenführ .
Kassel Treuhänder d . Arbeit

Landesbauernführer
Landwirt MdR .

Kassel

Bocholt
Frankfurt/M .

Biedenkopf
Berlin
Marburg

Franksurt/M .

Eschwege

Oberursel/Ts .

Oberstoppeln

Brigadeführer
Kaufmann
Bürgermeister
Eauamtsleiter MdR .
Oberbannführer d . HI .
Angestellter
Kreisleiter MdR .
Dipl .- Landwirt MdR .
Brigadeführer
Kaufmann
Kreiswalter DAF .
Werkmeister
Kreisleiter
Diplomlandwirt
Kreisleiter
Bürgermeister
Landesobm . NSBO .
Schmied

Frankfurt/M . Eauamtsleiter
Rechtsanwalt

Berlin Reichsschulungsamt
Hauptschriftltr . , MdR .
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Keine Einkreisung ,
keine exklusiven Bündnisse .

Lord Halifar über die Bedeutung des Memorandums der Rest - Locarnomächte .

Vorschläge , kein Altimatum .

London , 24 . März . Der englische Lordsiegelbewahrer
Lord Halifax hielt am Montagabend anstelle des in
London durch seine Arbeit festgehaltenen Außenministers
Eden die Eröffnungsrede auf der Jahresversammlung des

^. andesausschusses der evangelischen Freikirchen in Bristol .
Lord Halifax , der bekanntlich als zweiter englischer Vertreter
an den Locarnobesprechungen teilgenommen hatte , erklärte
u . a . :

Wir wollen keine Einkreisung Deutschlands . Wir wollen
« ine exklusiven Bündnisse . Wir wollen vielmehr eine
Gemeinschaft in der europäischen Gesellschast ausbauen ,
an der sich Deutschland frei beteiligen und die Rolle
eines guten Europäers für das europäische Wohlergehen

spielen kann .
Ich habe es mir nie verheimlicht , daß wir etwas

Schweres von Deutschland forderten . Schließlich hat aber
Deutschland die Bedingungen geschaffen , durch die die Festig¬
keit Europas erschüttert wurde ( ' !) . Es war daher unter
den gegebenen Umständen nicht zu viel von Deutschland ver¬
langt , einen Beitrag zu leisten , der zugegebenermaßen schwer
war . Ich habe jedoch Berichte in der

'
Presse gelesen , daß

Deutschland mindestens einen der Vorschläge der Locarno¬
mächte nicht anzunehmen in der Lage sein werde .

Wenn das zutrisst , dann möchte ich zunächst sagen , daß
diese Vorschläge niemals irgend etwas von der Art
eines ll l t i m a t u m s sein sollten , das Deutschland in

seiner ursprünglichen Form zu unterzeichnen hätte .
Wir möchten jedoch hoffen , daß von Deutschland , wen «

es unsere Vorschläge nicht annimmt , Gegenvorschläge
kommen , die nicht weniger wirkungsvoll wären als hie
unsrigen . Soweit die britische Regierung in Betracht kommt ,
kann gesagt werden ^ daß allenern st haftendeutschen
Gegenvorschlägen irgendwelcher Art die sorg¬
fältigste Erwägung gesichert ist .

Im weiteren Verlauf seiner Rede erklärte Lord Halifax ,
das britische Volk habe den überwältigenden Wunsch , daß
der ganze Einfluß Englands in die Waag¬
schale des Friedens geworfen werde und daß die
englische Regierung keine Bemühungen scheue , den Frieden
auf der einzig möglichen Grundlage , nämlich der Achtung
für die internationalen Verträge und der gegenseitigen Ver¬
ständigung zwischen den Nationen Europas und der Welt ,
zu erzielen . Lord Halifax glaubte , an der Art des deutschen
Vorgehens Kritik üben zu sollen und führte dann aus , Außen¬
minister Eden versuche , eine Brücke zu bauen , auf der sich

die deutschen und französischen Auffassungen begegnen einer
gegenseitigen Verständigung näherkommen , und dadurch das
Friedensgebäude verstärken könnten . Aus dieser Bemühung
hätten sich die Vorschläge der Locarnomächte ergeben . Lord
Halifax schloß mit der Erklärung , daß Nichrangriffspaktc
von der Art , wie sie der deutsche Reichskanzler vorgeschlaqen
habe unterstützt durch Maßnahmen für gegenseitigen Beistand
zwischen den Nationen , in den kommenden Tagen als mäch¬
tiges Abschreckungsmittel gegen alle Friedensbrecher wirken
wurden Er und Eden hofften , daß Deutschland sich an diesen
Maßnahmen beteiligen werde .

Englische Volksabstimmung
über das Locarno - Memorandum ?

. London , 23 . März . In «dem innerpolitischen Streit über
Don Wert oder Unwert der indem Memora n -

>» um enthaltenen Vorschläge der Locarno - Mächte
ist eine «bemerkenswerte Entwicklung eingetreten . Das
führende Mitglied der oppositionellen Arbeiterp «arteii , Tom
^ ohnston , will in der bevorstehenden außenpolitischen
Aussprache cm Unterhaus die Regierung um die Ver¬
anstaltung einer Volksabstimmung ersuchen bevor die
Besprechungen zwischen den Eeneralstäben
Englands , Frankreichs , Belgiens und
Italiens , die für den Fall eines Scheiterns der Verhand¬
lungen mit Deutschland vorgesehen sind , stattfinden .

Der „ Evening Standard " nimmt an , daß diese Forderung
um der bevorstehenden außenpolitischen Aussprache sine
hervorragende Rolle spielen werde . Dieser Teil des
Memorandums , so schreibt das Matt , verursache nicht nur
bei den Arbenterparteileritz sondern auch bei den Reaierunas -
anhängern ernste Besorgnisse .

Verschiebung der Tagung des Völkerbundsrats
London , 23 . März . Die Ratsmitglieder haben Montaq -

vormrttag beschlossen , die auf Nachmittag zur Eröffnung der
Aussprache über die Vorschläge der Locarnomächte an¬
beraumte Sitzung in Erwartung der deutschen
Antwort um 24 Stunden zu verschieben .

Äußerung Edens im Unterhaus .
London , 23 . März . Auf eine Anfrage im Unterhaus

nach dem Stand der internationalen Lage erklärte Außen¬
minister E d e n , daß der Inhalt der Botschafter von Ribben¬
trop übermittelten Dokumente den Charakter von Vorschlägen
habe .

Vie eilgIWe WW B euWWn Wen
auf der Grundlage der Gleichberechtigung .

Ein Brief des Erzbischofs von Canterbury
an Baldwin .

London , 24 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Hoch -
nrche von England hat jetzt ebenfalls zur politischen Lage
Stellung genommen , und zwar in einem Brief des Erz¬
bischofs vom Canterbury an Ministerpräfi -

t - ln 1J ? a L ? ro in - Der Brief lag einer Konferenz sämt -
licher Bischöfe und Erzbischöfe von England vor . Der Erz -
bischof von Canterbury weist zunächst darin darauf hin , daß
die Versammlung den Wunsch habe , der Regierung zur Seite
3“ stehen , ^ m allgemeinen stimme sie der gegenwärtigen
Politik der Regierung voll zu . Das Schreiben betont dann ,
daß „ auch die anderen Mächte nicht immer dem
Geiste nach ihre Verpflichtungen erfüllt
h a b e n . und zwar sowohl die aus dem Locarnovertrag als
au ^ .x cma <

s ber Völkerbundssatzung entspringenden . Von
größter Bedeutung sei es nun , daß die Staatsmänner Eu¬
ropas nicht rückwärts , sondern vorwärts gehen und sich ernst -
haft anstrengen , die einzigartige Gelegenheit zu nützen , die
sich jetzt biete , das Sy st em des europäischen Frie¬

dens neu aufzubauen , und zwar auf der Grundlage
internationaler Gleichberechtigung und Gerechtigkeit . Da¬
her sei der Vorschlag zu begrüßen , daß der Völkerbund mög¬
lichst bald eine internationale Konferenz einberufe , die die
Grundlage zu diesem Nebaufbau legen solle . „ Wir hoffen

"
,

so heißt es in dem Schreiben weitei , „ daß eine solche Konfe¬
renz nicht nur die politischen , sondern auch die wirtschaft¬
lichen Ursachen der Nervosität und Unzufriedenheit vieler
Nationen behandeln wird . Wir vertrauen darauf , daß in
einer so geschaffenen besseren Atmosphäre eine neue und ent¬
schlossene Anstrengung gemacht werden wird , um in Überein¬
stimmung mit den Verpflichtungen der Völkerbundssatzungen
eine allgemeine Abrüstung herbeizuführen .

"

Diese Kundgebung der Bischöfe
'
wird vom „ News Chro -

nicle " als eine Angelegenheit von höchster Bedeutung be¬
zeichnet . Das Blatt weist darauf hin , daß der Bischof nicht
nur von Vertretern der amerikanischen Kirche , sondern auch
von den Kongregionalisten , Baptisten , Presbyterianern
Nonkonformisten und den Vertretern der Heilsarmee unter¬
zeichnet wurde . Es sei kein Zweifel , daß er die Ansichten des
Durchschnittes des englischen Publikums wiedergebe .

MinmWll MlfW ergreift für MWM Partei .

Botschafter von Ribbentrop reist heute
nach London .

Berlin , 24 . März . Wie wir erfahren , wird sich Bot¬

schafter v . Ribbentrop im Laufe des Dienstags nach London

zurückbsgeben .

Ein bemerkenswerter Aufsatz Averescus .

Bukarest , 23 . März . Der Führer der rumänischen Volks¬
partei , Marschall A v e r e s c u , veröffentlicht am Montag in
seinem parteiamtlichen Blatt „ Jndreptarea " unter der
Überschrift „ Die Wahrheit über alles " einen Leitaufsatz , der
in allen politischen Kreisen außerordentliches Aufsehen er¬
regt hat . In diesem Aufsatz ergreift der Marschall unum¬
wunden für Deutschland Partei und spricht sich mit
aller Schärfe gegen das bolschewistische Rußland
aus , wobei er nachdrücklich für das polnisch - rumänische Ab¬
wehrbündnis gegen Sowjetrußland eintritt .

Anlaß zu diesem Aufsatz Averescus bilden zwei Veröffent¬
lichungen , in denen im Zusammenhang mit den Londoner
Besprechungen in scharfer Sprache gesagt wurde , daß der
Führer Deutschlands , wenn er von der Unverletzbarkeit der
nationalen Würde spreche , den Friedensvertrag vergesse
oder vergessen machen wolle , der 1918 Rumänien aufge¬
zwungen worden sei . Der Marschall , der im Weltkrieg als
kommandierender General gegen Deutschland kämpfte , und
zur Zeit der Aufnahme der Friedensverhandlungen Minister¬
präsident war , stellt fest , daß Feldmarschall von
Mackensen ihn mit größter Höflichkeit be¬
handelt habe , und daß der österreichisch - ungarische
Delegierte , Graf Czernin , und nicht die deutschen Ver¬
treter für die damalige Festsetzung der rumänischen Grenzen
verantwortlich gewesen seien .

„ Wir waren gezwungen , den Frieden zu schließen, "
so

schreibt Averescu , „ weil uns u n s e r V e r b ü n d e t e r , das
bolschewistische Rußland , im Stich gelassen hat . Die
Lage , in der wir uns in jenen tragischen Augenblicken be¬
fanden , ist nicht dem zaristischen Rußland , sondern dem Ruß¬
land der Trotzky und der Rakowsky , also dem gleichen Ruß¬
land der Dritten Internationale zuzuschreiben , vor welchem
wir noch gestern Abscheu hatten und mit dem wir heute in
Mißachtung der Geschichte und der nationalen
Interessen Rumäniens liebäugeln .

"

Dann klagt der Marschall unzweideutig das gleiche
Frankreich des Vertragsbruches an , das heute
selbst über „ Vertragsbruch "

klage . Obwohl Rumänien vor
Eintritt in den Weltkrieg mit Frankreich feierlich einen Ver¬
trag über feine Ansprüche bei den künftigen Friedensver¬
handlungen abgeschlossen habe , seien in völliger Mißachtung
dieser feierlichen Vereinbarungen andere Grundlagen ange¬
nommen worden .

Obwohl der Marschall überzeugt ist , daß Rumänien
durch keinerlei ernstere Gefahr , die aus dem Bruch irgend¬
eines Vertrages entstehen könnte , bedroht sei , wäre dennoch
die Feststellung am Platze , daß , wenn man von der Achtung
von Verträgen spreche , Rumänien mit Polen im Jahre 1920
einen ausgesprochenen Defensivvertrag gegen die Gefahr aus
dem Osten abgeschlossen habe . Es wäre loyal von Rumänien ,
ehrlich auf jenem Standpunkt zu verbleiben , statt an neue
politische Kombinationen zu denken .

Blutige Streikunruhen in Krakau .

Warschau , 23 . März . Während des Proteststreiks , zu dem
die marxistisch geleiteten Gewerkschaften in Krakau im Zu¬
sammenhang mit Lohnforderungen der Belegschaft einer
Krakauer Fabrik am Montag aufgevufen hatten , ist es zu
erheblichen Unruhen und blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen «der Polizei und den Streikewden
gekommen . Streikende Arbeiter griffen , von unverantwort¬
lichen Elementen aufgehetzt , die Polizei mit Steinen und
Reooloerschiissen an und errichteten Barrikaden . Nachdem es
auch zu Plünderungen gekommen war , mutzte die
Polizei zur Wiederherstellung der Ordnung von der Schutz -
wafte Gebrauch machen . Nach amtlichen Angaben wurden
20 Demonstranten verwundet , sechs Personen sind ihren
Verletzungen erlegen . Auch auf feiten der Polizei gab
es eine Anzahl Verwundeter .
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Mm W um mirtiABA lutonomw

Der Sowjetstern über Spanien

abgeändert

Die Not des Auslandsdeutschtums

Regierung ,
nicht viel

schwanken ,

Von der „ linksbürgerlichen "
spanischen

so meint der Kommunist 61coli , sei

worden , das den Beginn einer neuen Phase der italie¬
nischen Geschichte kennzeichne .

Mussolini schilderte dann die Hauptlinien für die
Eingliederung der Wirtschaft in den korporativen faschi¬
stischen Staat . Man gehe einer Zeit entgegen , in der
vieleJndustrienweder -ZeitnochMöalich -
keite n , noch Arbeit für den Privatver¬
brauch haben würden , sondern ausschließlich oder
fast ausschließlich für dieWehrmachtder
Natron arbeiten würden . Das faschistische Regime
lasse nicht zu , daß der einzelne oder Gesellschaften aus
diesem Zustande , der von der Nation die schwersten
Opfer verlange , Nutzen zögen . Die traurige Erscheinung
des Kriegsgewinnlers werde es in Italien nicht mehr
geben .

Schließlich bestätigte Mussolini von neuem die be¬
reits am 14 . November 1933 verkündete Absicht die Ab¬
geordnetenkammer durch den Nationalrat der Korpora¬
tionen zu ersetzen . Die Abgeordnetenkammer , deren
Mitglieder ohnehin zum Teil dem Nationalrat der
Korporationen angehörten , werde ihren Platz der Natio¬
nalversammlung der Korporationen einräumen , die
als „ Kammer der Fasci und der Korporationen "

einqe -
Erden - Der Zeitpunkt für diese tiefgreifende

Wandlung sei nicht fern .

Die Frage , wer dazu berufen sei , die „ ganze Fülle
der Probleme

" der spanischen Revolution zu entscheiden ,
beantwortete Ercoli folgendermaßen :

„ Es gibt in Spanien eine Kommunistische Partei , der
der Weg klar vorgezeichnet ist , und die die Initiative
zur Verwirklichung der Volksfront auf sich genommen
hat . Die Banner der Kommunistischen Partei und ihre
Losungen werden heute von einer Millionenwelle ge¬
tragen .

"

Mussolini vor dem Zentralrat
der Korporationen .

Rom , 23 . Mürz . Aus der zweiten Jahrestagung des
Zentralrates der Korporationen sprach Mussolini
über die Korporativwirtschaft in Italien . Der
von ihm vorgezeichnete wirtschaftliche „ Regulierungs -
plan

'
| ei , so führte Mussolini u . a . aus , beherrscht von

der Voraussetzung , daß die Nation unweiger -
nch eines Tages zum kriegerischen Wett¬
kampf gerufen werde . Wann und wo könne niemand
sagen . Dementsprechend werde der neue Abschnitt der
italienischen Geschichte von dem Gebot beherrscht : in
kurze st er Zeit die Höch st mögliche Unab¬
hängigkeit des wirtschaftlichen Lebens
d e r N a t i o n z u v e r w i r k l i ch e n . Auf einem Ge¬
biet müsse diese Unabhängigkeit vor allen Dingen zu
verwirklichen versucht werden , nämlich auf dem Gebiet
der nationalen Verteidigung . Wo diese Unabhängig¬
keit fehle , sei jede Möglichkeit der Verteidigung in
Frage gestelli . Der W i r t s ch a f t s k r i e g , der unsicht¬
bare Krieg , wie er von Genf gegen Italien eröffnet
worden sei , würdesichschließlichauchgegen -
uber einem Volk von Helden durchsetzen .
Italien lebe in Kriegszeiten . Diese Kriegszeit , so be¬
tonte Mussolini unter stärkstem Beifall , werde durch den
feierlichen Ernst der Gegenwart , nämlich die Be¬
lagerung , die 52 Länder gegen Italien beschlossen hätten ,
noch gesteigert . Im fünften Monat der Belagerung , die
in der Geschichte Europas als Schandfleck Zurückbleiben
werde , sei Italien nicht nur nicht auf die Knie ge¬
zwungen , sondern in der Lage von neuem zu erklären ,
daß die Belagerung es niemals in die
Knie zwingen werde . Soldaten und Schwarz¬
hemden hätten den abessinischen Übermut gebrochen und
die Streitkräfte Abessiniens zermalmt . Der Sieg hefte
sich an die italienischen Fahnen und das . was die Sol¬
daten erobert hätten , sei bereits dem Vaterlande ge¬
weihtes Gebiet .

Die politische Autonomie , d . h . die Möglichkeit einer
unabhängigen Außenpolitik , könne nicht mehr ohne eine
entsprechende Zähigkeit zur wirtschaftlichen
Autonomie gedacht werden . Das sei die Lehre , die
kein Italiener vergessen werde . Jene , die glaubten daß
man nach Beendigung der wirtschaftlichen Belagerung
zur Lage des 17 . November zurückkehren werde , täuschten
sich . Der 18 . November 1935 sei zu einem Datum ge -

zu erwarten . Sie werde weiterhin
vor der Revolution Angst haben und ein Kompromiß
mit den reaktionären Kräften suchen , um den „ revolu¬
tionären Kampf abzubremsen "

. Um dies zu verhüten ,
befürwortet Ercoli die „ Schaffung eines mäch¬
tigen , das ganze LanddurchziehendenNetzes
von Arbeiter - und Bauernallianzen ( ! )
als Organe des Massenkampfes . Die Kam¬
mern müßten direkt gewählt und direkt mit allen
Schichten der Werktätigen verbunden sein .

"
Diese

„ Allianzen " — die natürlich nur ein anderer Name für
Sowjet oder Räte sein sollen — müßten von der Regie¬
rung als legal erklärt werden , da sie das „ Gerippe der
ganzen revolutionären Bewegung "

darstellen würden .
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die Verhafteten fortgesetzt Verhören unterworfen . Gleich
nach der Verhaftung hat die politische Polizei eingehende
Haussuchungen in den Wohnungen der Verhafteten vorge¬
nommen , wobei sie v e r s ch i e d e n e S ch r i f t st ü ck e , Brief¬
wechsel , Bücher und anderes beschlagnahmte . Welches Ver¬
gehen den Verhafteten zur Last gelegt wird , ist einstweilen
nicht bekannt . Im Zusammenhang mit dem in Lettland
herrschenden Kriegszustand hat die politische Polizei die
Möglichkeit , die Verhafteten bis zu sechs Wochen
in Untersuchungshaft zu behalten . Wie wir ergänzend er¬
fahren , nahm die politische Polizei am Donnerstag , 19 . März ,
abends , weitere Verhaftungen und Haussuchungen in deut¬
schen Kreisen vor . Es wurden weitere 17 Deutsche , darunter
zwei Schüler , verhaftet . Auch hier wurde kein Grund
angegeben , warum die Verhaftung erfolgte .

Vor Unterzeichnung
- er neuen römischen Protokolle .

Vertiefung der politischen und wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit .

Rom , 23 . März . Die Dreimächtekonferenz von Rom fand
am Montag um 19 Uhr mit der Unterzeichnung von

qi ? - e r ^ llen durch Mussolini , den ungarischen
Ministerpräsidenten Gombös und den österreichischen
Bundeskanzler S ch u s ch n i g g ihren Abschluß . Die Ver¬
öffentlichung des vollständigen Wortlautes dieser drei

■ ~ enen eines mit politischen und zwei mit
wirtschaftlichen Fragen beschäftigt , soll im Laufe des Diens¬
tags erfolgen .

Wie man von beteiligter Seite hört , bezwecken die
Protokolle , in erster Linie eine Vertiefung der politischen
und wirtschaftlichen Zusammenarbeit Italiens , Ungarnsund Österreichs . Insbesondere soll die Konsultation eine
Erweiterung tm Sinne einer noch stärkeren Fühlungnahme
der drei Lander bei allen sie intereffierenden Fragen er¬
fahren haben . Weiter heißt es , daß die drei Mächte die
volle militärische Gleichberechtigung Öster -
reichs und Ungarns möglicherweise auch mit französischer
Unterstützung auf die Tagesordnung der Septembertaqung
des Völkerbundes zu setzen beabsichtigen .

.. heißt , daß der Gedanke einer Ausdehnung der
römischen Abmachungen auf andere Länder nur in sehr all¬
gemeiner Form gestreift worden sei . Auf wirtschaftlichem
Gebiet habe Ungarn erhebliche Vorteile zugestanden be¬
kommen . Zusammenfassend wird die Befestigung der bereits
bestehenden Abmachungen als Kernpunkt der neuen Verein¬
barungen bezeichnet .

- Verhaftungen und HnusMttngen
bei Rigaer Deutschen .

Berlin , 23 . März . Wie wir aus Riga erfahren , erschienen
in der Nacht von Donnerstag auf Freitag , 13 . Mürz , uner¬
wartet in einer deutschen Privatwohnung in Riga Beamte
der lettischen politischen Polizei und verhafteten alle
15 an einem geselligen Beisammensein teil¬
nehmenden Baltendeutschen . Unter den Verhafteten befindet
sich auch Erhard K r o e g e r , führender Vertreter einer
Gruppe der jungen Generation des baltischen Deutschtums .
Sämtliche Verhafteten wurden noch in der gleichen Nacht in
das Haftlokal der politischen Polizei gebracht . Hier werden

Die K onlmunisten ander Arbeit . - Ausrottung der Rechten . — Straßenbahnen im eigenen Betrieb .
Madrid , 24 . März . Auf der Schlußsitzung des kom¬

munistischen Parteitages in Granada
wurde von den Rednern übereinstimmend auf die Not¬
wendigkeit eines Zusammenschlusses der sozialdemokra¬
tischen und der kommunistischen Jugend , ferner auf die
Gründung einer großen proletarischen
Arbeiterpartei und auf die Gemeindewahlen am
12 April hingewiesen , die eine „ A u s r o t t u n g

" d e r
Rechten bringen müßte . Ein Redner unterstrich , daß
die Kommunistische Partei stolz darauf sein könne , der
eigentliche Urheber des Volksfrontprogrammes der Re¬
gierung gewesen zu sein . Die Versammlung nahm Ent¬
schließungen an , in denen von der Regierung die so¬
fortige Verhaftung von Gil Nobles , dem
Führer der Katholischen Volksaktion , Lerroux , dem
Führer der Radikalen und anderen bekannten Politikern
von rechts und der politischen Mitte verlangt wird .

Die Arbeiterschaft der Madrider Per -
k e h r s g e s e l l s ch a f t , die vor einigen Tagen den Be¬
trieb mehrerer Straßenbahnlinien selbst in die Hand ge¬
nommen hat , stellte die ersten Wagen unter eigener
Flagge in den Verkehr . Die am Kopf der Straßenbahn¬
wagen ausgezeichneten Buchstaben EMU . (Abkürzung
für Madrider Verkehrsgesellschaft ) sind in UHP .
( Sp a n i s ch e P r o l e t a r i e r - U n i o n ) , den Schlacht¬
ruf der asturischen Oktober - Revolutionäre ,

' *" ’

worden .

Aufruf des Neicbskultursenats .
Der Reichskultursenat erläßt an alle Kulturschaffenden

Deutschlands und darüber hinaus an das gesamte deutsche
Volk folgenden Aufruf :

In ehrfurchtsvoller Bewunderung vor der geschichtlichen
Größe des politischen Kampfes , den Adolf Hitler in diesen
Tagen als Sachwalter der deutschen Nation durchficht , be¬
kennen wir uns vor der Welt zum Führer und seinem Werk .
Er hat der lebenden Generation in Deutschland die Frei¬
heit und Ehre zurückgegeben und den kommenden Geschlech¬
tern das Dasein auf Lieser Grundlage gesichert . Dank feinem
Kampf sind die zwei Millionen deutschen Soldaten im
Weltkriege nicht umsonst gefallen . Was vaterlandsliebende
Männer feit Jahrhunderten erträumt und ersehnt haben ,
wofür so viele Leben großer Deutscher gelebt und geopfert
wurden , der Führer hat es vollendet : ein einiges , freies
glückliches Volk . Seine hohe Auffasiung von der kulturellen
Mission des deutschen Volkes hat uns die beglückende Ge¬
wißheit gegeben , daß die heilige deutsche Kunst für alle
Zeiten die Krönung seines Schaffens und des Schaffens
unseres Volkes sein wird . Nur eine Nation von Ehre kann
diese höchsten Aufgaben der menschlichen Kultur erfüllen .
Ein unfreies und mißachtetes Volk ist hierzu niemals fähig .
Das von Adolf Hitler befreite Deutschland wird nunmehr
diesen letzten Kampf im friedlichen Wettbewerb der Völker
aufnehmen , den Kampf , in dem es noch nie unterlegen war ,
um in Kunst und Wissenschaft der Menschheit neue Ewig¬
keitswerte zu schenken .

Wir Deutschen von heute können den Dank , den das
deutsche Volk dem Führer schuldet , nicht mehr in vollem
Umfange abstatten . Das wird die Geschichte tun . Wir aber
wollen , wie alle anderen Deutschen , unseren Teil zum Werk
Adolf Hitlers beitragen und freudigen , dankerfüllten
Herzens am 2 9 . M ä r z mit unserer Stimme für das un¬
vergängliche Aufbau - und Friedenswerk
des Führers eintreten .

Der Aufruf ist von allen Mitgliedern des Reichskultur¬
senats unterzeichnet .

4*

Generalmusikdirektor Staatsrat Dr . Wilhelm Furt¬
wängler , der als einziges Mitglied des Reichskultur¬
senats den Aufruf des Reichskultursenats zur Wahl nicht
mitunterzeichnen konnte , da er sich zur Zeit auf einer
Ägyp enreise befindet und nicht rechtzeitig zu erreichen
war . bat an den Reichskultursenat ein Telegramm gerichtet
in sem - nch mit dem Aufruf des Reichskultursenats
’ tientimi ' . . nd den Aufruf des Reichskultursenats zur
2 . < ’• =>* •” • ■■■•• •' » i ü r Führer auch zu dem
•Km ! mtntrt

Aus Arinst und Leben .
* Kammermusikabend im Kurhaus . Zwei Wies¬

badener Komponisten kamen am Montag im kleinen
Kurhaussaal zu Wort : Hans Fleischer mit Kammermusik
und Earl F . Troebliger mit Liedern . Wie verheißungs¬
voll Fleischer feine Komponistenlaufbahn begonnen hat ,
hörte man nicht nur aus der Bratschensonate Werk 11 , son¬
dern sogar aus der Violinsonate Werk 1 heraus , die die
Vortragsfolge einrahmten : besonders im ersten Satz der
Bratschensonate hat sich Fleischer unter den Reger - Nach¬
folgern als eine beachtenswerte und selbständige Begabung
erwiesen . Auch die Scherzi haben Gesicht . Von zwei wei¬
teren einzelnen Stücken aus Werk 6 sei das „ Mondlied "

für
Violine und Klavier -hervorgehoben , ein geigerisch nicht un¬
dankbares Werk , das profilierter wirkt als die anderen zu
Gehör gebrachten langsamen Sätze , vielleicht gerade , weil es
weniger tief gemeint ist . Ernst Groell , der sich feit jeher
unermüdlich für Fleischers Schaffen eingesetzt hat , machte
sich , zusammen mit dem Komponisten am Flügel , um die
ausdruckserfllllte Wiedergabe verdient . — Unter Troeb -

ligers Liedern scheinen die , in denen die vorherrschende
mild - melancholische Grundstimmung am deutlichsten ver¬
dichtet ist , auch in Form und Substanz am besten ausge¬
wogen : aus dem ersten Zyklus etwa „ Dämmerung

"
, aus

dem zweiten , bei dem eine Bratsche zum begleitenden Kla¬
vier hinzutritt , „ So regnet es sich langsam ein "

, und aus
dem dritten , einem Reigen Marienlieder mit obligater
Geig « , „ Die kleine Mutter "

. Dieser mit Farben und Farb¬
kontrasten sparsamen Lyrik war Susanne Groell mit
ihrem zarten , hellen Sopran eine diskrete und einfühlsame
Interpretin . Ihr Gatte sekundierte ihr mit anpassungs¬
fähigem Ton . und der Komponist mit weichem , leider durch
das Nachschlagen der rechten Hand beeinträchtigtem An¬
schlag . Die Hörer gaben nach jeder Nummer ihrem freund¬
lichen Beifall kund . W . St .

* Mannheimer Ratiovaltheater . Im Rahmen der badi¬
schen Kulturwoche gab es die zweite Uraufführung in
dieser Spielzeit : eine Oper „ Diener zweier Herren "

von dem Karlsruher Tonsetzer Arthur K u st e r e r . Wie der
Komponist selbst betont , „ will sein neues Werk nichts mehr
und nichts weniger sein , als eine Spieloper im Sinne der
deutschen Tradition "

. Kusterer ist sein eigener Textdichter ,
d . h . den Handlungskern lieferte ihm Eoldonis erheiternde
Verwechslungskomödie „ Diener zweier Herren

"
. Der Kompo¬

nist Kusterer ist formal und rein technisch im Vergleich zu
seinen früheren Werken vorangeschritten , dagegen nicht in
der Erfindung . Hier stand diesmal Meister Richard Strauß
Pate , und zwar vielfach recht greifbar . Die Aufführung
unter Dr . Cremers musikalischer und Hch . Köhler - Helfsrichs

szenischer Leitung und richtig eingesetzten guten solistischen
Kräften errang starken Publikumserfolg . mt .

* Deutsche Kunstausstellung in Athen eröffnet . Die von
Dr . Wichmann geleitete Wanderausstellung „ Deutsche
Kun st

" wurde wurch Kultusminister Professor L u w a r i s
und den deutschen Geschäftsträger Dr . Cordt eröffnet .
Kultusminister Luwaris , der als Freund deutschen Wesens
gilt , führte in seiner Eröffnungsrede u . a . aus , daß zu allen
Zeiten Kunst und Technik Ausdruck innigster Verbundenheit
von Volkstum und Heimat seien . Der deutsche Geschäfts¬
träger wies auf die uralte , große Vergangenheit der griechi¬
schen Kunst von Mykene , Troja bis zum heutigen Tage hin .
Die Ausstellung sei eine neue Gelegenheit zur Bekräftigung
der deutsch - griechischen Freundschaft . Bei der Eröffnung
waren führende Persönlichkeiten von Kunst , Wissenschaft und
Wirtschaft anwesend . Die Ausstellung findet allgemein
lebhafte Aufmerksamkeit .

* Handbuch der Deutschen Volkskunde . Herausgegeben
von Dr . Wilhelm Peßler , Direktor des Vaterländischen
Museums , Hannover . ( Akademische Verlagsgesellschast
Athenaion m . b . H . . Potsdam .) Auch die neu erschienenen
Lieferungen ( 11 — 14 ) halten die hohe Linie der bisherigen
Beiträge . Lebendig und eindringlich läßt dieses Werk alle
Äußerungen der Volksseele miterleben , etwa in Adolf
S p a m e r s Abhandlung über Sitte und Brauch ! Wesent¬
liches zur Erkenntnis von „ Stammesentwicklung und Oft -
besiedlung

" teilt Paul Zaunert mit . der die deutschen
Stämme und Gruppen als Glieder einer Großfamilie schildert ,
die erst im Zusammenspiel zu rechter Entfaltung kommen .
Georg Fischer behandelt vom neuesten Standpunkt wissen¬
schaftlicher Erkenntnis die „ Soziale Gliederung und ständische
Schichtung des deutschen Volkes und ihre Bedeutung für die
Volkskunde "

. Joseph Klapper schreibt einen hochinter -
esianten Beitrag über „ Fahrende Leute und Einzelgänger

"

und Hermann E ck a r d t beleuchtet die Zusammenhänge von
„ Raffe und Volkstum "

. Die Arbeiten von Walter Geisler
über „ Siedlungsformen

"
, Martin F r e y t a g über den

„ Deutschen Volkscharakter
"

, Max Hildebert Boehm über
„ Volkstum des Grenz - und Auslandsdeutschtums "

, Martin
Wähler über „ Volkskunde an den deutschen Hochschulen "

.
Wilhelm Peßler über „ Volkskundliche Museen und Ver¬
eine " und Leo Weismantel über „ Volkskunde und Er¬
ziehung

"
sind weitere Beispiele dieser hochwertigen Dar -

stellungsart . Die vielen Beiträge aus der Feder namhaftester
Volkskundler fügen sich reibungslos zu einem organischen
Ganzen zusammen , so daß das „ Handbuch " der deutschen
Volkskunde " nicht nur durch die Fülle und vorbildliche Be¬
wältigung des Materials , sondern auch durch die geistige
Einheit und Geschlossenheit des Textes eine hrjondere Be --

deutung erhält .
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Der Arbeitsdienst
als Eckpfeiler des Aufbaues .

Der Reichsarbeitsführer über den Ehrendienst an der
Volksgemeinschaft .

” ^ n 5er Kundgebung der nationalen Regierungam 31 Januar 1933 hat der Führer den Arbeits¬
dienst als einen Eckpfeiler seines Wiederauf¬
bau Programms bezeichnet .
- „ ^ ser Eckpfeiler ist inzwischen aufgerichtet worden als
feste Stutze für den stolzen Bau des neuen Reiches .

or BegiM des wahres 1933 war der Arbeitsdienst noch
eine Angelegenheit der produktiven Erwerbslosenfürsorge ,eine Aushilfe , um die arbeitslose Jugend von der Strafte
5 -^ ubrrngen . Heute ist der Reichsarbeitsdienst zur Ehren -
dienstpflicht für die gesamte deutsche Jugend und zur Schule
der Nation geworden .

. ^ ne Million junger deutscher Männer und 70 000 junge
fische Madels sind in den letzten drei Jahren durch diese
Schule der Nation gegangen , in der sie zur Treue gegen
iyugrer und Volk , zum Gehorsam und zur Kameradschaft ,und -Damit zum wahren Sozialismus erzogen wurden .

$ n unseren Lagergemeinschaften , in denen keinerlei
Cliquen - oder Klassenbildung geduldet wird erlebt unsere
fugend die Volksgemeinschaft . Im Ehrendienst am Volke
lernt die Jugend die Arbeit auffassen als sittliche Pflicht und
nicht nur als Mittel zum Gelderwerb , sie lernt aber auch
verstehen , daß die Arbeit kein Fluch ist , sondern daß Freude
an der Arbeit und Stolz auf Leistung höchstes Glück für den
Menschen bedeuten , sie lernt endlich die Handarbeit und den
Handarbeiter gebührend achten .

Als die Regierung Adolf Hitlers in Übereinstimmung
mit dem Willen des deutschen Volkes am 26 . Juni 1935 die

.̂ .̂ rtsdienstpflicht gesetzlich einführte , da war dies die
höchste Ehrenbezeigung , die jemals in der Geschichte der
Handarbeit und dem Handarbeiter erwiesen worden ist .

Im Reichsarbeitsdienst wird aber unsere Jugend nicht
nur erzogen , sondern sie leistet auch praktisch wertvolle Ar¬
beit

, für Staat und Volk . Sie hilft durch ihre Arbeit am
deutschen Boden unserem Volke die Ernährungsfreiheit zu
sichern und unterstützt im Frauenarbeitsdienst die hilfsbe¬
dürftigen deutschen Mütter .

Seit der Machtübernahme ist durch den Arbeitsdienst
eine Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung im
Werte von rund 50 Millionen RM . erzielt worden . Das ent¬
spricht ungefähr dem Ertrag eines neu gewonnenen Gebietes
von der Größe des Saarlandes .

Der Reichsarbeitsdienst hat sich heute die Achtung und
das Vertrauen des deutschen Volkes erworben . Er hat auch
die besondere Beachtung des Auslandes gefunden , das in
ihm etwas ganz Neues , Eigenartiges erblickt . Mit Recht ;
denn der Reichsarbeitsdienst ist der Ausdruck einer neuen I
seelischen Haltung , einer neuen staatlichen und gesellschaft¬
lichen Ordnung . Er ist ein Kennzeichen des neuen Deutsch - I

Beamte ! Seid tätige Propagandisten der Idee !
Aufruf des Reichsbeamtenführers .

Berlin , 21 . März . Der Reichsbeamtenführer Hermann
Neef richtet zur Wahl an die deutsche Beamtenschaft
folgende Worte :

Zum dritten Male ruft der Führer am 29 . März 1936
das deutsche Volk zur Reichstagswahl auf . Drei entscheidende
Jahre der deutschen Geschichte liegen hinter uns . Drei Jahre ,
in denen unter Adolf Hitlers Führung Deutschland aus
Schmach und Erniedrigung wieder auferstanden ist zu Ehre
und Freiheit . Gleichzeitig mit der Wiedererringung der
Achtung und der Geltung des Reiches in der Welt vollzog
sich der Aufstieg im Innern . Voll Stolz bekennen wir uns
wieder voreinander und vor der Welt als Deutsche .

Ich weiß , meine Berufskameraden , daß es keiner Auf¬
forderung an euch bedarf , dem Führer in der für uns Beamte
selbstverständlichen Gefolgschaftstreue am 29 . März 1936 ein¬
mütig und geschlossen eure Stimme zu geben . Hat doch Adolf
Hitler dem deutschen Beamten die Freude seiner Arbeit und
die Ehre seines Amtes zurückgegeben , hat er doch dem Be¬
amtentum den Platz in der Volksgemeinschaft wieder ge¬
schenkt , von dem es ein artfremdes System verdrängt hatte .
Ich appelliere an euch , mit eurem Beispiel allen deutschen
Volksgenossen voranzugehen und als tätige Propagandisten
der Idee euch in die vorderste Front zu stellen . Es darf am
29 . März keinen deutschen Menschen geben , der sich der Be¬
deutung dieses Tages nicht bewußt wäre . Jede Stimme ge¬
hört dem Führer , gehört Deutschsand !

Die französische Aufrüstung .

Ein neuer Schissstqp .

Paris , 24 . März . In Nantes ist auf der Loire - Werft ein
Begleitschiff vom Stapel gelassen worden , das den Namen

Zwei Jahrhunderte
deutscher Landschastsrnalerei .

Frühlingsausstellung in der Kunstsammlung des Nassauischen
Landesmuseums .

Die Städt . Pressestelle teilt mit : Die Stadt Wiesbaden
bereiter zusammen mit dem Nassauischen Kunstverein auch in
diesem Jahre eine große Frühlingsausstellung
vor , die den Umfang der vorjährigen italienischen Aus¬
stellung noch überschreiten wird . Es ist dieses Jahr in Aus¬
sicht genommen , die deutsche Landschaftsmalerei des 18 . und
19 . Jahrhunderts in einem Querschnitt , der alle Hauptmeister
und Schulen berücksichtigen soll , so umfaßend wie möglich zu
veranschaulichen . Der Titel der Ausstellung lautet : „ Zwei
JahrhundertedeutscherLandschaftsmalere i “

.
Zur Verwirklichung dieses Planes haben die hauptsächlich¬
sten deutschen Museen , darunter die Nationalgalerie in
Berlin , die Pinakothek in München , die Museen von Mann¬
heim , Karlsruhe , Darmstadt , Weimar u . a . m . ihre weit¬
gehende Unterstützung durch wertvolle Leihgaben zugesagt .
Dem Ehrenausschuß der Ausstellung gehören an : der Gau¬
leiter von Hessen - Nassau , Reichsstatthalter ^ Jakob

Sprenger , der Oberpräsident der Provinz Hessen - Nassau .
Prinz Philipp von Hessen , der Regierungs¬
präsident des Regierungsbezirkes Wiesbaden , Werner

Zschintz sch , der Landeshauptmann der Provinz Hessen -

Nassau , Wilhelm Traupel , der Kreisleiter des Kreises
Wiesbaden , Hugo Römer , der Leiter der Landesstelle
Hessen - Nassau der Reichskammer der bildenden Künste ,
Frankfurt aZM ., Dr . Karl Lieser , der Referent für
Malerei bei der Landesleitung Hessen -Nassau in der Reichs¬
kammer der bildenden Künste , Frankfurt a . M . . Georg
Poppe , während sich der Arbeitsausschuß zusammensetzt
aus : dem Oberbürgermeister der Stabt Wiesbaden , Alfred
Schulte , dem Dezernenten der Kur - und Bäderoerwaltuna ,
Stabtrat Kurt Pfeil , dem Generaldirektor der Kur - und

Bäderverwaltung der Stadt Wiesbaden , Konrad Georg
M i ä) e l f e n , dem Kreis - und Lrtsverbaudsobmauu
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lands , feines Willens und feiner Fähigkeit zum Aufbau tn

Frieden und Ehren , er ist ein ragendes Merkmal des fried¬
lichen Aufbauwerkes Adolf Hitlers .

"

Der Reichsarbeitsführer Konstantin H i e r I .

Die Reichspost wirbt für den 29 . März .

( Weltbild , M .)

der NS .- Kulturaemeinde , Kreispresseamtsleiter Ernst
Schneider , Frl . Dr . Juliane Harms von der Kunst¬
sammlung Wiesbaden , dem Vorstand des Nassauischen Kunst¬
vereins und Geheimen Kommerzienrat Dr . Jng . e . h .
Wilhelm von Opel . Zu den auswärtigen Mitarbeitern
gehören die Direktoren der wichtigsten deutschen Galerien
und einige andere namhafte Kenner der deutschen Malerei .
Die wissenschaftliche Leitung liegt in den Händen des Direk¬
tors der Kunstsammlung des Nassauischen Landesmuseums ,
Prof . Dr . Hermann Voß .

Besondere Berücksichtigung wird die Landschaftsmalerei
im deutschen Südwesten und im Rhein - und Maingebiet
finden ; auch besteht die Absicht , den heimischen privaten Be¬
sitz in weitem Umfange zur Mitwirkung an der Ausstellung
heranzuziehen . Der Arbeitsausschuß bittet daher , ihn durch
Nachweis bedeutender Bilder , Aquarelle und Zeichnungen
der führenden deutschen Landschaftskünstler des 18 . und
19 . Jahrhunderts , insbesondere der Meister der Romantik

( E . D . Friedrich , Fohr , L . Richter , I . A . Koch , Rohden ,
P . Becker , A . Lucas , Carl Blechen , Waldmüller usw . ) zu
unterstützen . Aus der späteren Zeit des 19 . Jahrhunderts
sind besonders Landschaften von Schirmer . Rottmann ,
A . und O . Achenbach , Spitzweg , Schleich , Lier . Feuerbach .
Böcklin , Thoma , Trübner , Schuch und Hagemeister von Be¬

deutung . Wichtig ist insbesondere der Frankfurter Künstler¬
kreis um Burnitz , Scholderer , Burger und Sojen ; auch lokale
Meister wie die beiden Schutz , Reinermann . E . und
C . Schneider , Delaspee u . a . sollen durch Bilder , Aquarelle
und bildmäßige Zeichnungen vertreten werden . Schriftliche
und mündliche Anregungen dieser Art werden in der Kunst¬
sammlung des Nassauischen Landesmuseums gerne entgegen¬
genommen .

Wissenschaft und Technik . Prof . Dr . Ludolph Brauer
( früher Eppendorf , jetzt Wiesbadens wurde zum Ehrenmit¬
glied der Gesellschaft für innere Medizin in Bulgarien
ernannt .

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden am Vorabend der Wahl
100 000 Jllnminaüonslämpchen strahlen in der Stadt .

Wenn am Samstag , 28 . März , der Führer von
Köln aus zum letzten Male in diesem Wahlkampf
über alle deutschen Sender zum deutschen Volk s p r i ch t ,
wenn ein Riese naufmarsch die Wahlvorbereitungen
i n W i e s b a den beschließt , sollen aus allen Wohnungen die

Fahnen des Dritten Reiches wehen und alle

Fenster im Lichterglanz der Jlluminations -

l ä m p ch e n erstrahlen .
Diese Lichtbecher werden in den nächsten Tagen zum

Preise von 2 5 P f g . für 4 Stück von allen Block - und Zellen -

leitern verkauft werden . Ebenso sind sie bei der Kreiskafsen -

verwaltung der NSDAP . , Wilhelmstraße 15 , erhältlich .
Keine deutsche Familie schließe sich von dieser Illumination

aus , sondern beschaffe sich rechtzeitig eine so große Anzahl
von Lämpchen , daß mindestens 4 Stück jedes Fenster erhellen .
Besonders an die Behörden , Betriebe , Büros usw . ergeht
die Bitte , die Front ihrer Gebäude recht zahlreich mit

Jlluminationsbechern zu schmücken . Sammelbestellungen hier¬

auf werden bei der Kreiskassenverwaltung der NSDAP . ,
Wilhelmstraße 15 , entgegengenommen .

Wiesbaden , die Weltkurstadt , wird der Welt durch diese
gigantische Illumination zeigen , daß das deutsche Volk ein¬

mütig hinter seinem Führer Adolf Hitler und seinem Werk

steht .

— Der Olympiazug , der am 25 . März von Mainz nach
Wiesbaden feierlich eingeholt wird , findet bis zum
2 9 . März nicht auf dem Boseplatz , sondern auf dem

Luisenplatz Ausstellung .
— Wahlhilfe der Reichspost . Ganz Deutschland steht im

Zeichen des Wahlkampfes . Wiederum setzt hier auch die

Deutsche Reichspost ihre Einrichtungen ein . Sämtliche für
Werbung eingerichteten Briefstempelmaschinen der Deutschen
Reichspost verwenden bis zum Tage der Wahl nur eine In¬

schrift : Deine Stimme dein Führer ! Jede anders

geartete Werbung tritt in dieser Zeit vollständig zurück . Alle
in Betracht kommenden Stempelmaschinen , also nahezu 350
in allen Teilen des Reichs , senden diesen Ruf täglich auf
Millionen .von Briefen und Postkarten in fast jedes
deutsche Haus und mahnen alle Wahlberechtigten an ihre
nationale Pflicht , am Wahltage ihre Stimme dem Führer
und damit Deutschland zu geben .

— Polizeiliche Meldepflicht . Der Polizeipräsident teilt •

mit : Gelegentlich der letzten Erfassung und Musterung der

Dienstpflichtigen und bei der Durchführung von Volksab¬

stimmungen hat sich herausgestellt , daß die Vorschriften der

Minifterial -Polizeiverordnung über das Meldewesen vom
22 . April 1933 nicht genügend beachtet worden find . Es
werden daher alle Personen , die im Polizeibezirk einen

Wohnungswechsel vornehmen , auf die genaueste Be¬

folgung der Vorschriften der obengenannten Polizeiverord¬
nung aufmerksam gemacht . Hiernach ist der Wohnungs¬
wechsel binnen einer Woche den zuständigen Polizeirevieren
auf vorgeschriebenen Vordrucken zu melden . Auf Grund

dieser Meldungen wird bei der hiesigen Stadtverwaltung
eine Wahlkartei geführt . Wer also die vorgeschriebene
Meldung unterläßt , findet als Wahlberechtigter keine Auf¬

nahme in der Wahlkartei und gefährdet somit sein Wahl¬

recht . Auch die zum Reichsarbeitrdieisst . tzUL .Lanhespolizei ,

zum Heeresdienst oder zur Marine einberufenen Personen
haben sich bei ihrem zuständigen Polizeirevier abzumelden .
Die gemusterten Heeresdienstpflichtigen werden besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß sie jeden Wohnungswechsel
binnen drei Tagen bei dem zuständigen Polizeirevier anzu¬
zeigen haben . Die Inhaber von Gasthäusern , Fremdenheimen .
Herhergen usw . haben dafür Sorge zu tragen , daß die in den

polizeilichen Fremdenmeldungen vorgesehenen Spalten rest¬
los und genau ausgefüllt werden . Zum Schluß wird dar¬

auf hingewiesen , daß bei Nichtbefolgung der Vorschriften der

genannten Polizeiverordnung strenge Strafen vorgesehen
und die Polizeibeamten angewiesen sind , jede Übertretung
dieser Polizeiverordnung zur Anzeige zu bringen .

Frontsoldaten — Kriegsopfer !

Heraus zur Massenkundgebung heute , Dienstag .

Kameraden des Weltkrieges ! Adols Hitler gab euch die

Ehre zurück . Er sorgte dafür , daß euch das Ansehen und
die Rechte zuteil wurden , die euch und eurem Opfer ge¬
bühren . Des Führers Tatkraft schuf die wiedererstanbene
deutsche Wehrmacht , die voll Stolz die Traditio » der alten
Armee , die ihr darstelltet , weiterführt .

Heute , Dienstag , 24 . März , um 20 .30 Uhr , spricht

Gauamtsleiter Ziegler .

Frankfurt a . M . , im großen Versammlungszelt auf dem

Elsässer Platz zu euch unter der Parole
„ Waffenloses Deutschland — Not ,

wafsenstarkes Deutschland — Brot "
.

Frontsoldaten , Kriegsopfer ! Dankt dem Führer durch
euer Bekenntnis zum Nationalsozialismus . Beweist dies

durch restloses Erscheinen bei der Massenkundgebung der
NSKOB . am Dienstag , 24 . März .

Zeltöffnung : 19 Uhr , ab 19 .30 Uhr spielt der Musikzug
des Arbeitsdienstes .

— 120 Aufgebote hängen zur Zeit im Kasten des Rat¬
hauses , so daß zum Osterfest wieder eine große Anzahl von

Hochzeiten zu verzeichnen sind .
— Deutsch - nordischer Schüleranstausch . Don dem für 1936

vorgesehenen deutsch - nordischen Schüleraustausch gibt der

Rcichserziehungsminister in einem Erlaß an die Unter¬

richtsverwaltungen der Länder Kenntnis . Es bandelt sich
um einen Ferienaustausch deutscher Schüler und Schülerinnen
nach Finnland , Schweden und Norwegen . Er
wird ausgeführt durch die deutsche pädagogische Auslands¬
stelle und verfolgt das Ziel , der deutschen äugend das Er¬
lebnis der nordischen Länder aus eigener Anschauung her¬
aus zu vermitteln und zugleich der Jugend dieser Läo er
den Zugang zu Deutschland zu ermöglichen . Es ist ein Aus¬

tausch von Familie zu Familie vorgesehen , und zwar io , daß
sich die deutschen und ausländischen Teilnehmer zeitlich ab -

lösen . Die Vorbereitung des Austausches in den einzelnen
deutschen Schulen geschieht durch einen besonderen Obmann ,
der für jede beteiligte Anstalt bestimmt werben soll . Die An¬

träge müssen ben Austauschleitern bis spätestens 25 . April
1936 vorliegen , bie auch alle näheren Einzelheiten be¬

kanntgeben .
— Bei Schulausnahme Nachprüfung bet erfüllten Im pf¬

pflicht . Angesichts ber zu Ostern erfolgenden Neueinschulun¬

gen ist ein Erlaß des Reichs - und preußischen Innenministers
von Bedeutung , der darauf hinweist , daß nach § 13 des

Dienstgefetzes bie Leiter ber Schulen sich bei ber Aufnahme

Der Ehrentag des Reichsarbeitsdienstes .

Durch eine Ansprache im Rundfunk hat Reichs¬
arbeitsführer Hier ! die 200 000 ausfcheidenden Ar¬
beitsmänner verabschiedet . Das Bild zeigt eine

Arbeitsdienstabteilung aus Bernau , die bei der

Feierstunde im Funkhaus mitwirkte , auf dem

Marsch durch die Straßen von Berlin .

( Deutsche Presse -Photo -Zentrale , M .)

„ La Bombarde "
erhalten hat und zu einer Serie von 12

Schiffen bes gleichen Typs gehört . Das Schiff hat eine Länge
von 80,70 Meter , eine Breite von 7,9 Meter unb eine Wasser¬
verdrängung von 609 Tonnen bei einer Geschwindigkeit von
34 Seemeilen . Es ist bestückt mit zwei Kanonen , Luftabwehr¬
maschinengewehren und einem Doppeltorpedorohr .

Überführung Venizelos '
nach Athen

durch bie griechische Regierung verboten .

Athen , 23 . März . 2n einer Verlautbarung der griechischen
Regierung wirb angeordnet , daß die sterblichen Über¬
reste von Venizelos nicht nach Athen gebracht
werden dürfen . Um Unruhen zu vermeiden , wird die Über¬
führung der Leiche direktnachKreta erfolgen .
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22 Massenkundgebungen in den Vororten

am Mittwoch , 25 . März .

Der morgige Mittwoch stcht im Zeichen der Massen -
c u n d g e b u n g e n . In 22 Versammlungen legen die Ein¬
wohner sämtlicher Vororte Wiesbadens ein macht¬
volles , einmütiges Bekenntnis ab für die zielbewußte Arbeit
des Führers . Die Welt soll sehen , daß die deutsche Friedens¬
politik nicht von einem einzelnen , sondern vom gesamten
deutschen Volk getragen wird .

Darum heraus zum Appell !
Die Massenkundgebungen der Vororte finden statt in :

Biebrich , Saalbau Bellevue , Redner : P . Christ , Saalbau
Turnhalle , Redner : Becker , Saalbau Schützenhof , Redner :
Löser , Saalbau Josesshaus , Redner : Dr .

'
Finger .

Bierstadt , Saalbau Adler , Redner : Holzkämper , Saalbau
Bären , Redner : Dr . Korten . .

Dotzheim , Saalbau Turnerheim , Redner : Göbels Saalbau
Krone , Redner : Ernst Müller , Saalbau Rebstock , Red¬
ner : Bullmann , Saalbau Lenz , Redner : Koch .

Erbenheim , Saalbau Löwen , Redner : Lückemann .
Frauenstein , Saalbau Zur Burg , Redner : Haus .
Rllmbach , Saalbau Taunus , Redner : Kern .
Schierstem , Saalbau Tivoli , Redner : Eisentraud , Saalbau

Rheingauer Hof , Redner : Lampas .
sonnenberg , Saalbau Nassauer Hof , Redner : Haug , Saalbau

Kaisersaal , Redner : Lange .
Eeorgenbarn , Saalbau Hohenwald , Redner : Münch .
Igstadt , Saalbau Kleinschmidt , Redner : Steiner .
Heßloch , Saalbau Kilian , Redner : Schiefeibein .
Kloppenheim , Saalbau Rose , Redner : Kahle .
Waldstraße , Saalbau Schmitzer , Redner : Kraft .

Der Beginn sämtlicher Kundgebungen ist auf 20 .30 Uhr
festgesetzt .

Wiesbadens Dank — jede Stimme dem Führer .

14 Massenkundgebungen derInnenstadt .
Am Donnerstag , 26 . März , betennt sich ganz Wies¬

baden in einer riesigen Versammlnngswellc zu
Adolf Hitler und seinem Werk . In . 14 Massenkund¬
gebungen in den größten Sälen der Innenstadt werden die
besten Gauredner noch einmal zu allen Volksgenossen Wies¬
badens unter der Parole : „ Wiesbadens Dank —
jede Stimme dem Führer

"
sprechen .

Kein de u ts ch b e w u ß t e r Volksgenosse
bleibt am Donnerstag zu Hause !

Die Massenkundgebungen beginnen um 20 .30 Uhr und
finden statt :
OG . Westend und Südwest : Zelt auf dem Elsässer Platz , Red¬

ner : Zürtz .
OG . Nord : Paulinenschlößchen , alter und neuer Saal ,

Redner : Kern und D . Müller .
OE . Mitte : Kurhaus , Er . Saal , Redner : Kausemann
OE . Ost : Kurhaus , Kl . Saal , Redner : E . Müller .
OG . Südend : Aula , Gutenbergschule , Redner : Bartholomäus
OG . Sudend : Turnhalle , Gutenbergschule , Redner : Eoerendt .
OE . Sud : Turnerbund und Wartburg , Redner : Iirka und

Bullmann .
OE . West : Eintracht und Haus der DAF ., Redner : Eisen¬

traud und P . Christ .

Achtung ! Auf Wahlkarten achten !
Jeder wahlberechtigte Einwohner Wiesbadens erhält

bis 25 . März eine Wahlkarte zugestellt , aus der heroor -
geht , wann , wo und wie er zu wählen hat . Wahlberechtigte
die bis 25 . März nicht im Besitz ihrer Wahlkarte sind , sind
nicht in der Wah l karte t enthalten . Vis Freitag ,27 . März , müßen diese Wahlberechtigten ihre Eintragung
in die Stimmlisten beim Städt . Wählbüro , Rathaus ,
beantragt haben , andernsalls sie ihrer Wahl¬
berechtigung verlustig gehen .

Achtung ! Hotels , Pensionen usw .

Ve n a ch r i ch t ig u ng s ka r te n für Stimmscheine
frankieren !

In den letzten Tagen gingen sämtlichen Hotels ,
Fremdenheimen , Pensionen usw . Benachrichtigungs¬
karten für Stimm scheine zu . Diese Karten sind
für diejenigen Personen bestimmt , die zur Zeit in Wies¬
baden zur Erholung , in Urlaub oder Ferien find .

Die auf der Rückseite der Karte vorgedruckten Fragen
sind genauestens zu beantworten .

Auf der Vorderseite der Karten ist der Heimatort
oder der Ort einzusetzen , in dem der Antragsteller bei der
letzten Wahl seiner Wichlpflicht genügt hat .

Die Karte ist dann mit 6 Pfg . frankiert —
nicht wie auf der Karte vorgedruckt „ ohne Freimarke ein¬
werfen

" — abzusenden .
Die betreffende Wahlbehörde sendet dann an die an¬

gegebene Ferienadresse den Stimmschein .
Der Inhaber dieses Stimmscheines ist dann berechtigt ,

in jedem Wahlbüro seine Stimme abzugeben .

Achtung , Wegunfertige !

Sofortige Meldung an den Autoschleppdienst .
Es ist die Pflicht eines jeden deutschen Mannes und

feder deutschen Frau , am Sonntag , 29 . März , für den Führer
und sein Werk einzutreten und ihm durch die Wahl für die
Befreiung Deutschlands zu danken . Auch Wegunfähige
können an diesem Volksbekenntis teilnehmen, ' denn es
stehen genügend Fahrzeuge für die Beförderung zur Ver¬
fügung . Wer wegunfähig ist , meldet dieses sofort dem Auto -
schleppdienst , Lursenstratze 41 , Fernsprecher 596 41 .

Achtung ! Achtung !

Heute , Dienstag , 20 .30 Uhr ,
große öffentliche

Filmvorführung
des Tonfilmwagens „ Kraft durch Freude

"
auf dem Dern -

fchen Gelände .

Zutritt kostenlos !

Aus dem Vereinsleben .

* In der letzten Monatsversammlung des Pensionär¬
vereins erfolgten zu Beginn des geschäftlichen Teils zu¬
nächst Mitteilungen über den Ortszuschlag , der bei Fest¬
setzung des Ruhegehalts allgemein nach Ortsklasse B be¬
rechnet wird . Solche Mitglieder , die aus Orten mit Orts¬
klasse B bis D nach Wiesbaden , das zur Ortsklasie A gehört ,
verzogen sind , haben infolge der verschiedenen Kürzungssätze
Anspruch auf Erstattung der Differenz . In einem auf der

Geschäftsstelle mitgeteilten Falle ist die Nachzahlung erfolgt .
Dann berichtete Dr . Marquardt - Barmen über
Krankenfürsorgefragen . Im Unterhaltungsteil erfreute
das Vorstandsmitglied , Musikdirektor Ärmer , mit mehreren
Violinfoli , meisterhaft und mit jugendlicher Frische gespielt ,
am Flügel von Frl . M . H a m m e r st e i n vorzüglich be¬
gleitet . Dann sang Opernsänger Chr . Streik einige
Arien mit klang - und machtvoller Stimme und erfreute die
Zuhörer noch mit einigen Zugaben . Auch das beliebte Trio
Scharhag/Pohl/Dörrlam brachte eine Reihe von
guten Konzertstücken ausgezeichnet zu Gehör , so daß die Mit¬

glieder wieder einen schönen Nachmittag erlebten und sämt¬
lichen Künstlern mit reichstem , aufrichtigstem Beifall danken
konnten .

davon zu überzeugen haben , daß der Impfpflicht genügt ist .
-tßenn die Impfung ohne gesetzlichen Grund unterblieben ist ,
so haben die Schulleiter auf Nachholung zu bringen . Falls
ihre Mahnungen erfolglos sind , haben sie nach den gesetz¬
lichen Vorschriften den betreffenden Schüler als nicht geimpft
zu melden .

— Suche nach einem Vermißten . Es wird nochmals auf
den Vermißten August E p p l e , geboren 24 . Januar 1892
zu Wiesbaden , hingewiesen . Er wird seit dem 11 . März ver¬
mißt und wurde zuletzt am 23 . März in Hattenheim
gesehen . Epple ist nervenkrank und irrt umher . Personal¬
beschreibung : V0 — 1,73 Meter groß , breitschultrig , dunkel¬
blond , kurzgeschnittener Schnurrbart , grau -braune Augen ,
frisches rosiges Gesicht , trug grauen Anzug , schwarzen
Mantel mit Samtkragen , schwarze Schnürstiefel , Wäsche¬
zeichen A . E . An alle Polizeibehörden und an die Be¬
völkerung ergeht die Bitte , den Epple beim Betreten anzu¬
halten und in Schutzhaft zu überführen . Beim Anhalten des
Epple ist sofort die Kriminalpolizei Wiesbaden fernmündlich
unter 592 51 anzurufen .

— Historische Dienstsiegel werden erhalten . In einem
Erlaß über die Beschaffung der neuen Dienstsiegel für die
Reichsjustizbehörden ordnet der Reichsjustizminister an , daß
historisch wertvolle Dienstsiegel im Gegensatz zur allgemeinen
Regelung nicht vernichtet werden sollen . Über die Pfand¬
siegel der Gerichtsvollzieher und sonstigen Vollstreckungs¬
beamten sowie über die künftigen Amtsschilder sollen noch
besondere Bestimmungen ergehen .

— Rentenzahlung bei der Post : In Alt -Wiesbaden
werden gezahlt : 1 . die Militärrenten H ( Hinterbliebene ) am
27 . März , 2 . die Militärrenten R ( Kriegsbeschädigte ) am
28 . März , 3 . die Invaliden - und Unfallrenten am 1 . April .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Leonhard From -

metjer und Frau Pauline , geb . Bauer , Kellerstraße 11 ,
feiern am 25 . März ihre silberne Hochzeit . — Die Eheleute
Hermann Kunze und Frau Wilhelmine , Querfeldstraße 5 ,
feiern am 25 . März ihre silberne Hochzeit .

— Nassauische Landesbibliothek . Im Ausgaberaum der
Bibliothek sind verschiedene bauliche Veränderungen vor¬
genommen worden , die jetzt nach Fertigstellung als eine be¬
grüßenswerte Verbesserung für Publikum und Verwaltung
angesehen werden können .

— Verlegung der Passionsgottesdienste . .Der Passions -

gottesdienst findet statt Donnerstag bereits am Mittwoch ,
25 . März , in der Marktkirche um 20 Uhr , in der Ringkirche
um 20 .30 Uhr statt . In der Bergkirche ist der Pasiionsgottes -
dienst von Donnerstag auf Samstag , 28 . Marz , 20 .30 Uhr ,
verlegt worden .

— Kreuzkirche . Der Vortrag von Herrn Dekan M u l o t
am Donnerstagabend fällt aus .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Donnerstag
gelangt in Stammreihe C nicht „ Die sizilianische Vesper

"
,

sondern Boieldieus ■ komische Oper „ D i e weiße Dame "

zur Aufführung . ( Anfang 19 % Uhr , Ende etwa 22 Uhr .)
Die bereits gelösten Karten behalten auch für die geänderte
Vorstellung ihre Gültigkeit .

Wiesbaden - Biebrich .

Die erste große Wahlkundgebung fand am Sonn¬

tagabend im großen Saale der Turnhalle , Horst - Wessel -

Platz , statt . Die Versammlung wurde geleitet vom Orts -

aruppenleiter Pg . Schneider . Redner war Gauinspekteur
Havld Müller , der am Schluß seiner mit großem Beifall

aufgenommenen Ansprache an die zahlreich erschienenen

Volksgenossen die Aufforderung richtete , am 29 . März den

Führer nicht im Stiche zu lassen .

Wiesbaden - Bierstadl .

In den oberen Sälen der alten Schule an der Schul¬
st raße fand am Sonntag und Montag eine Handarbeit s -

a u s ft e I Lu n g der hiesigen Volksschule stakt . Ein Saal

diente der Schau der Arbeiten vom 3 . bis 6 . Grundschuljahr ,
wo von kleinen Papierarbeiten angefangen bis

_ zu den

schönsten Pullovern und sonstigen Strick - und Näharbeiten
alles ia schönster Weise zur Schau gestellt war . Erfreulich
'
r- i es . daß eine besondere Ausbildung auf Handnähen sowie

Voraussetzung für eine starke Staatsführung .

Auch wir Nationalsozialisten sind durchaus für eine starke
unabhängige Staatsführung , doch muß für diese Staats¬
führung die allererste Voraussetzung gegeben sein , sie
muß immer und überall ihre Wurzel im Volk haben ,
Verbindung mit der Nation besitzen und irgendwo einen
klaren rechtlichen Ausgangspunkt besitzen .

Göring 1932 .

auf Flicken und Stopfen gelegt wird / Was auf diesem
Gebiete geleistet wurde , fand allgemeine Anerkennung und
wird den Heranwachsenden Mädels bestimmt im späteren
Leben einmal zugute kommen . Der 2 . Saal zeigte durchweg
Arbeiten der beiden letzten Schulklassen : hübsche Kleidungs¬
stücke und wundervolle

'
Tischdecken . Auch schwierige Sticke¬

reien waren zu sehen . Die gesamte Ausstellung , die einen
sehr guten Besuch aufzuweisen hatte , legte Zeugnis ab , was
mit gutem Willen und Fleiß alles zu erlernen ist , und hörte
man nur lobende Anerkennung für die Schülerinnen und ihre
Handarbeitslehrerin Frl . Beyenbach .

Die Umgehungsstraße nach Kloppenheim ( Wald -
straße ) ist jetzt fertiggestellt und dem Verkehr übergeben wor¬
den . Die Entlastung des Straßenverkehrs in Bierstadt machte
sich bereits in den ersten Tagen in starkem Maße bemerkbar .

Zwei große Wahlkundgebungen veranstaltet die
Ortsgruppe Bierstadt der NSDAP am Mittwochabend in
den Sälen „ Zum Bären " und „ Zum Adler "

. Es sprechen die
Pg . Holzkämper und Dr . Sorten . Die Kundgebungen be¬
ginnen um 20 .30 Uhr .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die NSE . „ Kraft durch Freude
" veranstaltete am

Sonntag im „ Frankfurter Hof " einen heiteren Abend : „ Lache
mit uns " mit dem (Sautournee . Das in allen Teilen wohl¬
gelungene Programm wurde von den anwesenden Volks¬
genossen mit großem Beifall ausgenommen . Die Leitung
und Ansage hatte Haffo Uhlenbrock inne , der mit seinen
humoristischen Vorträgen und Baritonsoli das Haus ent¬

zückte . Der Elastikakt von Eodell fand besonders reichen Bei¬
fall . Wahre Lachsalven erregten die Zauberstückchen von

„ Flick und Flack
"

. Lieder und Arien sang Anna Löhrbold .
Heiterkeitsstürme entfachte der Exzentriker Monty Ealicos .
Besonderen Beifall verdienten sich „ Pepi und Emclio " mit

ihrem Kombinationsakt . Umrahmt wurde das Programm
von der NSBO .- Kapelle Wiesbaden . Ein anschließender
Tanz bildete den Abschluß des recht unterhaltsamen Abends .

Wiesbaden - Kloppenheim .

In Erwiderung eines Gegenbesuches fanden sich am
Sonnt a gnachrn i t tag die Sänger der Mainz - Kostheimer
Liedertafel bei dem Gesangverein Kloppenheim im
Saalbau „ Zur Rose " ein . Vorsitzender Wink entbot den
Sangesbrüdern einen herzlichen Willkommgruß . Die Sanges¬
brüder verlebten gemeinsam einige frohe Stunden . Daß
beide Vereine hierbei auch Perlen ihrer Gesangeskunst zum
Besten gaben , versteht sich von selbst . Von dem gebotenen
Liedgut sind von den Gästen besonders „ Eifelwind

" von Bau¬
mann , „ Gruß an die Mutter " von M . Neumann und von dem
Kloppenheimer MEV . unter der Leitung seines Chormeisters
Heinz ( Wiesbaden ) „ Nacht auf dem Meer " ( Baumann ) , „ Der
Wagen rollt " von Kempf und das von Chormeister Rühl ver¬
tonte Volkslied „ Mein Heimatort

"
zu erwähnen . Im Ver¬

lauf des Nachmittags überreichte der Vorsitzende des East -
oereins dem Sangesbruder Philipp Christ unter gleichzei¬
tiger Ernennung zum Ehrenmitglied eine Urkunde .

Im hübsch ausgeschmückten Sälchen des Gasthauses „ Zum
Schwanen

" fand am Sonntagnachmittag eine Abschiedsfeier
für die zu Ostern in die Schule aufzunehmenden Kinder des
hiesigen Kindergartens statt . Unter Leitung von

„ Tante Lieselotte
"

zeigten im Laufe des Nachmittags die
Kleinen allerlei hübsche Spiele . Zum Abschluß gab es Kaffee
und Kuchen .

Aus der hiesigen Schule werden zu Ostern 21 Schüler ,
12 Knaben und 9 Mädchen entlassen .

Bei der Sonderschau , die in allen Klassen weit über dem
Durchschnitt war , wurden 120 Rüden und Hündinnen den
Richtern vorgeführt . Es konnten 75 Ehrenpreise ver¬
geben werden . Der Wanderpreis der Fachgruppe fiel
Samson v .

| T
. . j . d . Mainhöhe zu ( Gottl . Ackermann , Klein -Stein -

hetm ) als dem besten Rüden . Als beste Hündin erhielt zu >m
dritten Male und danrit endgültig den Wanderpreis Diana
von Burmersheim ( W . Beller , Bad Vilbel ) .

Jubiläums - Sonderschau für Schäferhunde .

Die größte Schau dieses Jahres in ganz Deutschland .

Frankfurt a . M . , 23 . März . Die Fachgruppe Frankfurt
am Main in der Fachschaft für deutsche Schäferhunde ver¬
anstaltete am wonnrag in Frankfurt am Main aus Anlaß

’

ihres 25jährigen Bestehens eine vom RDH . anerkannte
Jubiläums -Sonder schau für deutsche Schäferhunde , die aus -
dem ganzen Gau Hessen - Nassau und darüber hinaus über
Erwarten stark beschickt war . Die Fachgruppe Frankfurt am <
Main , der frühere Rhein - Main - Taunus -Gau , P bekanntlich
das Ursprungsgebiet der deutschen Schäferhundezucht . Der
Schäferhund ist nicht nur im Reich der beliebteste Gebrauchs -
Hund ; weit über die Grenzen Deutschlands hinaus hat er den
Ruf der deutschen Züchter getragen . Besonders auch Japan
verwendet deutsche Schäferhunde vielfach nach deutschem Vor¬
bild . Aus dem Rhein - Main - Bezirk haben verschiedene
Schäferhunde sich in Japan Siegerlorbeeren geholt ; so Horst
von Glockenbrink , ber nach Osaka kam , Raina v . d . Mainhöhe
aus Kl e in -Stetnheim , die 1933 und 1935 sich in Japan den
Siegertitel holte . Vielfach kommen auch Schäferhunde aus
dem Rhein «Main -Gebiet in überseeische Länder durch große
deutsche Unternehmungen , die dort Niederlassungen haben .
Es handelt sich dabei um das allerbeste Zuchtmaterial , sodaß
die dortige Schäferhundezucht durch die deutschen Leistungen
heute auf ‘ber Höhe ist . Interessieren dürfte , daß bei den
Kämpfen in Mandschukuo deutsche Schäferhunde vom Kaiser
von Japan ausgezeichnet mürben , und daß das Japanische
Heer einem mit feinem Führer gefallenen deutschen Schäfer¬
hund aus der rhain -mainischen Zucht für feine hervorragen¬
den Leistungen ein Denkmal gesetzt hat .

Wiedergesundung der Rheinschiffahrt .

„ Schifssfriedhos
" — gibts nicht mehr !

Koblenz , 23 . März . Der katastrophale Niedergang in der

gesamten deutschen Wirtschaft , hervorgerufen durch die

marxistische NachkriegspoMik , hatte auch die Rheinschiffahrt
schwer getroffen . Ihren tiefsten Stand erreichte diese in den

Jahren 1930 und 1931 , als über eine Million Tonnen Schiffs¬
raum der Rheinflotte stillagen und überfüllte Liegehäfen mit
der treffenden Bezeichnung „ Schiffsfriedhof

" keine Seltenheit
waren . Wie überall , so wehte auch hier baß ) nach der Macht¬
übernahme durch den Führer Adolf Hitler ein neuer , frischer
Wind . Wie sehr die Rheinschiffahrt sich in den letzten drei

Jahren aufwärtsentwickelt hat , mögen einige Zahlen dartun .

1932 betrug die Gesamtzahl der Fahrzeuge , die die Berg¬
strecke im Bereiche bes Kreises St . Goar von Bad Salzig bis

Bingen passierten , 24 553 . 1933 stieg diese Zahl auf 29 432 ,
1934 auf 35 174 . Die Personenschiffe sind hierin nicht ent¬
halten ! Die geförderte Last stieg von 17 303 000 Tonnen im
Jahre 1932 auf 22 682 000 Tonnen im Jahre 1935 . Das be - .
deutet einen Zuwachs von rund 31 v . H . Im Kreise
St . Goar gibt es heute bereits keine arbeitslosen ^
Schiffe m e h r , vielmehr trat bereits ein fühlbarer Mangel 1
ein . Sehr bemerkenswert ist auch noch die Entwicklung ber

Schlepplöhne ; während diese in den Jahren 1930/31 für die -

Strecke Ruhrort — Mannheim auf 50 bis 60 Pfennig und auf
der Strecke Köln — Mannheim auf 40 Pstnnig je Tonne
fielen , liegen sie heute >auf der festen Grundlage von 1 RM .
für die Strecke Ruhrort — Mannheim und von 80 Pfennig für /
die Strecke Köln — Mannheim .

«
k II RASIERCREME

*
| /CClLlß große Tube 50 Pfennig
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As wäre kein Dealer
,

um Den man jetzt uvltz werben mutzte !
Deutsche Künstler , Dichter und Wissenschaftler zum 29 . März .

Der Dichter Werner Veumelburg :

„ Im August 1914 mattierten wir über den Rhein in
Glauben und m ^ er ^ eiligen Überzeugung , unser üeut -

sches Va -terland zu verteidigen . Im November 1918 kehrten
nnr über den Strom zurück , nachdem mir zwei Millionen
unserer Kameraden drüben gelassen . Wir kamen in ein
Vaterland der Schmach und der Erniedrigung , Spielball der
Zerrissenheit und der Feigheit .

Nach kurzer Betäubung begannen wir zu begreifen , daß
Gott einem Volke Prüfungen auferlegt , um es zu sich selbst
zuruckzuführen , stärker als vorher , inniger seinem Schicksal
verhaftet . Wir erkannten die tiefe Bedeutung des Opfers
für die Gemeinschaft und formten aus dieser Erkenntnis das
neue Gesetz .

Zweiundzwanzig Jahre nach unserem Zug über den
Rhein , achtzehn Jahre nach unserer Rückkehr in die Heimat ,
sind abermals deutsche Bataillone über den Strom marschiert ,
Abgesandte der Freiheit , einer neuen Generation zugehörig ,
bie berufen wurde , den Vogen unseres Schicksals zu vollenden
und die Ehre des Vaterlandes wieder herzustellen .

In Zucht und Ordnung , in unverbrüchlicher Bereitschaft ,
den letzten Sinn unserer Opfer durch den endlichen Frieden
Europas zu verwirklichen , in Ehre und Entschlossenheit und
im ergriffenen Andenken an unsere Toten reichen wir dem
Manne die Hand , der diesen Tag herbeigeführt .

So ist unser Gang zur Urne am 29 . März keine Wahl
oder Abstimmung , sondern ein ernstes , feierliches , unlösbares
Bekenntnis der Treue , des Dankes , der Hoffnung , ein Be¬
kenntnis zu dem Schicksal , dem wir dienen , und zu dem
Manne , dem dieses Schicksal anvertraut ist .

"

Der Dichter Will Vesper :

„ Ehe der Führer die Herrschaft übernahm , führte die
echte deutsche Kunst , Dichtung , Musik und Malerei , einen
verzweifelten Kampf gegen artfremdes Literaten - und
Artistentum , Geist und Seele des Volkes vergiftende Schund -
und Dreckliteratur , gegen eine nihilistische , alles zersetzende
Geistigkeit . Auf den Bühnen , in den Musiksälen , im Rund¬
funk , auf den Universitäten und Akademien , in den Verlagen
und in der Presse herrschten Juden und Judengenossen . Die
echte , dem tiefsten Wesen des deutschen Volkes entstammende
Kunst würbe lächerlich gemacht oder totgeschwiegen . Alles ,
was einem Volke heilig sein muß , Glaube und Liebe , Sippe
und Art , Geschichte und Ahnenstolz , Arbeitsfreude , Ehrgefühl
und Mut , Sauberkeit und Ehrlichkeit , alle heiligen Gesetze
und Bindungen , durch die ein sauberes Volk allein bestellen
kann , wurden verhöhnt und nach Möglichkeit zerstört .

Heute sitzen die Giftmischer , die Zerstörer der Volksseele ,

ohnmächtig jenseits der Grenzen . Die deutsche Kunst aller
Art wird von dem neuen Deutschland gefördert und ins Volk
getragen . Der Führer schuf mit der Erneuerung des Volkes
die erste Vorbedingung für die Wirkung der echten Kunst
und Dichtung . Die Seele des Volkes gesunder . Das deutsche
Volk erkennt und versteht wieder echte deutsche Kunst und
Dichtung und nimmt durch sie wieder den alten , führenden
Rang unter den Kulturvölkern der Welt ein . Auch die deut¬
sche Kunst und Dichtung siet in dem Führer ihren Befreier
und Erwecket . Ihm am 29 . März das Gelöbnis unerschütter¬
licher Treue und Verehrung !

Staatsschauspieler Lothar Müthel :

„ Mit fanatischer Inbrunst muß und wird der deutsche
Künstler das umwälzende Ideengut nationalsozialistisch .' r
Weltanschauung begreifen lernen , pflegen und ständig
wachend behüten , um den Glauben und die Kraft zu gewin¬
nest , sich zu versenken , sich zu verschwenden , zu sinnen und zu
gestalten , und einer neuen strengen und beseelten Schönheit
meisterliche Formen zu verleihen .

In Stahl und Stetig in Wort und Ton , in Licht und
Farben : in neue Himmel deutsche Ewigkeiten !

Entschlossenen Willens zu marschieren und dem Gesetz ,
nach dem wir angetreten , schließen sich am 29 . März auch die
Reihen der deutschen Künstler , um mit ihrer Stimme freudig
und dankbar Bekenntnis abzulegen für den Retter , den Be¬
freier und größten Staatsbaumeister Deutschlands , für den
Mahner und Rufer eines wahren Friedens , dessen Weckruf

Deutschland erwache !"
sich nun verantwortlich weitet zum

Signal „ Europa erwache !"
, für den genialen Täter und

Menschen, - für Adolf Hitler !"

Der Verteidiger in den Prozessen vor den franzöfischen Br -
satzungsgerichten , Professor Dr . Grimm :

„ Hitler liquidiert Versailles
"

, so hat eine englische Zeit¬
schrift im März vorigen Jahres geschrieben , als der Führer
dem deutschen Volke die Wehrhoheit wiedergab . Mit der
Remilitarisierung der Rheinlande hat der Führer nunmehr
den letzten Schritt getan : Versailles ist überwunden . Ein
neuer Zeitabschnitt beginnt .

Gleichzeitig hat der Führer dem französtsischen Volk die .
Hand zum Frieden gereicht . Ein jahrhundertealter Gegensatz
soll beendet werden . Der Frieden , der in Versailles mißriet ,
soll nunmehr von einem freien Deutschland mit einem freien
Frankreich geschlossen werden .

Wit fühlen es alle : Das große Werk muß gelingen , denn
die Welt weiß , daß das ganze deutsche Volk geschlossen hinter
dem Führer steht . Das ist die historische Bedeutung des
29 . März ."

Im Deutschland Adolf Hitlers ist kein Platz für Elendsviertel .

Hamburgs Eängeviertel , einst Stätte unbeschreiblichen Elends und Wirkungsbereich skrupelloser
kommunistischer Agitatoren , ist endgültig niedergelegt . An seiner Stelle erstehen an breiten Straßen
luftige Reihenhäuser .

Nij

Der Abbruch des Eängeviertels . Eins der neuen Reihenhäuser .
(Weltbild , M .) ( Weltbild , MZ

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zusammenstoß von Auto und Triebwagen .

Fünf Leichtverletzte .
— Mainz , 23 . März . Die Reichsbahndirektion Mainz

teilt mit : Sonntagnachmitta ^ 18 .25 Uhr wurde auf der
Nebenstrecke Bickenbach — veeheim ein Kraftwagen
von einem Triebwagen ersaßt , fünf Meter weit geschleift
und zertrümmert . Der Personenwagen war unter das
Vorderteil des Triebwagens geraten , der entgleiste . Die
fünf Insassen des Personenwagens , darunter drei Frauen ,
sämtlich aus Offenbach , wurden leicht verletzt . Auf ihren
Wunsch wurden sie in einem Privatwagen nach Offenbach
verbracht . Der Unfall ereignete sich an einem schranken¬
losen Übergang , der durch Blink - und Warnfeuer gesichert
ist . Wie festgestellt wurde , war das Singnallicht in Ordnung
und funktionierte auch , so daß die Schuld an dem Unfall
der Autoführer trägt . Bald nach dem Zusammenstoß traf
von Darmstadt aus ein Hilfszug ein . In dem Triebwagen
ist keiner der Insassen verletzt worden .

Verlängerung der Eau -Trophäeaschau .

= Frankfurt a . M . , 23 . März . Auf Anordnung des
Eaujägetmeistets für den Regierungsbezirk Wiesbaden ist
die zur Zeit im Städtischen Tiergarten in Frankfurt a . M .
veranstaltete erste große Eau -Trophäenschau für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden bis zum 2 6 . März ein¬
schließlich verlängert worden . Es hat sich gezeigt ,
daß namentlich von auswärts ein großer Teil der Jäger für
diese neuartige Ausstellung Interesse zeigte und hinsichtlich
der Verwertung der dort gewonnenen jagdpraktischen und
auch wissenschaftlichen Ergebnisse weitere Studien anstellen
will .

3m brennenden Zimmer tot aufgefunden .

= Mannheim , 23 . März . 3m Vorort Käsertal be¬
merkten in der Nacht auf Sonntag Bewohner eines Hauses
in der Herxheimer Straße Brandgeruch , der aus der Woh¬
nung einer alleinstehenden Frau kam . Man benachrichtigte

Jungwähler denke daran !

Wahlberechtigt ist , wer am 29 . März sein 20 . Lebens¬

jahr vollendet hat , das heißt , wer am 29 . März 20 Jahre
alt geworden ist .

Denke daran , junger Deutscher !

Denke daran , deutsches Mädel !

sofort die Berufsfeuerwehr , die in die Wohnung eindranq .
In einem Zimmer brannte ein Teil der Einrichtung . Die
60jährige Wohnungsinhaberin lag auf dem Boden . Sie
wurde in das Krankenhaus eingeliefert , wo nur noch der
Tod festgestellt werden konnte . Die Ursache des Brandes ,
der in kurzer Zeit gelöscht werden konnte , dürfte darin zu
suchen sein , daß ein überhitztes Bügeleisen den
Lügelteppich und die Wäsche in Brand gesetzt hatte . Ver¬
mutlich hat die Frau während ihrer Arbeit einen Schwäche¬
anfall erlitten , so daß sie zu Boden sank und in dem durch
den Brand verursachten Qualm erstickte .

= Bad Schmalbach , 23 . März . In übersichtlich geord¬
neter Ausstellung wurden die von den Schülerinnen
der Bäuerlichen Werkschule angefertigten Hand¬
arbeiten sowie die Erzeugnisse des Koch - und Backunterrichts
den zahlreichen Besuchern oorgesührt . Interessant waren
vor allem die auf dem neuen großen Webstuhl angefertigten
Kissen , Stoffe und Schürzen . Die wirklich ausgezeichneten
Leistungen fanden wohlverdiente Anerkennung . — Eine frohe
S ch l utz - u n b Jä b [ dj i e b s f e i e r vereinigte Lehrkräfte ,
Schüler und Schülerinnen der Bäuerlichen Werkschule im
Lokal „ Zum Lindenbrunnen "

. Nach einem Sprechchor der
Schüler und Schülerinnen hielt Direktor F l a d eine ein¬
drucksvolle Ansprache . Gesangsvorträge der Schülerinnen
leiteten über zu einem von Hilde Herbling gehaltenen Vor¬
trag „ Wie richtet die Bäuerin ihren Haushalt prakrrsch ein ? "

In einer kleinen von Frl , Riechers geschickt zusammen -

gestellten Ausführung „ Was lernt die Jungbäuerin in der
Bäuerlichen Werkschule ? "

zeigten die Schülerinnen , was für
wertvolle Anregungen ihnen die Schule gegeben hatte . Im
zweiten Teil der Veranstaltung hielt der Schüler Wilhelm
Faust einen von Liedern , Volkstänzen und Sprechchören um¬
rahmten Vortrag über „ Die Geschichte des Bauerntums "

,
dann folgte „ Eine Ortsbauernversammlung in Berghausen

"
,

dargestellt von Schülern und Schülerinnen und verfaßt von
Dr . Heß , der mit einer Schlußansprache die Veranstaltung
schloß .

— Dauborn , 23 . März . 3m ehemaligen Kloster
Gnadenthal , das bekanntlich mit Gebäuden und Land

jetzt ju einem Erbhofdorf umgewandelt wird , entdeckte man
bei Jnstandsetzungsarbeiten in einem der alten Kloster¬
gebäude unter einem Durchzugsbatten eine Schrägstrebe , die
ein wahrhaft künstlerisches Schnitzwerk darstellt , das sich an
den Stützpfosten fortsetzt . Formvollendet ist die Strebe zu
einem Reh mit Gehörn herausgearbeitet . Der Rehkopf
stellt die Helmzier des Wappens derer von Irmtraut ,
schwarzer Bock im weißen Feld , dar . Darunter ist das
Wappen derer von Bicken mit einem dreiteiligen , schrägen
Rautenbatten . Bei dem Bau des Gebäudes 1590 war
Magdalene von Irmtraut Äbtissin , und Freiin von Bicken
Priorin des Klosters Gnadenthal ,

Pech beim Einkauf ? iS* w • CtnHttUDDH UH5 gei )uDI .
gibt ja auch jo viele Dinge ,

über deren Qualität man sich beim Einkauf kein richtiges Urteil
bilden kann , weil alle Anhaltspunkte fehlen . Man braucht nur ein¬
mal an Schokolade Kaffee oder — Zahnpaste zu denken . Sie alle
müßte man eigentlich vor dem Einkauf ausprobieren . Hier aber gibt
es eine Sicherheit : oen guten Ruf , den eine Marke hat . Und Chloro -
dont hat diesen guten Ruf nun schon seit 29 Jahren Zur Qualität
von Chlorodont kann man deshalb getrost Vertrauen haben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 19 .30 Uhr von Hamburg : Stunde
der jungen Nation . „ Land wächst unterm Spaten

"
.

Berlin : 16 .30 Uhr : Dichterstunde . 16 .45 Uhr : Wir
musizieren und singen . 19 Uhr : Melodien auf der Wurlitzer
Orgel . 20 .10 Uhr : Deutsch -griechischer Abend . 21 .25 Uhr :
Schallplatten .

Breslau : 16 Uhr : Klaviermusik . 16 .40 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 21 .20 Uhr : Klaviermusik .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Schallplatten . 17 .15 Uhr :
Niederdeutsche Lieder und Spielmusiken . 17 .40 Uhr : Unter¬
haltungsmusik . 19 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Musika¬
lische Drehbühne . 20 .45 Uhr : 1000 Takte Spanisch .

Köln : 16 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .30 Uhr :
Pimpfe fingen und musizieren . 18 Uhr : Orchesterkonzert .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .
16 .50 Uhr : Solistenkonzert . 20 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .
22 .40 Uhr : Chormusik .

Leipzig : 16 Uhr : Seemannslatein . 16 .30 Uhr : Schall -
platten . 17 .20 Uhr : Dichtung und Wahrheit . 18 .55 Uhr :
Kammermusik . 20 . 15 Uhr : Tanzmusik . 22 .20 Uhr : „ Siegfried

"

von Richard Wagner . 1 . Aufzug .
M üilchen : 17 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Bunter

Feierabend . 19 .15 Uhr : Lieder für Sopran . 20 .10 Uhr :
Buntes Orchesterkonzert . 23 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 17 Uhr : Schallvlatten . 20 Uhr : Kund¬
gebung . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 20 .10 Uhr : Schall -
platten . 21 Uhr : Alpenländlerische Musik . 22 .30 Uhr : Stücke
für Violine und Klavier .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

23 . Marz 1936,19 Uhr

tarn'

G
v .3 5

tkene
Ssa OWar '
IBerN? n

Die schon seit Tagen über dem Ostatlantik in Gang ge¬
kommene lebhafte Wirbeltätigkeit Hal jetzt die Verfrachtung
feuchter Meeresluft auch nach Deutschland ausgenommen .
Unter ihrem Einfluß erhält die Witterung einen unbe¬

ständigeren Charakter , doch ist ausgesprochen unfreundliches
Wetter noch keineswegs wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Bei

westlicher Luftzufuhr unbeständiges Wetter , tiefere

Temperaturen und . weitere Niederschläge .

Wasferstand Des Rheins
am 24 März 1936

Bieb i ich : Pegel 1 24 tu gegen 1.26 tn gestern
Mainz : 0,45 . „ 0 47 „
Kaub : „ 1,66 „ „ 1,71
Köln : „ 150 ., ., 154

"

,

’’

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und bas Unterhaltungsblatt .
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Zur

Konfirmation
finden Sie beliebte Geschenke :

Maniküre - Etuis , Zerstäuber .

Bürsten - Garnituren , Puder -

Dosen , Toilettegegenstände usw .

Deüe
in reicher Auswahl bei

die Groß - Parfümerie : : Michelsberg 6

Oebr .

Olsson
Bleich str . 17
Fernruf 24024

zum

Umzug
Installations¬

arbeiten

fachgemäß
preiswert
städt . Konz .

MWar - MWlW
Donnerstag , den 26 . Marz
vormittags 10 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich im Sause

7 Lanzstratze 7
Wiesbaden

1 mod . sehr eleg . Nuhbaum -Hcrrenzimmer -
Einrichtnng

1 Eichen - Sveisezimmer - Einrichtung
1 kehr guter deutscher Tevvich
1 elektr . weißemaill . Kochherd mit Vackosen
kl . Eichen - Büsett . Auszugtisch , Eichen -
Kommode . Plüschsofa , Polstersessel , Korb¬
möbel , Stühle , Abstelltisch , Balkon - und
Dielenmöbel . Blumenkrivven und -ständer ,
mod . Flurgarderobe , Wanduhr , mod .
Lüster und Lamven , Ständerlamve , Nivv -
ir . Aufstellgegenstände , Bilder , Eisschrank ,
Fliegenschrank . Küchenmöbel , Gasbade¬
ofen . Grudeherd

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besicht . Mittwoch , nachm . von 3 bis 5 Uhr .

Julius Jager
Tarator . beeidigt und öffentlich bestellter

Versteigerer
Luisenttraße 9 . Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Eröhte und vornehme Ansttellungssäle .

Versteigerung
Freitag , den 27 . Marz

vormittags 11 Uhr beginnend , versteigere ich
. in hest Habrikräumen

85 Frankfurter Straße 85
Wiesbaden

1 Galvanisierungs - Einrichtung ( Holztasel ,
Anlasser , Widerstände , Umsormer -Avv ..
säurefeste Wanne mit Tisch . 1 Email¬
wanne . 1 Kochkessel )

1 Poliervorrichtung ( Motor , 1 ‘Ä PS , mit
Tafel , 2 Wandlager mit Welle , 2 Holz -
voliertrommeln und 1 Lackierofen )

37 Spalt - , Biege - und Lochmaschinen ,
7 Poliermaschinen , Universalmaschine ,
Schleifringmotor mit Anlasser , Büro -
nadelmaschine Schleisbank Kontrolluhr m .
2X2 Kästen , Maschinen und Arbeitstische ,
Scheuerrahmen ( 4 und 6 Trommeln ) ,
Schleifringmotor , Elektromotor ( 3 PS ) ,
Gasglübofen mit Gebläse , schmiedeeiserne
und gußeiserne Töpfe , 500 Schamottesteine .
Härtepfannen , Oelschleuder u . sonst , mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung Donnerstag , den 26 . März er .

Julius Jäger
Tarator , beeidigt und öffentlich bestellter

Luisenitraße 9 . Versteigerer Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Kpfnlgt — -

lliiilillllilll

Am 11 . d . M . verschied infolge Ope¬
ration meine treue Schwester

Maria Preuß .
In Trauer :

Clara Fritsche
z . Z . Wiesbaden , Karlstr . 40,2

Auf Wunsch der Heimgegangenen
Einäscherung in aller Stille .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zurück .

Dr . med . Maentel
prakt . homöopath . Arzt .
An der Ringkirche 10

r

Mimte r

kauft man gut bei ♦

Frorath |
24 Kirchgasse 24 ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Matratzen
Schlaraffia - Roßhaar
Kapok - Wolle - Seegras

Bettfedern und Daunen
Kissen , Deckbetten

Inlette - Drelle

Reinigung von Bettfedern
mit mod . Maschine

Ueber 200 Metall - , Messing -

und Holz - Kinderbettstellen

Betten - Werner
Gustav Werner

70 Kirchgasse 70

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Pflanzt Stauden
Schnittstauden und Steinpflauren ,
schönster Eartenschmuck , mehrjäbr ..
winterhart . i . d . gangbarft . , leicht
wachsenden Sorten empfiehlt

Gärtnerei A . Wulf
Mosbacher Straße 33 .

Zur Frühjahrskur
empfehle ich :

Apfelsaft , Apfel im Glas :
0 . 75 , 0 . 60 , 0 . 35 , 0 . 25

( ohne Glas )
reich an Fruchtzuck . .Mineral¬

salzen und Fruchtsäurenl

Steinberger Traubensaft
abgefüllt in d . Staatl . Domäne
RM . 1. 15 die Flasche (o . Glas )

unstreitig der beste
deutsche Traubensaft

Tägl . 1 Glas Apfel - o .Trauben -
saft er wirkt Wunder !

Fritz Schmidt
Weinhandlung
Wiesbaden
Hochstättenstr . lO u . 16

Fernsprecher Nr . 20085

Am 22 . März 1936 verschied nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau

Emmi Barth
,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Barth .

Wiesbaden (Lehrstr . 27 ) , Halle , den 22 . März 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , vormit¬
tags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhcf statt .

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke e
L. Schellenberg « *•
Hofbuchdreckerei
Wlubadeasr TagHatt •

Versteigerung
von MW -MilM und Men -Einrichtung.

2m Auftrage des Pflegers u . a . versteigere ich am
Donnerstag , den 26 . März , 9 % Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , in meinem Versteig .- Saale

23 Schrvalbacher Straße 23
folgendes Mobiliar , als :

1 schwarz . Pianino , 1 Eichen - Eßzimmer , kl . Nußb -
Bufett . .. wechlack . Schlafzimmer -Möbel : Metall¬
bett 2t » r . Smegelschrank , Waschtoilette . Nachttisch ,
Nußb .- und Metall -Betten . Waschkommoden ,
Nachttrsche , Kleider - und Wäscheschränke . Kom -
moden , Konsolen , Vertikos . Bücherschrank .
Schreibsekretare , Schreibkommode , Schreibtische ,
Polstergarnituren , Sofas , Biedermeier - Sofa ,
Chaiselongue , Polster - und and . Sessel , Sofa - ,
Nivv - , Spiel - , Näh - und and . Tische , Stühle ,
Eichen -Flurgarderoben , Trumeau - und andere
Spiegel , Kleinmöbel aller Art , Oelgemälde ,
Aauarelle und and . Arider , Kunst - , Nipp - , Auf -
stell - und Eebrauchsgegenstände , Eßservice für
12 Personen , div . Porzellan , Biedermeier - Sam¬
meltassen . Glaser und sonst . Elassachen . Brock -
Haus -Konvers, -Lexikon und sonst . Bücher , Kelim -
Brucke , Gardinen , Weißzeug , Kaffee - und Tisch¬
decken , Frauenkleider und - leibwüsche , 66mutf =
!»

Een . Sold . D -llhr , stlb Serr . - Uhr , Nähmasch .,
Pers .-Waage , Marmor -Blumentisch , elektr . Lüster
und Stehlampen , eis Kinderbett , Nachtstuhl .
Staubsauger ( Elektro -Lux ) , kl . Säulenosen . weiß
emmll . Gasherde mit Bratöfen , Kückenschränke u .
sonst . Kuchenmobel . eis . Weinschrank ( 300 Fl . ) ,
Kucken - und Kockgeschirr , 1 fast neue elektrische
Kaffeemühle ( Protos ) , Kaffee - Porzellan und
vieles a . „m . : ferner 1 Laden - Einrichtung : 2 eg .
?? densckranke ( 3 Mr . lang ) mit Schiebetüren ,
Aufsatzschranke mit « 6 Glastüren , 2 eg . Laden¬
schranke ( 1,15 Mir . lang ) mit 2 Türen und Auf -
lahschranke x mit 2 Glastüren , 2 Ladentheken
( 2 .60 Mir .) mit le 40 Schubladen , Elaskasten -
aufsatz . kl . Vitrine und Schreibvultchen . 4 Glas -

, turen , 2 Spiegel , 1 Martins - Schreibkasse
srelwlllig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch während d . Eeschäftsstunden .

Wilhelm Helfrich
beeid .» öffentst bestellter Versteigerer und Schätzer
Wiesbaden , Sckwalbackrr Straße 23 . — Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 25 . März 1936 , vorm . 11 Uhr

" eritelgere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 :
1 Bücherschrank 1 Kleiderschrank , 1 Schreibtisch ,
1 Klavier , o Klamerlampen . 6 Nachttisch - und
1 Tischlampe , 1 Krone , 2 Photo - Avp . . 100 Stück
verick . Bucher , 1 Motorrad , 1 Schokol . - Automat ,
^ Motorrad , 1 Eeschäftsauto , 1 Pers .»Wagen , eine
Schlitzmaschine u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Versteigerung teilweise bestimmt .

™ . , Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wrelandstratze 6 . Telephon 27404 .

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,
Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Tel . 27565 Gegr . 1882

Emil ftenson Söhne

Damenhüte
Große Auswahl
Aufarbeiten , Um¬
formen v . 1.50 an .

Schulz
Friedlichste . 41 .

CMwt1

Todesfälle in Wiesbaden
Eugen Kilian . Glaser , 74 Jahre ,

Frankenstraße 10 , t 21 . 3 .
Antonie Groß , geb . dünner ,

78 Jahre , Zimmermannstr . 8 ,
t 21 . 3 .

Peter Zoppi , Gärtner . 64 Jahre ,
Welfenstraße 7 , t 22 . 3 .

Minna Schreiner geb . Buck .
44 I ., Platter Str . 19 , t 22 . 3 .

Emmy Barth , geb . Menzel ,
56 Jahre . Lehrstr . 27 . t 22 . 3 .

Johann Thies , Schlosser . 58 I . .
Weilstrabe 21 , t 23 . 3 .

■
>

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
vorm 10 % Uhr vom alten Friedhof ,
Platter Straße aus , aus dem Nordsried -
bof statt .

geb . Buck

im Alter von 44 Jahren nach kurzer
Krankheit am Sonntag früh 3 % Uhr sanft
entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Fabrenberg , geb . Herborn .
August Fahrenberg u . Fran , geb . Kleber .

Wiesbaden , im März 1936 .
Oranienstraße 25 .

Es brach ein treues Mutterherz .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter

$ ro « Mim Wim

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen :

Johann Schreiner und Kinder
nebst Verwandten .

Wiesbaden ( Platter Str . 19 ) , Frankfurt
am Main , den 24 . März 1936 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Dahinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen Ver¬
wandten . Freunden und Bekannten
unseren innigsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Poenicke für seine überaus tröstenden
Worte . Dank dem Vetriebsführer und
Gefolgschaft der Maschinenfabrik Wies¬
baden , der Direktion und Gefolgschaft der
Bühnenfestspiele Bayreuth , dem Sänger -
auartett , seinen SA .-Kameraden ( Sturm
6/80 ) , sowie der Deutschen Arbeitsfront .

Ern sanfter Tod erlöste meinen lieben
Mann . Vater , Schwiegervater . Großvater ,
Bruder . Schwager und Onkel

Peter Zoppi
Eärtnereibesitzer

von seinem schweren Leiden .

In tiefer Trauer :
Frau Johanna Zoppi , geb . Backhaus
Erna Kollmann , geb . Zoppi
Ria Zovvi
Christian Kollmann

und Enkel .
Wiesbaden , Welfenstr . 7 ( Hasengarten ) ,

den 22 . März 1936 .
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof
stott , das Seelenamt am gleichen Tage ,
vormittags 9 Uhr in der Bonifatiuskirche .

Du warst so jung und starbst so früh .
Vergessen werden wir dich nie .

Nach langer schwerer , mit großer Ge¬
duld ertragener Krankheit starb am Mon¬
tag unser lieber Sohn

Heinz
im Alter von 10 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Karl Stoiber

nebst Verwandten .
Wiesbaden , den 24 . März 1936 .

Bertramstraße 19 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

nachmittags 3 llbr auf dem Südfried¬
hof statt .

Der Herr über Leben und Tod hat gewollt meinen innigstgeliebten Mann ,
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Jean Thies
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefster Trauer :

Frau Lina Thies , geb . A porta

Johanna Turath , geb . Thies

Fritz Turath

Mathilde Turath .

Wiesbaden (Weilstraße 21 ) , den 23 . März 1936 .

Die Beerdigung findet am - Donnerstag , den 26 . März , vormittags 9 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt .
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sie nicht gerade Besitzerinnen eines feudalen Wagens wären .
Das aber ist falsch . Denn nicht mehr lange wird es dauern ,
dann werden — wie heute schon auf eigenen Schiffen durch
die Meere — die Arbeiter in flinken Autobussen der NSG .

.Kraft durch Freude
" Wer diese Straßen fahren und wer¬

den desselben Glückes teilhaftig werden , das wir beim Be¬

fahren dieser Straßen empfanden . Und es wird auch in

nicht allzu ferner Zeit der Tag kommen , wo im billigen

Volkswagen auch der kleine Mann über diese Straßen

fahren kann . Auch das ist ein Zeichen national¬

sozialistischer Staatsführung , daß sie nicht
Renn st raßen baut für Bevorzugte , sondern
Verkehrs st ratzen für das Volk .

Wilhelm Schulze .

„ Ein Mann reist durch Deutschland .
" IV .

Di? 6t* Ws Hillers - die sWilslen her Welt .

Liebeserklärung , aus dem Auto gesprochen . — Richt Strotzen für Bevorzugte , Strotzen für das Volk !

Von unserem Sonderberichterstatter .

Beim Kilometerstein X , zweite Hälfte März .
- Das grotzc Erlebnis .

Ich möchte eine Liebeserklärung vom Stapel lassen ; mir
r ist so . ich kann mir nicht helfen .
! Und damit sensationslüsterne alte Tanten mir nach der

si Lektüre dieses Artikels nicht den Vorwurf machen , ich hätte
F sie irregeführt und diese Liebeserklärung fei gar nicht das ,

L was sie im Artikel gesucht hätten , will ich gleich sagen daß
fc diese meine erste öffentliche Liebeserklärung keiner Dame

, und keinem schönen Mädchen gilt , sondern einer Straße . Die
I ? alten Tanten können hier also die Lektüre abbrechen , es

| steht von Küssen und Umarmungen nichts zu erwarten . Ich
warne sie aber , hier aufzuhören zu lesen , denn vielleicht ,

I " vielleicht . . . . geht diese Liebeserklärung doch auch alte Tan -
L ten etwas an . Wenn nicht schon heute , so unter Umständen

। morgen . Bis zum Jahresende jedenfalls , sofern die alten
EU Tanten nicht unwandelbare Stubenhocker sind .
F Wer Liebeserklärungen machen will , mutz etwas zu'

seiner Qualifikation mitbringen . Vorweg also über meine
Person , daß ich seit einem halben Menschenalter Auto fahre

E ;- und die Straßen halb Europas einschließlich Rußlands , die

f
-Straßen Nord - und Mittelamerikas und die Straßen Ost -

i. astens in den Handgelenken und an diskreterer Stelle ge -
k spürt habe . Das Paradies der Autofahrer , die Vereinigten
i Staaten , habe ich viermal kreuz und quer der Länge und

W Breite nach genossen ; im siebten Himmel aller Ritter vom
•. Steuer , in Kalifornien , kenne ich sozusagen jeden Meilen -

stein . Und auf den Highways und Parkways des Staates
r New Park finde ich mich im Schlaf zurecht .

Meine Liebe aber , meine große Liebe gehört feit gestern
I den deutschen Reichsautobahnen , den Strahen Adolf Hitlers ,
i Es war Liebe auf den ersten Blick , unentrinnbare , unaus -

[ : weichbare , hoffnungslose und schicksalhafte Liebe , die mit 80
f Kilometer Stundengeschwindigkeit in meinem Herzen auf -

gt leimte , als ich , von Mannheim kommend , die Reichsauto -
*

bahn zum erstenmal sah . Die Reichsautobahn und ich , wir
hatten noch nicht fünfhundert Meter gemeinsam gelebt , da

£ wytzten wir schon , daß hier eine Liebe fürs Leben ihren An¬
fang genommen hatte .

Vorstufen zum Glück .

Vorn Autostratzennetz Deutschlands konnte man bis zur
Machtübernahme nicht viel halten . International gesehen ,

- rangierte es durchaus an dritter oder vierter Stelle , und
j was bis 1933 in Deutschland als erstklassige Chaussee galt ,
° hätte auf Autokarten Nordamerikas kaum einen dünnen roten

Strich , die Kennzeichnung von Straßen nebengeordneter Be¬
deutung , bekommen . 2m zweiten Jahr nach der Machtüber¬
nahme war das eher noch schlimmer als resser geworden
Selbst die mittelmäßigen Straßen , die für den Durchgangs¬
verkehr zur Verfügung standen , waren alle paar Kilometer

aufgerissen eine Umleitung folgte der anderen , Baustelle
schloß sich sozusagen direkt an Baustelle . Es war ein Kreuz

< und eine Strafe , 1934 durch Deutschlands Gaue autofahren
' zu müssen . Aber das war eben schon der Beginn der Vesse -

1
rung . Wer heute das normale Straßennetz Deutschlands be -

*
nutzen muß , profitiert bereits von dem Ehaos aus 1934 .

“
p Denn nach meiner Schätzung sind jetzt mindestens 80 % aller“

alten Durchgangsstraßen auf eine passable Breite gebracht ,
die verflixten Sommerwege , die weichen Bankette sind seit

st 1934 durchweg befestigt Kurven gerade gezogen und über -
> höht und die elende Stümperei , die Stratzenmitte zu er -
t höhen , damit der Regen auch gut ablaufen kann , ist beseitigt .

* Auch die alten Durchgangsstratzen Deutschlands präsentieren
sich heute in einer Form , die für Europa konkurrenzfähig

y ist ; mit amerikanischen Durchgangsstratzen im Westen und
- Osten des Landes halten sie natürlich immer noch keinen

st Vergleich aus .
Jedoch — da kommt man auf einer Autoreise durch

s Deutschland eigentlich mehr durch Zufall als durch Absicht
in der Nähe von Dortmund an ein Schild „ Ruhrschneli -

stratze
"

. Oder hinter Köln will man am Rhein entlang nach
Koblenz und findet sich plötzlich auf einer „ Nur - Autostraße

"

• nach Bonn . Man hat zwar Bilder von den Reichsartto -

l bahnen gesehen und weiß , die sehen anders aus . Aber in -

Augenblick ist man verwirrt . Vielleicht gaben die Bilder
nur Teilausschnitte , und vielleicht sehen die Reichsauto -

i bahnen hier oben eben anders aus , als in Süddeutschland ?

Vielleicht hat man nur übersehen , daß hier oben auch schon
Reichsautobahnen eröffnet sind und vielleicht sind das also

i die ersten , denen man begegnet ?

Erstklassig , aber . . .

Und so fährt man sie , voller Spannung und Neugier
und Entdeckerfreude . Bemerkt voller Anerkennung , daß sie

vorzüglich ausgeglichen siW , datz die vier durch Striche abge¬
grenzten Fahrbahnen sich noch durch verschiedenene Farbtöne
unterscheiden , datz also die beiden Außenbahnen dunkel , die
beiden Jnnenbaihnen hell gehalten und Verwechslungen da¬

durch fast unmöglich gemacht sind . Voller Verwunderung
betrachtet man im Vorbeisausen zunächst die eigenartigen
niedrigen Masten mit den noch eigenartigeren Aufbauten
rechts und links der Straße , bis man erkennt , datz sie Be¬

leuchtungskörper darstellen , die von hinten her dem Fahrer
die Stratze zeigen , ohne den Gegenfahrer zu blenden . Man

stellt fest , datz diese Straßen also allen modernen Anforde¬
rungen des Verkehrs genügen und jeden Vergleich , auch mit
den besten amerikanischen Vorbildern , aushalten , ja , in

Kleinigkeiten sogar die Vorbilder Wertrefsen .
Aber weiß der Teufel warum — man bleibt trotzdem

beim Befahren dieser Strahen kühl und sachlich . Erstklassige
Straßen , ja ; herrliche Straßen , ja ; bessere Straßen als alle
anderen bisher in DeutschlaW getroffenen Straßen , durch¬
aus dem internationalen Standard angepaßt , ja . Aber das
alles zusammen regt nicht auf . Das hat man anderswo auch
schon gesehen . Das bringt Deutschland nur auf die Höhe
der StratzeWaukunst in änderen Ländern . Nach allem , was
man bis dahin über Reichsautobahnen gehört hatte , war
man aber auf mehr gefaßt .

Der neue Standard .

2a , und so fährt man also in leichter Enttäuschung und

Verstimmung weiter , bis . . . ja , bis man eben bei Mann¬

heim auf die wirklich erste Reichsautobahn stößt und er¬
kennt , daß das , was man bei Dortmund und Köln gesehen
hat , noch gar keine Reichsautobahn war . Bis man inmitten
von herrlichstem Wald und grünender Flur , eben aus drang¬
vollem Stratzengewimmel einer Großstadt kommend , plötzlich
die unendliche , weiße Schlange mit dem grünen Streifen
auf der Mitte ihres Buckels

"
entdeckt . Bis die alte Kaffee¬

mühle , die man bis dahin , schlecht und recht als Auto frisiert ,
über Die Chausseen gezwungen hat , mit einem Mal Früh¬
lingserwachen feiert und mit den Lebensäußerungen eines

jungen Tigers die Schlange anspringt . Dann ist Enttäu¬
schung und

'
Verstimmung verflogen wie nichts , dann ist , wie

gesagt , nach den ersten 500 Meter die Liebe auf den ersten
Blick und fürs Leben da .

Straßen zum Rasen sind diese Reichsautobähnen
mit ihren vier , durch eine Grasnarbe in der Mitte aufge -
teilten Gleisen . Alle 800 bis 1000 Meter sorgen Brücken oder

Überführungen dafür , daß nie ein Spaziergänger oder Quer¬

verkehr den Fuß vom Gashebel wegzwingen kann . Wer will ,
kann am Steuerrad frühstücken ; die Stratze fährt sich auch
bei Vollgas allein .

Straßen zum Rasten aber sind die Reichsauto -

bahnen noch viel mehr . Wie sie in die Landschaft hinein -

ät worden sind , wie sie bei jedem Kilometer neue schön «
kicke -eröffnen , wie die an ihrem Rande

'
angelegten

Parkplätze so ausgesucht sind , daß man glaubt , nie wieder

wegfinden zu können ; das alles ist schon unwahrscheinlich
groß . Es mag anderswo in der Welt Strätzen geben die

durch aufregendere Landschaften führen ; nirgendwo gibt es
Stratzen , die so auf die Landschaft Rücksicht nehmen und so
das Letzte an Schönheit aus ihr herausholen . Deutschland
hat der Welt mit diesen Stratzen einen neuen Standard ge¬
geben .

Wer einmal diese Stratzen gefahren ist oder an ihrem
Rande gerastet hat , ist ihnen verfallen . Und deswegen geht
dieser Artikel auch die alten Tanten an ; denn wo immer
in Deutschland sie sitzen mögen

' noch int Laufe dieses Jahres
wird eine Reichsautobahn auch in ihrer Umgebung zum Be¬

such einladem 108 Kilometer davon sind bisher dem Be¬
trieb übergeben worden , bis ju

" Pfingsten werden die
Strecken Braunschweig — Hannover , Halle — Leipzig , Köln —

Düsseldorf , Bremen — Hamburg — Lübeck , Königsberg — Elbing
und München — Rosenheim fertiggestellt sein . Gebaut wird
im Augenblick aus rund 2000 Kilometer Streckenlänge , und

zum Bau fteigegeben sind bereits 3450 Kilometer . Jeder
Tag fügt einen neuen Kilometer fertige Straßen dem schon
bestehenden Netz an , und bis zum Ende dieses Jahres werden
rund 1000 Kilometer Reichsautobahnen auf ihr Publikum
warten .

Dann werden auch die alten Tanten kommen und sich an
den Stratzen Adolf Hitlers freuen dürfen . UW es ist mir

gar nicht bange , daß dann noch eine davon schimpfen wird ,
weil sie sich durch diese Liebeserklärung irregeführt glaubt .

Stratzen für wen ?

Nun sage mir aber keiner , datz die alten Tanten keine
Gelegenheiten hätten , auf diesen Straßen zu fahren , sofern

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhos -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 23 . März .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 154 Kälber , 15 Schafe , 447 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 6 Kühe oder Färsen , 2 Schweine .
Marktverlauf : Kälber lebhaft , Schweine zugeteilt .
I . Rinder : Nicht notiert . II . A . Kälber : 73 — 78 . B . a ) 65
bis 72 , b ) 55 — 64 , c ) 45 — 53 , d ) 35 — 44 . IV . Schweine : a ) 2 .
57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver¬
kaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 23 . März . Das Weizenangebot hat
gegen Monatsende aus dem nahen Bezirk nachgelassen , findet
aber schlank Aufnahme , besonders soweit es sich um Liefer¬
termine für die kommenden Monate handelt . Die Versorgung
mit Roggen bleibt schwierig , so daß viele Landmühlen auf
die Zuweisungen der RfG . angewiesen sind . Brau - und
Jndustriegerste bleibt geschästslos . In Hafer kommen die
bisherigen kleinen Anlieferungen weiter heraus . Das
Weizenmehlgeschäft zeigt gegen Monatsende und auch int
Hinblick auf die Osterzeit eine kleine Belebung ; Roggen -

ntehl hat stetigen Absatz . Rauhfutter ruhig . In Futter¬
mitteln hält die Nachfrage allgemein an . Es notierten
( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramms in
RM . : Weizen ( W 13 ) 211 , lW 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 )
220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 )
183 Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preis¬
gebiete . Futtergerste — , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 )
28 .35 , ( W 16 ) 28 .60 , ( W 19 ) 28 .60 , ( W 20 ) 28 .95 , Roggenmehl
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 ,
Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkuchen ( nt . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .)
18 .30 . Treber 18 .40 , Trockenschnitzel 9 .16 , Großhandelspreis -,
ab Fabrikstation , Heu 7S5 , Weizen - und .Roggenstroh , drohte ,
gepreßt 3 .50 — 3 .70 , gebündelt 3 .20 — 3 .50 . Kartoffeln : Indu¬
strie , hiesiger Gegend 3 .40 , gelbfleischige , hiesiger Gegend
3 .30 , weiß - , rot - und blauschalige , hiesiger Gegend 3 .05 RM .
per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 23 . März . Auftrieb : Rinder 339 ( gegen
448 am letzten Montagmarkt ) , darunter 44 Ochsen , 32 Bullen ,
219 Kühe , 44 Färsen ; zum Schlachthof direkt : 1 Ochse ,
3 Färsen . Kälber 421 ( 504 ) , Schafe 27 ( 57 ) , Schweine 3925
( 3762 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 45 ( am 16 . März 43 — 45 ) , b ) 41 ( 40 — 41 ) ,
c ) 36 ( — ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 39 ( 39 ) . Kühe , a ) 42 ( 42 ) ,
b ) 38 ( 35 — 38 ) , e ) 33 ( 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 44 ) ,
b ) 40 ( 40 ) . Kälber : andere a ) 69 — 72 ( 66 — 70 ) , b ) 64 — 69
( 59 — 65 ) , c ) 54 — 63 ( 49 — 58 ) , d ) 40 — 53 ( 38 — 48 ) . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel 48 — 50 ( 47 — 50 ) ,
c ) mittlere 44 — 47 ( 43 — 46 ) . Schafe nicht notiert . Schweine :
a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) ,
e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 48 — 51 ( 40 — 51 ) . Sauen : g ) 1 . 53
bis 57 ( — ) , g ) 2 . 48 — 52 ( — ) . Marktverlauf : Rinder und
Schweine wurden zugeteilt . Kälber , Hämmel und vchafe

i mittelmäßig , ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und‘
für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 644
Viertel Rindfleisch , 56 ganze Kälber , 10 ganze Hämmel , 121
halbe Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . :
( die Rinderpreise sind Höchstpreise ) Ochsenfleisch : a ) 80 .
Bullenfleisch : a ) 76 , b ) 66 , e ) 58 . Kuhfleisch : a ) 75 , b ) 65 ,
c ) 54 . Färsenfleisch : a ) 80 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , c ) 70 — 78 .
Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis
74 . Fettwaren . Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster
Preis 80 , Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf : lebhaft .

nur

H1O1b /3b

den Schmutz von der Wäsche ! So wenig
nur brauchen Sie anzulegen , um das

umständliche Vorwaschen ,
das mühsame

Reiben und Bürsten der Wäsche zu sparen !
Senkels wasch - und Dieichsoda Die waschhilfe für KZ Vfg »

Henko macht '

s

für 13 Pfennig !
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3 Zimmer 7 Zimmer

| Weibliche Persoim

Mietgesuche
| üaufmän . Personal

( Verköiife
6 Zimmer

| Monliche Persöäen

Ikewerbliches Personal

Tüchtiger 1,

zum 1 . 5 . zu om .
Näheres Mager ,
KlingerstraKe 1.

569

ichulberg 25 , P .
Ecke Schwal -kaufmännischer

LdüHiw

Wörtbstr . 23 , 2 .

nebmlickkeiten

Vermietungen

1 Zimmer
j WMche Persönen

( Smmotilien
feutfmim. Personäs

5 Zimmer

norm . u .

2 Zimmer

4 Zimmer

zu nm . Schrift ! .
Slnpjeb . erb . unt .

2 : Ser rn -

schöne 4 - Zim .-

2 - Bett . - Zim . od .

Auskunft erteilt BauleiterCMMMM «
Architekt .

30 .

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Selle kl . Werk¬
stätten o . Lager¬
räume , 8 RM .
mtl .. z. n . Riehl -
str . 19 , Wagner ,

Leere Zimmer
und Mansarden

1 Mans . . 2 Kell ,
ab 1 . 5 , zu om .
Bertramstrage 2 ,
3 . Stock rechts .

Uhr nachm .
Solmsstratze 3,2

AUS
Ipersonal

d . 10 - 12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7,2

g neue Früh, «
s -Komplets ,

Kleider ( Er . 42 ) j

Earagen , Stall . ,
Keller

Klingerftr . 3 ,
schöne

4 -Zim .- Wohn .

2 Zimmer
und 51üche

im Abschluft ges .
Ang . mit Preis
u . S . 557 T .-V .

Saas ,
vausnerw ..

nerkauf . ।
Moritzstr .

3W . u . We
mit Mansarde u .
Balk . . Seeroben -

Stellen .

Angebote
HMrstW28
Garage zu um .

Tel . 22866 .

Acht . MWen
für Küche und

Haus gesucht

Z .- Heir . . zu um .
Anzus . 11 — 3 .

Wgmi
in nur guter

Rheinstr . 88 . I ,
möbl . Zim . z. p .
M . 3 . Blücher -
straüe 26 . 1 lks .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

^ chulervlatz

| Hansporionäs

Laden
30 Jahre besteh . ,
m . 2 - Z .-Wohn . .
weg . Todesfalls
zu nermieten

Schiersteiner
Strafte 24 , 1 l .

Bülowstrabe 10
sch . 3 - Z .- W . z . d .

Moderne elegante

6 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör ( Kurlage ) Hochpari .
od . 1 . Etage , in Villa , Parkstr . 35
( Umbau ) . Zentralheizung . Bad
gekachelt eingerichtet , fl . Wasser ,
2 Balk . . (Sorten . 200 RM . Festrn . ,
Heiz , extra , eotl . Garage , z. 1 . 4 .
o , spät , z, d . Bes . tägl . 12 -4 Kozok .

Weilstrafte 22
schöne4 - Zimmer .
Wohn , zu oerrn .
Näb . bei Hesse ,

Laden

od « Mo
mit Lager oder
halbtief . Keller ,
ent . , m . Wohn . ,
gesucht . Ang . m .
Gröhe , Lage u ,
Preis u . B . 565
an Tagbl .-Verl .

Stellen »

Gesuche

3 - 4-3 . - W .
baldigst gesucht
in gut . Wohn¬
lage . Angebote
nur mit Preis
unter G . 569 a .
Tagbl . - Verl .

Lnisenktr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Gr . , m . Büros .

Packräumen ,
hydr . Aukz . . ganz
oder geteilt , zu
nermieten . Näh .
Tavetenwetz , das .

Eebild . Sri ., d .
Schreibm . bes . u .
schreibt , z . geleg .
Hilfeleistg . ( für
schriftlstell . Arb .
nach Dikt .) ges .
N . n . Übereink .
Angeb . an Post -
fach 166 Wresb .

gewerblichesPersonal

Wortbstr . 23 , 2 .
M . Mans , zu d .

Part . u . 3 . St . . Wallufer Str 10
vreisw . zu oerrn . Telephon 27620
Näh . das . . 1 . St . M6MRMM

Jg . Frau sucht
norm . Std . -Arb .
Erfr . T . - Vl . Oa

mit wenigstens mittlerer
Reife aus gutem Hause
gesucht . Schriftliche Be¬
werbungen mit Lebens¬
lauf und Bild erbitten

Büsscher & Hoffmann AG .,
Mainz , Ingelheimer Aue .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn -
Sonnens . . 7 Z . ,
und reich ! . Zu¬
behör zu oerrn .
Näb . i . 1 . Stock .

Ruh . jg . Ehen ,
sucht 1— 2 Zim .
mit Küche , im
Abschi . , z . 1 . 5 .
od . 15 . 5 . Preis
bis 25 .— Ang .
W . 568 T .- Verl .

Mädchen od . Frau
für 3 St . norm ,
gesucht . Vorstell ,
non 9 - 13 Uhr .

C . Jaeger ,
Bismarckring 39

Jung . Mädchen
f . leichte Haus¬
arbeiten norm .
2 Stunden ges .
Vorzustellen 4 b .
6 Uhr . Adr . im
Tagbl .-Vl . Om

U . 568 an T .- V .
Herderstrahe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg .
Platz . schöne son .

Er . Geschästs -
• räume
im ganzen o .
geteilt z. ver -
mieten . Näh .

C . Eichels -
Heim ,

Friedrich -
strafte 10 .

Alleinst . Frau
sucht sof . o . spät .

2 - Zim .- Wohn .

2 helle Häiime
für Büro , Lager
o . Werkst , geeig . ,
ca . 25 qm ( evtl ,
mit Äetchgroh .

Soutexrain .
raum ) z. 1 . 4 . zu
nermieten . Näh .

Karl Witte ,
Moritzstrahe 7 ,

Büro .

Rüdesheimer
Strube 12 , P .,

6 Zim, . einser .
Bad . Et .- Heizg . .
zum 1 . 7 . 36 zu
nermieten . Näb .
daselbst . 2 . St .

Jg . Ehepaar
sucht z. 1 . 4 . son .

I - Zim .- Wohn .
od . Frontsp . in
bess . Hse . Pktl .
Mietzabl . Ang .
u . T . 568 T .-V .

Fräulein ,
30 3 „ m . kausm
Kenntnist ., sucht
Beschält . , gleich

welcher Art
( Büro , Hotel o .

trivat ) , enentl .
lisoustelle od .

auch stundenw .
Ang . $ .569 T .-T .

Außergewöhnlich billig
Vornehm modern ausgestattete

kl . Villa

Zuv . jg . Frau
ucht 3X wchtl .

Stdn .- Aib . Adr .
Tagbl .- V . Oi

Ätiliöfle
zirka 50 qm

grob , sofort zu
nermiet Borck -
str . 22 , P . rechts .

ewMiB -

öaiie
z. Verkauf non

Speiseeis , in
best . Lage Bieb¬
richs . zu nerfn .

Näb . Biebrich .
Rathausstr . 15 .

1. 4 . zu oerrn .
Festm . 35 9i !in .
Ang . u . E . 54b
an Tagbl .- Verl .

laden ,
enentl . mit Ein¬
richtung . in gut .

Eeichäftslage .
billig zu perm .

mit Vorkenutn .
für Damensalon

sofort gesucht .
Fuchs ,

Rbeinstr . 94 .
Perf . lediger

Diener
für berrschaftl .

Villenbaushalt
baldigst gesucht .
Ang . mit Bild ,
Zeugn . u . Ge -
balfsalispr , unt .
I . 568 an T .-V .

3 - W . - MN .
mit allen An -

Wobu - Scklafz . ,
ieo . gut möbl . ,
flies . Wasser m .

guter Ver -
oflegung . zum

15 . 4 . z . o . Näh .
Luxemburgstr . 5
Eckladen ._______
Freund ! , möbl .

Manf . - Zimmer
an solide Pers ,
zu nm . Nikolas -
stratze 33 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
mit bes . Eing . z .
nerm . Oranien -
strafte 54 , 1 r

Behagl . möbl .
Zimmer zu om .

Philivvsberg -
stratze 30 . P . t .
Eins , möblierte
Mansarde mit
Kochg . zu oerrn .
Rheinstr . 100 , P
Sep . gut möbl .

Zimmer
Scharnhorst -

stratze 22 , 1 lks .
Eins . mbl . Man¬
sarde m . Kochof .
an allst . Herrn
zu om . Scharn -
horststr . 40 . 1 l .
Sep . gut möbl .
Zim . zu oerrn .

M
Moloat

Schöne s.
3 -Zim .- Wohn .

m . Garten , mtl .
18 - 20 Mk, . sof .
zu oerrn . Näh .
Wellritzstr . 33 . 2

Serderstrahe 12 ,
3 . Stock ,

sch. 4 - Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu ner -
miet . Näh , da i.

EtagenBilla
2 . Stock , schöne gr , 4 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
prachtoolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu nermieten .
Anfragen unter F . 570 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .

Sonn. möbl. Zim.
z. o . Dotzbeimer
Str . 68 , 1 lks .
Gut möbl . sonn .
Zimmer sofort z.
nm . Kaiser - Fr .-
Rmg - 46 . 2 lks .

gartenstr . 7. 1,
einlchl . Heizung
monatl . 55 RM .
^ 2 - Zim .-Wohn .
-xestmiete 45 u .
48 RM ., zu Der .
mieten Rbefn -
strahe 113 , 3 .

6 — 7 - 3im . -

Wohnung
mit Bad u . ebkl .

Heizung , zum
1 . Juli gesucht .
Ang . u . G . 564

Heizung , in ruh .
Lage , oon jüng

Ehepaar zum

3 - u . 3 - 4 °Zim . .
Saus

mit Heizung a .Garage , enentl
Einfarn . - Haus,

'

3. Umbau geeig¬
net , z>: kauf . aei
Direkte Ang . u

'

K . 564 T .-Verl

Kleineres
Geschäftshaus

oder Billa
d . Selbstkäufer
aus Prioatband
gesucht . Ang . u .
u . 569 an T .- V .
Obstgarten öder

Baumstück
zu kauf , gesucht ,
möglichst Nähe
Waldstrafte . Nur
schriftl . Ang . an

H . Komb ,
Ludwigstrahe 11 .

Mms chmlkj.
Mädchen

aus guter Fam .,
das schon in gut .
Hause war und
selbständ . kochen
kann u . Haus¬
halt verst . , sucht
zum 1. 4 . oder
auch spät . Stelle
in gut . kleinen
Prinat - od . Ee -
schästsbaushalt .

Angeb . bitte u .
S . 567 an T .-V .

Leere Mans . m .
Kochgel . zu om .
Walramstr . 12 ,
Parterre, ____
Er . schönes ieet .
Zimmer zu om .

W .- Dotzheim ,
Taunusstr . 4 . 1 .

Teilwohn .. Nähr
Bahnhof , gutes
Saus , 2 sonnige
Z . , Küche , Kell ,
zu nerm , Ang .
S . 569 T .-Verl ,

DtbL in allen
! »ansarb . tücht .
Mädch , kann g ,
näh . u . büg „ s.
i 1 . 4p . so . St ,
Ang . LS68T .-V .

Abgeschl . l - Zim . -
Wohn .. Wohn¬
küche . Keller , an
einz . Person z.

grohe Mans . m .
Wasch - u . Koch - ,s etusrunu eneiu Baut
sei . sof . o . 1 . 4 . 1s Kurt Hoppe , Architel
« es . Preisang . Z Wiesbaden . Rheinstrafte
$ . 568 T .- Verl . I ^ HIIIIIfllllllllllllll!lllHiil|| |||| ||i| |||i|iiiii|| |i|||iiiiii

NieüemM -

sttchs 5
nahe Bahnb . ,
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein nut mbl .
Zim . mit kl .

Wasser
zum 1. April
preiswert zu

nermieten .

sofort gesucht
für Haus - und

Gartenarbeit .
Friede . Schmidt ,

Soortvlatz
Kleinfeldchen .

Suche selbständ .
tüchtiges ält .

Mädchen
welches ' perfekt
kochen kann und
an selbständiges
Arbeit , gewöhnt
ist . Mädchen f .
norm . Dorhand .

Fritz - Reuter -
Str . 6 . T . 20177

Selbst . Mädch .,
das kochen kann ,

sofort gesucht .
Schröder ,

Mühlgasse 15 .
Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat -
baushalt gesucht .
Adr . T . - Bl . Ol

sum Alleinbewohnen , hauszinssteuerfrei , für
nur 20 000 RM . zu oeifaufen .

r -Zmmobilien -Verkebrs -Eei .
Wilhelrnitr . 9 , Alleeseite . — Tel . 26550 .

auch Vorort , z.
1 . 4 . beim . 1 . 6 .
zu miet , gesucht .
ANg . u . B . 570
an Tagbl . Verl .
Sos od . Schupp ,
ges . zum Unter »
gellen 8 . Hand¬
wagen . Nähe
Taunusstrafte ,

Klapp « ,
Büdingenstr . 4 .

Tel . 28459 .

Teiwohming
2 u . 2XA Zim . iu
Küche , zu oerrn .
Wellritzstr . 27 .
eeweeeeee

DallMieterin
Aeltere Dame

sucht in guter
Gegend 2 möbl .

Zimmer mit
Balkon . 1 . Et .
od . Part . Angeb .
mit Preisang .
usm . u . W . 567
an Tagbl .-Verl .
Berusst . Dame

sucht
möbl . Zimmer .

Ang . u . L . 568
an Tagbll -Verl .

Berufst . Herr
sucht sonn . mbl .
Zim . m . Schreib¬
tisch , Cbaiiel . u .
Badben . Angeb .

mit Preisang .
u . M . 568 a . d .
Tagbl .- Verl ,

6 * lern

Simmet ge| .

als Mal -Alelier
geeignet . Nähe

Kapellenstratze .
Sing . U. D . 570
an Tagbl . -Verl .
L . Mansarde m .
elektr . Licht u .
Kochgel . oon be -
russtät . Frl . z-
1 . 4 . 1936 ges .
Ang . m . Preis
unter H . 568 a .
Tagbl .- Verl .

Wir weisen Stellung ^«
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
GriSinal -Aeugniffe
beizufügen . Änge -
reidhte Zeugnisse und
Sbnttche ßbfd ?riften ,
Lichlbiiderusw .müssen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Se «
werde » tragen .

Ser Verlag .

Idsteiner Str . 11
1. St . . 1 gr . leer .
Zim . m . Erker .
Küche , an ält .
Ehep , o . Dame .

Kl . Mansarde
mit Küche

zu De »—- - ‘ en
Kl . Burgstr . 5 ,

Laden .

WM
Wen

mit 3 - Zim .-
Wobn . und
Zubeh . , Ecke
Rhein - und
Karlstr ., zum
1 . Juli z. om .
Näh . Rhein -
stratze 75 . bei
Rechenberg .

Wohn . m . Balk .
u . Zubehör zum
.. Juli , eoentl .
rüber , z . o . N .

■bormann , 1 . St .
Anzus . Montag ,
Mittw . .Freit .2 -4
Emser Str . 32 ,

Part . ,
Wne 4 - Zim .-
Wohn . m . Vade -
äim . . Etagenbz .
u . Zub . z. d . Zu

. ..------- -------- ^ - v . „ . . - „ Jobn .
SU oerrn . Preis Martinstr . . mit
nach Uebereinf . reich ! Zubehör ,

Rockenbach . ZentralhI , Bad !
:_ 8,_ 2 r , sonn . ruh . Lage ,
. Brerst . in Eiagenoilla .

Höhe . Hainer - zum 1 . 4 . 1936
itr . 3 . gr . 3 )^ - Z .- zu oerrn . Näh .
Wohn . m . Bad . I Tel . 23540 .

gangg2 . 46 ._ 2 , r,J
Weg . Umz . wh . ,Mädchens ., kpl .. .■
1 Schreibtisch 1

( Eiche ) . 1 Be - <
leucht . - Körper -
löarrn . 8rone ) L
rnod . ok . Silber - 1

eisen , Rhein - 1
itr . 111 . T . 23913 |

Dotzbeimer

r Strohe 61 .
schone gr .

3 - Zim .- Wobn .
mit Erker . Bad .
z . Juli od . bald
zu oerrn . Näb .
1 . Etage links .
Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Küche z .
1 . 4 . 36 zu om .
Des . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich Jung .

toga | |el8
( Ecke

Kl . Kirchgasse )

3-W . -Ü1W .
zum 1 . 4 . 1936
zu nermieten .

Sans Dammer ,
Bismarckring 27
Telephon 25830 .

Nauentbaler
Strafte 6 , 1 r . ,

grofte 3 - Zim .-
Wohnung

zum Juli ober
sofort zu oerrn .

Zimmermann -
strafte 7 , 1 .

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

52 RM . Fest¬
miete , sofort od .
später zu oerrn .
Näheres Moritz -
stratze 49 , Laden
Frontsp . - Wobn .

3 Zimmer , gr .
Balkon , sof . z . o .

Alexandra -
itr . 5 , 1 , 10 — 2 . 1

3 - Zim .- Wohn .
mit Heizung u .
Zubehör an ruh .
Miet . sof . zu o .
Alexandrast ' 171

Me . rneiS i
Waschtisch

mit Marmor . 1
Brockhaus - Lex .. |

neu , 4 Vd ., A Z . 1
eßt bin . zu dl ]

W .-Sonnenberg , 4
Wiesbadener 1

Strafte 74 . 2 . 1
zw , 9 und 3 llhr 1

Küche , 1
Schrk . . Tis » . 1

i Stühle , billig |
u oerk . Weber , 3
Noritzstrafte 25 . W

Gartenh . Part . . 1
Gebt . wft . Küche ,
billig zu oerk . I

Scharnhorst - -
strafte 34 , 1 lks . 4

Euterbaltene
'

Betten
usw . billig oerk . 1
Helenenstratze 7, 1
Kl . weift . Wasch - 1
tisch bill . zu ok . 1
Webern 37 , 2 l . j

Er . 2türiger
Kleiderschrank

für 20 RM . zu 3
oerk . Idsteiner 1
Strafte 3 . Part . |

Bruteier , weifte 1
Stal . u . Wyand ., H
abzugeb . Lendle , ■:

Wolfram - p .- j
Eschenbachstr . 22 ]

Schmz . stabiles 1
taub . Klavier 1

für 120 RM . zu i
oerk . Angeb . u . 1
S . 569 an T .-V .l

Moderner 1
Smyrna -Teppich i
( 3X4 ) äufterft i
oteisw . zu oert . 1
Rosenstratze 4 , 1 3
» - - io « . : . . . 1

BmlOelö j
ueu, ( Et . 42 ) i . |
35 RM . zu verk .l
Neugasse 24 , 3 . 3
Fast neuer blau . |
K « nfirm .-Anzug H
bill , zu oerlauf . -

Dotzbeimer
Strafte 52 , P . r , i

2 Herrtn -Anzüge
und Smoking

( Maft ) , fast neu . 1
lu oerk . Anzus . 1
11 — 4 Uhr Ber -
tramftrafte 15 . 1 1
Säusler ._______ -
Ksufirm .-Anzug j
fast neu , bill . zu |

Adolfsallee 18,2
behagl . möbl .

Zimmer
auch mit Balk . .
i . g . Hause , ab -
zugeben .
Blücherpl .5 , P . l „
möbl . Zim . frei .
Friedrichstr . 57 ,

3 . Stock links ,
schön mbl . Zim .
ohne Kochgel . ,

separat , zum
1 . 4 . frei .

MärMtr . 8 , 2 I „
möbl . Zim ., en .
Wohn - u . Schlaf -
zim ., fr ., Kochg .

fii . MM . 11
„ 2 . Stock ,
Ecke Webergasse .

7 - Zirn .-Wobn .
m . Zubeh . ( seith .

ärztl . Praxis )
zum 1. 7 . 36 zu
nerm . N . Wirth
Kl . Burgstr . 11 ,
3 . St .. 10 — 12 u .

Grone
4 - Zim .- Wobn .

2 . Stock , m . Bad
2 Balkone . gr .

Terrasse und
Zub . . z . 1 . Juli
zu oerrn . Näh .

1 . Stock r „
Bismarckring 17 .

IrmmoWm-SerkÄsti
Etagen -Villa

Nerotal
1X4 Z .. Küche .
Bad . 2X3 Z ..

Küche . Bad ,
Heizung , Gart . .
Balkone . bester
Zustand , niedr .

Steuer , für
26 000 RM . zu
verk . Hessemer ,
Bismarckring 8.

ZXZ - Zimmer -

Haus
wegen Wegzugs
o . Eisent . an
Selbst ! , zu oerk .
Ang . u . K . 568
an Tagbl .- Verl .

Einfam .-Hans
Höhenlage .

Omnibusbaitest .,
5 Zim . , Küche ,
Bad . Zubebör .

geringe Steuer ,
für 15 000 RM .
zu verkaufen .

Hessemer ,
Bismarckring 8 .

ÄhMüsW .WgeViU
in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses und Theaters

8 =3hib ® oi| iwno
II . Etage

mit allem Komfort , zum
1 . 10 . 1936 zu oerrn . durch

3 . Ehr . G ' LSlich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Küche , neu ber -
ger .. an Einzel -
vers . zu v .. Pr .
25 RM Ann .
u . H . 567 T .- V .
H6H6HO6

EraWatze 3
Nähe Kurhaus ,

5 - Zim . - Wohn .

toone 4,3 ., ® . .
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
zu o . Näh . Lad .

Bismarck .

ring 19
sehr schöne gr .
4 - Z .- W . m . etn =
ger . Bad , 2 Balk . .
gr . Terrasse , z .
1 . April zu oei =
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Sofo .rt beziehbares kleines

6ib ümiiieiiOoes
( steuerfreier Neubau ) zu verk .
od . bei Hypothekengewährung

»u vermieten .Wohnschlafzim .
z . p . Kersten , K .-
Fr .- Riug 44 , 1 .
Schön mbl . Zim .
mit Pens . vrsw .
zu nm . Kaiser -
Fr .-Ring 50 i .
Gut möbl . Zim .
zu nm . Körner -
strafte 7 . 2 lks ,

Möbl . Zimmer
zu nerm . Lang -
gasse 9 , 3 ._______
Möbl . Ziüül
zu Perm . Sedan¬
platz 4 . Mtb . P .

.... ....... ,
4-3im. -WoW .

Sonn . 3 - Z .- W .. Saalgasse 20 . 1
SStib . 1 . St . z . 5 i . 4 , zu perm .
1 . 4 - zu o Hell - Näh . Zigarren -
rnundstr . 38 . 1 l . laden .

später gesucht .
Ang . u . W . 565
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar
sucht zum 1 . 5 .,
1 . 6 . od . früher

2 — 3 -Zimmer -
Wobnung ,

bis 50 RM ..
Zentrum beoor -
sugt . Angeb . u .
W . 569 an T .- V .

2 — 3 -Z .- Wohn .
non 2 älteren
Dam ..Pensionär -
innen . gesucht .
Ang . u . B . 563
an Tagbb -Verl .

Berufst . Ehep .
sucht sofort

2 — 3 - Z .- Wohn .
Vis 45 RM .

Ang . u . S . 565
an Tagbl . - Verl .
Sielt . Ebep . sucht
z . 1 . Mai 3 - Z -
W .. 1 . o . 2 . St .
m . Ms . , o . 4 Z ..
cd . Bad . i . sonn .
rub .Lage , Stadt -
Nähe . Ang . u .
E . 568 T -Verl .

Beamter
sucht z . 1 . 7 . 36

3 - Zim . - Wohn .
mit Zub . Ang .
mit Preisang
M . 569 T .- Verl .

SÄime Wtt . (gr . s,nn . 4 =3 . =
3 - Zrm - Wobn . Wohn . . 3 St .

1 . Et . 2 Balk . u . Scharnborststr Ä
sonst . Zubeh . , rn wfort zu oerrn .
rub - v ° u e los . Schöne sonnige

R - k foKMU l - Zim .- Wobn .
D 'e mit Badezim . u .

i r Zub . zum 1 . 4 .
berflftr . 10 . 1 r . 8U nerm U „ zus .

haiispnioiili ! |

flinöH =

froulein
26jähr . . eoang . ,
sucht sof . Stell .
Ang . u . A . 799
an Tagbl -Verl .

Zuoerl . saub .
Mädchen

nicht unter
20 Jahren , zum
1 . Avril gesucht .
Kopp , Babnhof -
srratze 12 , Part .

Sofort gesucht

Mädtlren
für Küche mrd

Hausarbeit .
Hotel „ Union “

,
Neugaffe .

Sielt Mädchen
od . unabb . Frau
tagsüber gesucht
Schwalb . Str . 4c >

Wi - Ilchaft

3 - 5«3hn . '1Bo | n .
mögl . Zentral -
beiz . . sof . gesucht .
Preisangeb . u .
F . 568 an T .- V .

4 — 6 =3tmmer =
Wohnung

„ in Kurlage .
Zenkr - od . Etg . -
Heiz . . Okt . oder
früher ges . Aus -
fübrl . Angeb . m .
Preis u . A . 800

SIMM . 5
( Kurlage ) .

2 Zim . u . Küche ,
Erdg .. mit 3 .«
Heiz , und W .-
Wasserpers . Näh .
b . Hausm . von
11 -1 u . 3 -6 Ubr .
Aorckstrafte 22 ,

Vorderhaus

„ geräumige

2-W . .MHN .
J. 1 . 7 . 1936 zu
oerrn . Besicht , v .
10 -14 Uhr . Näh ,
Part rechts .
Schöne abgeschl .

2 -W . -W0W .
an einz . Person
z . 1. 4 . 36 zu om .
Fasaneriestr . 7 .

| Privat - JerlSÜ^
(Eine seit 40 I 1

bestehende
'

|
SlOlki und s

WM
spottbill . zu per - i
kauf . , auch einz . 3
Werkzeug . Ang ;
u . L . 563 T .-B j
SAhmcher -

EimWuiigi
bill . zu perkaus . 1

Anzmehen bei 4
^ akob , Friseur , H

Eltoiller e
Strafte 8 . ;

Eilt ! W

Fletft . ehrliches
rung . Mädchen

in allen Haus¬
arbeit , erfahren ,

sofort gesucht .
W . Keftler ,

Herderstrafte 12 ,

Kinderlieb , cd .
Tagesmädchen f .
Hausarb . z . 1 . 4 .
ges . Dr . Minor ,

Philippsberg -
strafte 29 , 2 .

Saub . Mädchen
für od . % Tg .
Vorzuskell . nach
9 llhr Kapellen -
ftrafte 5 , Part .

Sonn . 4 - Z .- W .,
Darnbachial 5 .

Vdh . P . . sofort
Preis mtl . 70 .-
Sch . sonn . 4 - 3 . -
Wohn . . 60 .45 M .
Miete Gustao -
Adoli - Str .14 .2 r .

Wohnung
zum 1 . 7 . 1936
zu oerm . Karl -
str . 37 , Erdg . r .

5 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu oer -
miet . Näh , das .

Kalft - Friedr . -
Ring 82 , 3

5 - Zim .=Wohn .
Sonnenseite .

Nähe Bahnhof ,
zu oerrn . Ans -
kunft da .elbst
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grofte
5 -Zim - Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör , zum

1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .
Rbeinftrafte 111 ,

IL Stock
schöne 5 - Z .- W, ,
Südlg . . Bad . zu
om . Näb . 1 . St

Schöne grofte
5 - 3im . - Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet
Näh . 1 . Stock .

5 -W . -MHU.
Kaif . - Fr . - Rg . 1,

Ordentl . fchulentl . Junge als

Paqe
solid , fleift .

Hausmädchen
perfekte

WWereillngestMe
oder Anfängerin mit gut . Vor -
kenntnissen , für die Sommet -
saison gesucht . Vorzust . mit Zeug¬
nissen Erofte Bnrgstrafte 5/7 ,
Hotel „ Vier Jahreszeiten “

.

Albrechstr . 10 . 3 ,
1 — 2 l . Zim . in
kl . gut , Haush .
Idsteiner Str . 11
gr . leeres Zim .
m . Balkon an
ält , Dame z. v .
Moritzstrafte 62
leere Mansarde

zum 1 . 4 . 1936
zu oerm . Näh .
1 . Stock ._________
Mans . z . Möb .-
Einst . zu oerm .
Monatl . 5 RM .
Adolfsallee 4 , P .
2 Mans . , leer o .
möbl . . zu oetnt .
Frankenstr .8,1 r .
Leer . fep . Zim .
zu oerm . Keller -
strafte 14 , Part .

® r . sonn .
Wohnmansarde

heizb . . el . L . . I .
od . mbl . , zu om .
Fr - Lage . Wald -
Kähe . Näheres

Platter
Strafte 17 , P . r . I
Sch . L Frtsp . - Z . .
neu herger . . an |
nut ruh . alleinst .
M . zu om . An -

us . norm . 10 b . |
2 llhr ScharN - I

str . 3 ( Sonnen - — . ' ' ..... " T
feite ) , sofort od . Brsmarckr . ng44 ,
1 . 4 . 36 zu oerm * ■ Jon . 5 - Zmi -

Näb . 3 . Stock b . Wohn . . 3 . St .
Zimpelmann u . ouch get . , zu om .
Adelbeidstr . 37 , 1 Nah . .Part , r

3 - Zim . - Wohn . Emser Str . 32

sonn . ruh . Lage rZ ^ a ®c ‘
( Höhenlage ) . ,

direkt am Wald . S - 3rm .- Wohn .

zu nermieten
W .- Rambach .

Platter Str . 40 . Nah . Nr . . 34, ^ .

erfr . Nr . 34 , 1 .
Goetbeiirafte 15 ,

. Parterre ,
vier Zimmer

mit allem Zub . .
sum 1 . 4 . zu om .
Näb . Friedrich¬
straße 10 . 1 . St . ,
Eichelsheim .

Perf . Büglerin
gesucht .

Wäscherei Hahn ,
Seerobenstr . 11 ,

Mtb . 1 . St .

WIMS
eeiDwrfröuItin

sofort gesucht .
Vegetarisches

Privatpension
sucht

Köchin
f . % od . % Tag
Wilbelrnstr . 38 . 2

Hotelpension
sucht z . 1 . Avril

perf . Köchin
oder Kochsran

sowie
tücht . Mädchen

für Haus und
Küche . (5t . Zeug¬
nisse u . Arbeits¬
tag erford . Aus -
iührl . Angeb . u .
E . 570 an T .- V .

Einfaches
Hausmädchen

gesucht Kaiser -
Friedr .- Rg . 50 .

'

Tüchtiges

Ailsm ^ chsn
zum 1 . Avril
gesucht

Rest .
„ Warttnrm “

Tüchtiges
Alleinmädchen

zum 1 . 4 . ges .
Kochkenntn . und
gute Zeugnisse
erw . Vorzuskell .
p . 9 — Jill , geg .
4 od . nach 7 llhr

Mainzer
Strafte 21 , Part ,

Tüchtiges

AlleinmiWen
in Küche und
Hausb . bewand . ,
oon ält . Ehep .
zum 1 . Avril

gesucht . Gute
Nähkenntnisse

erwünscht , aber
nicht Bedingung .
Vorzust . zwisch .
12 und 1 Uhr

Faulbrunnen -
str . 3 . H . Erdg .,
Geschäftsräume
1 gröberer mit

Kraftstrom -
anschl . , 3 kleinere
( auch als 9 *6re )
zu nerm . Näb .
Vdb . 1 . St . lks .
Marktstrafte 22 ,

gr . Laven
mit ober ohne

Lagerräume ,
Einrichtung für
Elektro - Jmtall . -
Geschäft . Wohn ,
usw .. auch get . z.
nm , Näb . das b .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
Friedr .-Ring 48 .
Telephon 26601 .

an Tagbl . - Verl .
2 -Zim .

"
-Wobn .

od . 3 kl . Zim .
6ä <f >er

~
Strafte . I „

n

Sch .
'

möbl . Zim .
v . alt . (rnepaat

stSSii bisia -

3 RAT m Wäsche ? ruh . Damen

st
"raL8 ^ - ELetlmobn .

mit klein . Küche .
Eingang zu om . ^ tn . Farn .
Weberg . 50 , 3 l .

° b,eJ Dame . eotl .
anaki ~ mit etwas Ver -

Ang . unt .
562 an den

tt r H W 4 ä ’Ä -
ghbF '

q iu n I 2 — 3 - Z . - WohN .
E 9 evtl , mit Bad u .

Gr . Burgstr . 17 .
4-W . ' Wohn .
os . Näh . Part .

Emser Strafte 6 ,
2 . Stock .

Adolsstrafte 3

Laden
IN. Zub . zu nm .

Laden
Bleichstrafte

gegenüb . Bose¬
platz . mod . Lokal
mit Nebenraum .
Eriche 35 qm ,
zum 1. 7 . 1936
günft . zu oerm .

SB . Schmidt ,
Wiesbaden ,

Nikolasstrafte 3 .
Tel . 28288 .

Möbl .

Balkonzim .
an sol . berufst .
Herrn zu oerm .
Borckitr . 4 , 3 l .
— — — —

Sck . mbl . Zim . ,
fep . . sonn . , Hv .
Nerotal . sof . zu
Perm . Berufst ,

od . Kurs .
Preisw . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ok

Schöner

ManUalt
im Taunus

mbl . Doppel - u .
Einzelzimmer

sofort zu oerm .
Person monatl .
mit Kost und
Logis 60 RM .
Sing . u . H . 564
an Tagbl .- Verl .
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Hotel der Lüfte .

» LZ . 129 “ und » Gras Zeppelin "
gemeinsam aus Fahrt . — » LZ . 130 “ wird begonnen zu bauen . — Erste Südamerika -

sahrt » LZ . 129 “ am 30 . März .

Ein stolzer Tag .

Friedrichshafen , 23 . März . Bei strahlendem Frühlings -
wetter find die beiden stolzen Lustriesen Deutschlands ,
„ LZ . 129 “ und « Graf Zeppelin

“
, zu gemeinsamer Fahrt auf¬

gestregen .

Während der „ Graf Zeppelin “
, der zuerst um 9 .30 Uhr

gestartet war , schon über dem Bodensee kreuzte , wurde
„ LZ . 129 " in die Windrichtung gedreht . In dem „ LZ . 129 “

,
der von Kapitän Lehmann gesteuert wird , nahmen die ge¬
ladenen Teilnehmer an der Fahrt , 101 Personen , Platz .
Unter ihnen befinden sich Vertreter des Staates , der Partei
und der Prefie . „ LZ . 129 “

stieg um 9 .55 Uhr auf .
An der Fahrt des „ Graf Zeppelin "

nahmen 94 Personen
teil , meist Vertreter der Werft und des Reichslustfahrt¬
ministeriums . Die Führung des Luftschiffes liegt in den
Händen von Kapitän v . Schiller .

Auf das Kommando „ Luftschiff marsch
“ werden die .

Haltetaue gelöst und das jüngste , modern st e und größte
Luftschiff der Welt erhebt sich vom Boden . Von
kräftigen Motoren getrieben , schwingt es sich empor , und
bereits nach wenigen Sekunden zieht es eine elegante
Schleife über den in der Morgensonne glitzernden Bodensee .
In der Ferne ist bereits „ Graf Zeppelin

“
, der etwas früher

startete , auf Fahrt . Die beiden Luftschiffe steuern auf¬
einander zu , und nach wenigen Augenblicken begegnen sie
sich auf gleicher Höhe . Es ist ein überwältigendes Bild , wie
nun „ Graf Zeppelin “ einschwenkt und dem „ LZ . 129 “ in
Kiellinie folgt . Nach kurzer Zeit dreht er wieder ab und
fährt im rechten Winkel hinweg .

Inzwischen genießen die Fahrgäste den wunder¬
vollen Ausblick , der sich aus den großen Schiebe¬
fenstern der Eesellfchaftsräume bietet . Unter ihnen der
blaue See und dahinter die gewaltige Kette der schnee¬
bedeckten Alpengipfel . Bald ist Schaffhausen erreicht und
der Hohentwiel wird in 1000 Meter Höhe überflogen . Wie

ein winziges Spielzeug liegen die Ortschaften und die
Dampfer und Boote des Sees in der Tiefe .

Das Großartige dieser Fahrt liegt aber auch darin , daß
die Schönheiten des Fluges in größter Bequemlich¬
keit und räumlicher Freiheit genossen werden
können . Die Fahrgäste sitzen in bequemen Sesseln , sie haben
Gelegenheit , in einem geschmackvoll eingerichteten Raum das
Essen einzunehmen und alle Vorzüge dieses „ Hotels der
Lüfte “

zu genießen . Der an der Fahrt teilnehmende Poli¬
zeipräsident von Magdeburg , Christiansen , richtete beim
Essen in seiner Eigenschaft .als Geschäftsführer der Deut¬
schen Zeppelin - Reederei herzliche Begrüßungsworte an die
Teilnehmer dieses ersten Rundfluges mit Fahrgästen . Alle
Teilnehmer , so führte er u . a . aus , könnten stolz darauf sein ,
den heutigen Tag erleben zu dürfen . Das deutsche Volk
werde bereits in kürzester Zeit Gelegenheit haben , dieses
neueste Werk deutschen Geistes zu sehen , das selbstbewußt
und stolz die Ziele ansteuern werde , die der Führer Deutsch¬
land gewiesen habe . Niemals wohl brauste ein Siegheil
auf den Führer begeisterter durch den Aether als in dieser
Stunde .

Anschließend hatten die Fahrgäste Gelegenheit , unter
sachkundiger Führung den Lauf gang des Schiffes
und die Führergondel zu besichtigen . Neben Kapitän
Lehmann gaben Kapitän Pruß und Knut Eckener bereit¬
willigst Auskunft auf die zahlreichen Fragen , die ihnen von
allen Seiten gestellt wurden . Besonderes Interesse fanden
die Versuche mit dem Echolot , die während der
ganzen Fahrt gemacht wurden .

Allen Teilnehmern an diesem unvergeßlichen Rundflug
fiel der geräuschlose und erschütterungsfreie Gang
der Motoren besonders angenehm auf . Das Li ftfchiff hat
nur eine ganz geringe Vibration und liegt selbst bei voller

Fahrt vollständig ruhig in der Luft . „ LZ . 129 “
ist ein neuer ,

sinnfälliger Beweis für die unerreichte Leistungsfähigkeit
des deutschen Luftschiffbaues .

Nr . 83 . Seite 11 .

Die Landung .

Das Luftschiff „ LZ . 129 “ landete um 15 .30 Uhr glatt
auf dem Flugplatz in Löwenthal , um in der dortigen Halle
vorläufig Unterkunft zu beziehen .

Um 15 Uhr traf die Haltemannschaft auf Kraftwagen
vor der Halle ein , wo eiff neuer 22 Meter hoher fahrbarer
Ankermast und der Heckwagen bereitstanden . Das Luftschiff
wurde zunächst mit der Spitze an dem fahrbaren Ankermast
befestigt , während das hintere Laufrad auf dem Heckwagen
ruhte . Eine Viertelstunde später war „ LZ . 129 “ in der
Halle .

Nach der glücklichen Landung des Luftschiffes „ LZ . 129 “

begab sich die Haltemannschäft mittels Lastautos zum
Zeppelin - Gelände . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin

“ hatte
seine neunstündige Werkstättenfahrt beendet und setzte 17 . 15
Uhr zur Landung an . Fünf Minuten später befand sich
„ Graf Zeppelin “ in den sicheren Händen der Haltemaim -
schaften und wurde in seiner Halle wieder fest verankert .

In Halle II , die „ LZ . 129 “
Montagfrüh verlassen hat ,

wird mit der Montierung des Bauringes des „ L Z . 13 0 “ be¬
reits begonnen . In der Nacht vom 30 . auf den 31 . März
tritt „ LZ . 129 "

seine erste Südamerikasahrt
direkt nach Rio de Janeiro an .

Der Federhalter als Hochzeitsgeschenk .

Seit kurzem hat das Standesamt in Breslau einen
netten Brauch eingeführt , der es verdienen würde , auch in
anderen deutschen Gemeinden Nachahmung zu finden . Dort
verzichtet nämlich der Standesbeamte jeweils auf Feder und
Federhalter , mit denen das junge Brautpaar die Ehe¬
schließungsurkunde unterzeichnete . Diese für die neu¬
gebackenen Eheleute denkwürdigen Schreibutensilien werden
dem glücklichen Paar mit einem hübschen Gedicht an der
Hochzeitstafel als Erinnerungsgeschenk überreicht .
Das Standesamt hat sich zu dieser

'
reizenden Ehrung beson¬

ders schöne Federhalter fertigen lassen , die in der letzten
Zeit einen Massenabsatz gefunden haben sollen .

( Verkäufe

Neuer
Kinderwagen

zu vk . Menger ,
Frankenitr . 23 .

Kinder -
Svortwagen ,

w „ guterh . . zu
verk . Nettelbeck .
str . 18 , Mtb , 2 r
OMOMMM
Rot . Umformer
für hiei . Netz .
Leistung 65 B . .
10,6 Amv . . z . vk .

Büro Luisen -
straße 14 . Hoi l .
MNMWM

| Primi - Verläufe |
lt . Kleiderschrk .

7 ML .
kl . Waldwagen

4 Mk . zu verk .
W .- Sonnenberg ,
Bergstr . 3 , 1 l .

Pracht -Büfett ,
massiv eichen .

3 m la . , w . Umz .
». Svottvr . ab -
zugeb . 10 - 2 Uhr

Seiwert .
Alerandrastr .5,2

Sofa ,
4 Politeritiible ,

Nußb .- Tisch
billig , abzugeben
Waldstr . 115 . P .
Gr . schwer . Sofa
m . llmb . zu vL

10 .— Schierst .
Str . 24 , Hp . r .
12 — 5 Uhr .
1 sch. Sofa u . fast

neue Couche
bill . Bertram -
stratze 25 , 1 lks .

Radio . 3 R . .
2 Kr . . bill . verk .
Anzuk . 12 — 2 u .
n . 19 Uhr Moritz -
stratze 49 , 4 lks .

Citroen-

Personenwagen
( 6/32 PS ) ,

in bestem Zu st . ,
umfiändeh . vrw .
zu verk . Anzus .

Union - Garage ,
Schwalb . Str . 38

500 ccm

Bücker -Masch .
tadell . Zustand ,

Modell 1933 ,
zu verkaufen .

Schlitt ,
Oranienstr . 24 .

Bon 12 bis 3 u .
nach 7 Ubr .

Tandem - slahr -
rad , fast neu .
billig zu verk .
Bertüold . Nettel -
beckstr . 26 , 2 r .
Gebr . Herrenrad
m . Beleucht , vk .

Rauenthaler
Stratze 18 , 2 .

Starkes Herren -
Rad verk . bill .
JahnLr . 32 . P .

Kinderwagen
fast neu , vreisw .
zu verk . Weber -
gafie 56 , 3 t .
Mod . guterhalt .

Kinderwagen
bill . zu verkauf .

Engelmann ,
Platanenstr . 32 ,
ab 4 Ubr nachm .

PWgefuche

VARIETE - THEATER

als Königin Viktoria

KaufgeWe

Miele

Capitol

Alfred Abel

I !

| Jugend hat Zutritt ! |

SCALA

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Jtotoi ' - Tahri ' cuL

Verloren

Gefunden

EeMW
LmOhliiWN

vonlOPf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Meurer
u . Hegmann .
Moritzstr . 50 .

Televbon 25584 .
Maler - , Tünch . -
und Anstreicher -

Arbeiten ,
Möbellackieren ,

beste Auss . und
bill . Pr .. emvf .

Wilh . Kröck ,
Blücherstr . 22 .

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Damen -
schneiderin

und Herren¬
schneider

gut und preis¬
wert , von zu¬
gezogenem Ehe -

vaar gesucht .
Ang . u . L . 569
an Tagbl .- Verl .

Wir drucken
wes Sie brauchen!

r .LchelleÄmg
'
sche

HoslmchdMmi
Vierdadmr
lagbldt

Stadt . Angest .
sucht 25 -30 Rut .
Garten o . Land
zu vachten . Ang .
mit Preisung .
B . 569 T .-Verl .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

mitYrateltfem uraÄtem Sadis-Mot®
dS > Modell 1956

ß * */ Wccm

Harmonikas
für Beruf . Eoort u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Mnfik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gesp . Jnstr .
ßnihnl Instrumentenbau .
JvlUt . 1, Iakmstr . 34 . 1 . Tel . 23263

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergassa 22

Tel . 20012

Bestecke
Silhersohalen

Porzellan usw .

Weiler & Co .
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Kirehgasse27,IL

kein Laden .
Das Publikum ist Preisrichter 1

Anschließ . Preisverteilung
an die Sieger .

Unsere volkstümlichen Preise :

0 . 50 , 0 . 70 , 1 . 20 RM .

Mittwoch 4 Uhr der beliebte

WMI - WM
Karte 20H Gedeck 50H

Für

Radio
das

<5 'S .

zeigt den Großfilm

Der Gefangene
des KSnlgs
Ein Film aus der Zeit
August des Starken .

Mit Paul Kemp ,
Adele Sandrock u . v . m .

Jugend hat Zutritt !

Trinkhalle
mit Eis und Wafier usw ., in ver¬
kehrsreicher Lage , zu verkaufen .

Laden
mit 2 — 4 - Zim .-Wohn . , für Obst ,
Eem . , Lebensm . , zu mieten ges .
Adr , zu erfr . im Tagbl .- Vl . Qn

Es ist Tatsache . daß
sich die Besucher

des •Films

„ Der junge Graf “

m . Anny Ondra besser
unterhalten und mehr
lachen als wie s . Z .
bei „ Krach im Hin¬
terhaus “

. Dieses
großenErfolges wegen
spielen wir den Film

„ Der junge Graf “ noch
bis einschl . heute

Dienstag ,
Ab Mittwoch „ Der Stu¬
dent von Prag "

mit
Adolf Wohlbrück .

Film - Palast

Vornehme

Damenhilte
Neueste Fassons !

Pr . Qualitäten I Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (k . Lad .)
Umarbeiten und Fassonieren in
tadell .Ausführ . u . bill . Berechn .

1105 WOG
des verstorbenen Herrn Dr .
phll . Robert Seyberth , Son¬
nenberger Stratze 64 , Part .,
findet der

steihwige Wetterverkluls
von

1 Rokoko - Salon , reich geschn . ,
mit erstklassiger Polster -
Garnitur und Klavier ,
1 Herrenzimmer , schwer Eiche
reich geschnitzt
ferner la Polstergarnituren
in Samt , Gobelin u . Brokat ,
Elasschränke , Eich .-Auszieh -
tisch . Lederstüble . kostbare
Bronzen , Vasen .Silberwaren .
Bilder . Uhren . Glas - und
Bronze - Lüster , Porzellan ,
Gläser usw .
ab Mittwoch , 25 . März 1936

und folg . Tage , durchgehend
von 10 bis 18 Uhr

Sonnenberger Str . 64 , P .
( Haltefi . Linie 2 ( Mozartstr )
statt . Fr . Dr . Seyberth .

Das ideale Verkehrsmittel für
alle Berufe in Stadt und Land .
Irodfadi kM • Steil bewätut.
Zu heben in den / a^rradhandlunqen
MlelewerkeAJLGüerrioMfestf .

in dem köstlichen
Film - Lustspiel

Katerlampe
“

Bergig niAt mein
großes Lager zu besichtigen

Möbel -Reichert
AMenstrcche Y

Zweiggeschäft !

Bahnhofstr . 6

Schlafzimmer

Küchen • Einzelmöbel
sehr preiswert bei *

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4

am Mauritiusplatz .

Ein Film aus der Jugend der
unvergessenen und größten

Königin von England

Friedrich Benfer , Olga Limburg

Otto Pressber , Paul Henckels

Breit . Platinol -

HmM
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

bei Lauer ,
Klarentbaler
Stratze 3 . 1 .

Aus Bank zw .
Eichen u . Wald¬
baus braun vol .

Stock mit kl .
Eoldkavve

liegen lasten .
Finder Belohn .
Leberberg 3 , 1 .

Händler - Lerläüfe^
Neue versenkb .

Anker -
Nähmaschine

billig zu verk . b .
Landsrath ,

Bismarckri - -- 19
BMW . - Limoü !. ,
3/15 PS f. g . erb .

Maico -Klein -
motorrad . neu ,
Gelegenheit , vk .
preiswert Karv .
Klarenth . Str . 8

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU
schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck
Ihrer Bedarfs - und Wer¬
bedrucke nutzbar .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Oas große Lachen
über

Emil
Reimers

mit seiner großartigen
Lachbühne .

Morgen Mittwoch 8 . 15 Uhr
im Rahmen des Programms

auf der Scala - Bühne :

Die 7 Besten aus dem

Kabarett der Unbekannten

Weid . Kinder -
Svortwagen

f . 7 RM . See -
robenfir . 4 , H . 2 .

Wenig gebr .
Holz - Riemicheib .
verschied . Grützen
zu verk . Luisen -
str . 14 , Hof lks .

Gr . Zinkbade -
wanne u . 2 Ein¬

machständer
zu verk . Petry .
Eoebenfiratze 5 ,
Mittelb . Part . Wo . P | [£

°

6J 830

Kolonialwaren -

Geschäft
in gut . Lage zu
kauf . ges . Ana .
u . G . 568 T . -V .

Perserteppiche
( auch defekt ) ,
gute deutsche
Teppich « und

Silber -Bestecke
u . Aufstelliachen
nur von Privat
zu kauf , gesucht .
Schrift ! . Angeb .

Frau Deinlein .
Rbeinstr . 92 , 2 .

MesMilms .
eins . Marken
kauft Seibel ,

Zahnstr . 34 , 1 r .
Guter Smoking .
Maharb . , Grütze
175 em , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 569 T .- Verl .

Ab heute Dienstag 8

| 400 - 15 830 |
Ida Wüst

Albert Lieven

Suche einen
neuwert , guterh .
Ltürigen weihen

Kleiderschrank
mit Wäscheein¬
teilung . sowie

Besenschrank .
Ang . u . E . 569
an Tagbl .- Verl .
Runder Garten -
tikch mit Stübl .
ges . Ang . unter
O . 569 T .- Verl .

Ladentheken ,
eventl . für

Strumpfverk .
m . Glasvitr . ,

5 — 6 m , zu
kauf , gesucht .

Ang . R . 6689
an Anzeigeu -
frenz , Mainz

Tischtennis¬

platte
auch gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
Dambachtal 39 .

Suche Singer -
Nadmasch .

Lumb . slriedrich -
firatze 29 , 1 r .

W . Grase
Ecke Schillerplatz

Reparaturen

(Beleg* » !
Küchen

in Natur und
elfenbein , auf
dem Transport
beschädigt , bill .
abzugeben .

.Növet -Urbmi .
Taunusfir . 43 .

Gutvrhaltene

MWfflne
für SO RM . ot .

Grasch ,
Schwalbacher

Stratze 1 .

Kirchgasse 72

Die letzten Tage |
Nicht oft ist ein Film so ein¬
stimmig begeistert aut -

genommen worden wiei

Jenny Jugo
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Sport und Spiel .

DeuWee TDeltrefotd auf dei Keidfsautobaljn .

fjans Stud ifluto - Union ) fäfjrt übet 312 = Stunden - Rilometep .

Fünf Kilometer bei fliegendem Start

in 57,6 Sekunden .

Frankfurt a . M ., 23 . März . Auf der vorübergehend für
die Öffentlichkeit gesperrten Autobahnstrecke Frankfurt —
Heidelberg führte die Auto - Union am Montagvor¬
mittag in Gemeinschaft mit der Continental - Eummi -
A E . Reifenprüfungen durch . Bei dieser Gelegenheit gelang
es Hans Stuck , dem bekannten deutschen Rennfahrer , einen
neuen Klassen - Weltrekord aufzustellen .

Trotzdem in der Öffentlichkeit nichts von den Versuchs¬
fahrten bekannt geworden war , hatten sich schon in den
frühen Morgenstunden bei herrlichem Frühlingswetter
zahlreiche Zuschauer längs der Autobahnstrecke eingefunden .
Unter den offiziellen Persönlichkeiten bemerkte man Sport¬
präsident Kroth , Brigadeführer Prinz von Hessen ,
sowie Direktor Porsche von der Auto -Union .

Die Fahrten sollten vor allen Dingen bei rennmäßigem
Tempo der Erprobung von Autoreifen für die

bevorstehende Rennsaison dienen , denn die immer mehr ge¬
steigerten Spitzengeschwindigkeiten machte die Neukonstruk¬
tion von Autoreifen erforderlich .

Bei diesen Versuchsfahrten glückte es Hans Stuck , in

der Klasse B ( 5000 bis 8000 ecm ) einen neuen internatio¬

nalen Klassenrekord auszustellen . Er legte die 5 Kilometer

lange Strecke bei fliegendem Start in 57 .615 Sekunden zurück
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von

312 .423 Stdkm . Die Zeiten für Hin - und Rückfahrt betrugen :

Hinfahrt : 57 .39 Sek . ( 313 .643 Stdkm .)

Rückfahrt : 57 .84 Sek . ( 311 .203 Stdkm .)

Der alte Rekord wurde von dem Amerikaner A . E .
Jenkins auf Düsenberg mit 227 .8 Stdkm . gehalten . Die

Verbesserung des alten Rekords gelang also um

etwa 30 °
/ ° .

.............

.... .....

■

>4 < '

- Ä

an #

Hans Stucks Rekordfahrt auf der Reichsautobah « Frankfurt a . M . — Heidelberg .

flöht man Hans Stuck bei der Rekordfahrt , rechts steht Direktor Porsche , der Konstrukteur des Renn ,

wagens , neben dem Fahrzeug und erteilt die letzten Instruktionen . ( DRB .- Heimatbilderdienst , Photo : Schmidter .)

Sportler » mal herhören !

Christel Cranz hat euch etwas zu sagen .

„ Als ich die große Rede des F ü h r e r s vor dem Reichs¬
tag hörte , da kam mir nur eines schlagartig zum Bewußt¬
sein : „ Und neben diesem Mann hast du sitzen dürfen .

"
Sonst

denke ich genau , wie jeder andere Deutsche auch , nämlich ,
daß wir alle zu unserem Führer ein f e l s e n f e st e s Ver¬
trauen haben und ihm am 29 . März unsere Stimme
geben ."

Heil Hitler !

( gez . ) Christel Cranz .

Englands fiocfeyelf .

In Erwartung der Deutschen .

Die englische Hockeyelf , die die beiden Länderspiele

gegen Schottland und Wales siegreich gestalten konnte , ist

zum Kampf gegen Deutschland am 28 . März in Edgbaston

auf zwei Posten geändert worden . An Stelle von Mac Lean ,
der gegen Schottland erstmalig international spielte , wurde
M . Harvey auf den rechten Lauserposten gestellt , und halb¬

rechts wird an Stelle von Comyn nun G . Penn spielen . Die

Elf hat also folgendes Aussehen :

Tor : Evans ;
Verteidigung : Wyatt , Block ;
Läuferreihe : Harvey , Hoare , Stuart ;
Angriff : Slade , Penn , Whitlock , Milford , Read .

Spielführer dieser Mannschaft ist der Mittelläuser
E . Hoare .

Wiesbaden .

DHK . — RV . Rüsselsheim 6 :3 .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

hatte sich auf seinen Platz an der Reisinger - Anlage die

Hockeyabteilung des RV . Rüsselsheim verpflichtet . Rüssels - -

heim hat sich in letzter Zeit verbessert und versügt über eine

stocksichere Verteidigung . Dazu kommt noch , daß ein erstklas¬

siger Mittelläufer zur Verfügung steht . Alle übrigen Spieler

sind sehr eifrig und ersetzen ihren Mangel an Technik durch
eine nicht zu überbietende Arbeitsleistung . Wiesbaden be ^

ging den offensichtlichen Fehler , diesen Gegner zu unter¬

schätzen , denn überraschend übernahm Rüsselsheim sofort die ,
Initiative und brachte durch schnelle Durchbrüche die DHK .-,:

Verteidigung in einige Verwirrung . Erst nach geraumer
Zeit konnte

'
sich die Platzmannschaft finden , doch in keiner

Minute des Spieles vermochte die DHK .-Elf eine zufrieden¬
stellende Leistung zu zeigen . Wenn auch der Sturm in jeder
Halbzeit drei Tore erzielte , so war die Zusammenarbeit
trotzdem mangelhaft . Mies hielt den Ball zu lange und

gab dadurch dem gegnerischen Mittelläufer immer wieder ,
Gelegenheit , zu klären . Vogel gab seine Flanken zu hart

zur Mitte , wodurch die schönsten Angriffe verpufften . Auch
die Läuferreihe war nicht auf der Höhe . In der Verteidig
gung gefiel nur Kornacker . Die Tore erzielten : Mies ( 3 ) ,
Müller , Ries und Vogel ( je 1 ) .

Das Spiel der Frauen war von Rüsselsheim leider ab¬

gesagt worden .
Die DHK .- Jugend siegte 7 :0 .

Roch im Vorspiel konnten die Rüsselsheimer unentschie¬
den spielen . Man war daher angenehm überrascht , daß die

DHK .- Junioren ihrem Gegner um eine Klasse überlegen
waren . In regelmäßigen Abständen fielen 7 Tore als Er¬

folg einer systemvollen Zusammenarbeit der Stürmerreihe ..

'

Reiterliches aus drei Städten .

Schaunummern in Wiesbaden .

Zuschauer als Preisrichter .

Wenn man von einem Erfolg sprechen kann , so war dies
bei der Veranstaltung eines Schaureitens der
Reitergruppe Wiesbaden am Samstag , 21 . März ,
der Fall . Vor dichtbesetzten Tribünen des Tattersall
Weiß wickelte sich in rascher Aufeinanderfolge ein ab¬
wechslungsreiches Programm ab , das neu in seiner Zu¬
sammenstellung und neu in seinem Richtverfahren war .
Wurden doch die Zuschauer selbst zum Preisrichten von fünf
Reitabteilungen herangezogen . Diese Art des Preisrichtens
hatte viele Vorzüge . Vor allem folgten die Zuschauer äußerst
interessiert dem Reiten der Abteilungen und gaben auch , das
muß man wirklich anerkennen , ein Urteil ab , das die Sach¬
kenntnis der Wiesbadener am Reitsport klar erkennen ließ .
Die Veranstalter verstanden cs während der Dauer von
vier Stunden , um 23 .30 Uhr war das Schaureiten erst be¬
endet , das Publikum auf das angeregteste zu unterhalten .
Abteilungsreiten wurde von einem exakt vorgeführ¬
ten Dressurreiten auf den beiden Hannoveranern „ Ahnherr ' '

und „ Rocolno "
abgelöst . Reizend wirkte auch die Schau¬

nummer „ 2agd hinter der Meute im Reiche Liliputs
"

, bei
der die allerkleinsten und jüngsten Wiesbadener Reiter eine
richtige Jagd mit Meute , Jagdsignalen , Stürzen , und einem
famos berittenen kleinen Master ritten . Die verschiedensten
Jagdspringen bis zu einem ganz knuffigen Springen
zeigten reiterliche Leistungen und ein erstklassiges Pferde¬
material , vor allem zeigten sie einen reiterlichen Nachwuchs ,
wie ihn so leicht keine andere Stadt aufzuweisen hat . Wies¬
baden hat den Ruf , reiterlich mit an er st er
Stelle von den Städten des Deutschen Reiches zu stehen ,
besonders hat Wiesbaden diesen Ruf durch die Leistungen
seiner Reiterjugend erworben . Aber noch viel zu wenig tritt
Wiesbadens Reiterei an die Öffentlichkeit . Es dürfte sich
empfehlen , diese Schaureiten , bei denen sich ein großes Be¬
tätigungsfeld für jeden Reiter bietet , mit Regelmäßigkeit
zu wiederholen . So wie die Spanische Reitschule in Wien
durch die Vorführung ihrer klastischen Reitkunst noch heute
einen großen Anziehungspunkt für den Fremden bedeutet ,
so muß Wiesbaden neben seinen zahlreichen Werbefaktoren
für den Fremden noch den wichtigen Fremdenwerbefaktor
der modernen Reitkunst hinzu bekommen .

Die Ergebnisse des Schaureitens :

SA . - Reitabteilung , 15 Reiter : 1 . Scharführer
Hägerich auf „ Rocolno "

, 2 . Obertruppführer Merbach auf
„ Germane "

, 3 . Truppführer Rospatt auf „ Prinz
"

.

Frauen - Reitabteilung , 16 Reiterinnen :
1 . Frl . C . Evans auf „ Adonis "

, 2 . Frau Chr . Rospatt auf
„ Schneewittchen

"
, 3 . Frl . Bechtold auf „ Rocolno "

.

Männer - Reitabteilung , 7 Reiter : 1 . Haupt¬
mann a . D . Gießen auf „ Ampel "

, 2 . E . Jung auf „ Avanti "
,

3 . Hch . Jung auf „ Germane "
.

Schüler - Reitabteilung , 17 Reiter : 1 . K . Ameln

auf „ Rocolno "
, 2 . K . Kron auf „ Bella "

.

Kinder - Reitabteilung , 9 Reiter : 1 . Dieter
Büning aus „ Julia "

, 2 . Jack Wallbillich auf „ Fritz
"

,
3 . Horst Merbach auf „ Heldin

"
.

Jagdspringen für SA . : Zwei 1 . Preise : Rotten¬
führer Weber auf „ Santvina " und Rottenführer Thoma auf
„ Rosel

"
; zwei 2 . Preise : Truppsührer Rospatt aus „ Kastor

"

und Sturmmann Schmelzeisen auf „ Schadany
"

; 3 . Sturm¬
mann Rosenberger auf „ Prinz

"
.

Amazonen - Springen : 1. Frl . H . Herbert auf
„ Epona

"
, 2 . Frl . C . Evans auf „ Adonis "

, 3 . Frl . H . Weid¬
mann auf „ Kastor

"
.

Jagdspringen I : 1 . H . Beger « auf „ Epona
"

,
2 . H . Ehrke auf „ Grasmücke "

, 3 . K . Kron auf „ Bella "
.

Jagdspringen II : 1 . H . Schulze auf „ Rocolno "
,

2 . R . Kraehmer auf „ Schadany
"

, 3 . H . Ehrke auf „ Ahnherr
"

.

Jadspringen in : 1 . H . Ehrke auf „ Grasmücke "
,

2 . K . Kron auf „ Bella "
, 3 . K . Kron auf „ Bosko "

.

Stuttgarter Turnier .

„ Draufgänger "
gewinnt die Drestur .

Im Mittelpunkt der letzten Prüfungen des Stuttgarter
Reitturniers am Sonntagabend stand die schwere Dressur -

prüfung . Der sieggewohnte „ Draufgänger " unter
Reitmeister Staeck wiederholte hier seinen Sieg von Dort¬
mund . Rur mit wenig Abstand belegten Alfred Brögers
„ Donner H “ und „ Mona Lisa

"
, jeweils unter F . Stecken ,

die nächsten Plätze . Ein Glücksjagdspringen um den „ Preis
des Herzogs Robert von Württemberg

" vereinigte die besten
Springpferde des Stuttgarter Turniers am Start . Das
Parcours mit zehn Hindernisten in Höhen von 1 .20 bis 1 .30
Meter war zweimal zu runden . Von 60 Bewerbern gingen
17 fehlerlos über die Bahn . Mit 84,4 Sek . war Stall
Eeorgens „ R o r d l ä n d e r “ unter SS .-Oberfturmführer
Temme der Schnellste vor „ Flinker

" ( W . Spillner ) und

„ Torpille
" ( G . Lange ) . Temme gewann durch diesen Erfolg

auch den Ehrenpreis des SS .- Obergruppenführers Bruck -
mann .

In Frankfurt am Main :

Ein „ Großer Preis des Reichsnährstandes " .

Die diesjährige Reichsnährstands - Ausstel¬
lung findet vom 17 . Mai bis 24 . Mai in Frankfurt
a . M . statt . Sie wird in diesem Jahre wieder mit einem
großen Reit - und Fahrturnier verbunden sein , das
Deutschlands beste Reit - , Spring - und Wagenpferde ver¬
sammeln wird . Der Reichsnährstand will einen „ Großen
Preis "

für ein schweres Jagdspringen der Klaste Sa mit
5000 Mark stiften . Um die Leistungsfähigkeit der deutschen
Warmblutpferde als Zugpferde erneut unter Beweis zu
stellen , soll weiter eine große Zug - Leistungsprüfung
für zweispännige Ackerwagen ausgeschrieben werden , bei der
eine Tagesleistung von 60 km bei einer 50 - Zentner - Last ver¬
langt wird . Das Turnier bekommt dadurch eine neue Rote ,
die auch für die Richt - Fachleute interestant werden wird .

4 flr &eitsgemeinfcfjaften det DT .

Olympia - Kernmannschaft von 22 Turnern .

Die von unseren besten Geräteturnern beim Leipziger
Lehrgang gezeigten Leistungen waren so großartig , daß sich
die Fachamtsführung entschloß , nicht — wie zunächst vor¬

gesehen — nur 16 sondern 22 Mann einem Olympia - Spezial -

training zu unterziehen . Diese 22 Turner , unter ihnen viele

bisher weniger bekannte Nachwuchskräfte , wurden in vier

Arbeitsgemeinschaften eingeteilt , die in Berlin , Frankfurt
a . M . , München und Villingen ihren Trainingsplatz haben .
In Berlin werden Schwarzmann , Steffens , Mock , Müller

( Leuna ) , Pludra ( Forst ) , Lorenz und Kleine ( Leuna ) weiter
geschult . In Frankfurt a . Ak . arbeiten Winter , Lüt -

tinger ( Ludwigshafen ) , Gäbe ( Mainz ) , Sandrock und Sich
( Düsseldorf ) , während für Stangl , Schmclcher ( München ) ,
Volz ( Schwabach ) , Friedrich , Eeistbeck ( München ) und Mün¬
der ( Augsburg ) München als Sammelplatz gilt . Vil¬
lingen ist Trainingsstätte für $ eiert ( Neustadt ) , Stadel
( Konstanz ) und Weischedel ( Stuttgart ) .

*

Ungarns Olympiaturner turnten am Wochen¬
ende zum ersten Mal wettkampfmäßig die Übungen des

Olympischen Zwölfkampfes . Dabei gab es ganz ausgezeich¬
nete Leistungen . Olympiasieger Stefan Pelle erreichte als
Bester die hohe Punktzahl von 55,9 .

internationales
‘Tennis .

Die Meisterfchaftstermine wurden festgelegt .

In Paris wurden die Beratungen des Internationalen
Tennis - Verbandes fortgesetzt . Im Mittelpunkt standen dies¬
mal die Termine für die Internationalen Meisterschaften
der einzelnen Landesverbände . Die Internationalen
Meisterschaften von Deutschland fallen im Olympiajahr
aus , dafür soll aber Deutschland im Jahre 1937 terminlich

begünstigt werden . Im übrigen wurden für 1936 folgende
Termine genehmigt :

Schweden : in Stockholm vom 12 . bis 19 . Januar

( bereits stattgefunden ) . Südafrika : in Johannisburg
vom 27 . Februar bis 7 . März ( bereits stattgefunden ) .

Ägypten : in Kairo vom 12 . bis 29 . März . Griechen¬
land : in Athen vom 11 . April ab . Tschechoslowakei :
in Prag vom 18 . bis 23 . April . England : in Bourne¬
mouth ( Hartplätze ) vom 27 . April bis 2 . Mai . Öster¬
reich : in Wien vom 2 . bis 10 . Mai . Davis - Pokal :
1 . Runde ab 5 . Mai , 2 . Runde ab 17 . Mai . Frankreich :
in Paris vom 18 . Mai bis 1 . Juni . Belgien : in Brüssel
vom 29 . Mai bis 2 . Juni . Davis - Pokal : 3 . Runde ab
9 . Juni , 4 . Runde ab 19 . Juni . England : in Wimble¬
don ( inoffizielle Weltmeisterschaft ) vom 22 . Juni bis 4 . Juli .
Holland : in Rordwijk aan Zee vom 6 . bis 12 . Juli .
Davis - Pokal : Europafinale ab 13 . 3uil , Jnterzoncn -

finale am 18 . , 20 . , 21 . Juli , Endspiel am 25 ., 27 . , 28 . Juli .
USA . : in Boston ( Doppelspiele ) vom 24 . bis 29 . August .

Schweiz : in Luzern vom 24 . bis 30 . August . USA . : in

Forest Hills ( Einzelspiele ) vom 3 . bis 12 . September .
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3m Wen WmgsjO 1110,6 Millionen Melronflommen.

Die Reichssteuer - Emnahmen im Februar 1936 .

Berlin , 23 . März . Die Einnahmen des Reiches an
Besitz - und Verkehrs steuern belaufen sich im
Februar 1936 auf 447 .1 Millionen RM . gegenüber 379 .7
Millionen RM . im gleichen Monat des Vorjahres . An
Zöllen und Verbrauchssteuern kamen 248 .8 gegen 231 .4 Mil¬
lionen RM . auf . Insgesamt hat sich für den Berichtsmonat
also das Steueraufkommen auf 695 .9 Millionen RM . gegen¬
über 611 .1 Millionen RM . im Februar des Vorjahres erhöht .

Für die abgelaufene Zeit des Rechnungsjahres , das find
die ersten 11 Monate , betrugen die Einnahmen an Befitz -
und Verkehrssteuern 5555 .1 ( 4457 .4 ) Millionen RM ., an
Zöllen und Verbrauchssteuern 3191 .1 ( 2999 .9 ) Millionen
RM . , insgesamt also 8746 .2 ( 7457 .3 ) Millionen RM .

Auch im Februar 1936 haben sich von denjenigen
Steuern , die für die Beurteilung der Wirtschastsentwicklung
wichtig sind , die L o h n st e u e r , die veranlagte E i n k o m -
mens st euer , die Körperschafts st euer und die
Umsatzsteuer weiter gut entwickelt . Das Auf¬
kommen an Lohnsteuer im Februar 1936 überstieg dasjenige
im gleichen Monat des Vorjahres um 12 .9 Millionen RM .
Das Aufkommen an veranlagter Einkommenssteuer war um
15 .0 Millionen RM . höher . 3ln Steuerabzug vom Kapital¬
ertrag sind 1 .5 Millionen RM . mehr aufgekommen . Die

Körperschaftssteuer hat im Februar 1936 ein Mehr von
13 .6 Millionen RM . gegenüber Februar 1935 gebracht . Die
Vermögenssteuer brachte ein Mehraufkommen von 2 .1 Mil¬
lionen RM ., die Umsatzsteuer ein solches von 18 .3 Mill . RM .

An Kraftfahrzeug st euer sind im Februar 1936
0 .7 Millionen RM . weniger als im gleichen Vorjahrsmonat
aufgekommen , was darauf zurückzufuhren ist . das ; die Zahl
der alten Personenkraftfahrzeuge fortgesetzt kleiner wird ,
und alle neuen Personenkraftfahrzeuge steuerfrei sind . Für
den Berichtsmonat Februar 1936 ist festzustellen , daß die Be¬
sitz - und Verkehrssteuern gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres ein Mehraufkommen von 67 .4 Millionen RM ., die
Zölle und Verbrauchssteuern ein erhöhtes Aufkommen von
17 .4 Millionen RM . aufzuweisen haben , die Eesamtsteuer -
einnahmen also um 84 .8 Millionen RM . zugenommen haben .

Für die er st en elf Monate des Rechnungs¬
jahres 1935 hat sich das Mehraufkommen bei den Besitz -
und Verkehrssteuern gegenüber dem vorhergehenden Rech¬
nungsjahr auf 1097 .7 Millionen RM ., bei den Zöllen und
Verbrauchssteuern auf 191 .2 Millionen RM ., insgesamt also
auf 1288 .9 Millionen RM . belaufen . Unter Berücksichtigung
der üblichen Aussonderungen ( u . a . für Ehestandsdarlehen )
und verschiedener Sondereinnahmen des lausenden oder des

vorangegangenen Rechnungsjahres ergibt sich sür die ersten
elf Monate ein wirkliches Mehraufkommen von 1110 .6 Mil¬
lionen RM . gegenüber der gleichen Vorjahreszeit .

Die Luge auf lern OslikonWn MgWOtz .

Der amtliche italienische Heeresbericht .

Rom , 23 . März . Marschall Vadoglios neuestes
Telegramm von der Front wird als amtlicher italienischer
Heeresbericht Nr . 162 veröffentlicht und hat folgenden
Wortlaut :

Eines unserer Flugzeuge sichtete am 21 . März einen
abessinischen Apparat und schoß ihn ab . Innerhalb von vier
Tagen sind aus diese Weise vier feindliche Flug¬
zeuge vernichtet worden .

Unsere Flugzeuge bombardierten und zerstörten am
22 . März bei Babat zwei Schuppen , die zur Ausbewahrung
von Munition dienten .

Organisation des Nachschubdienstes schrei¬
tet weiter vor , und zwar ohne Schwierigkeiten bis in die vor¬
dersten Linien .

Über den Takasse -Fluß ist eine Brücke von 110 Meter
Länge gebaut worden .

Bei den Militärkommandos in Tzellemi jenseits des
Takasse haben sich Häuptlinge , Notabeln und Geistliche von
53 Dörfern gemeldet und Zierlich den Akt ihrer Unter¬
werfung vollzogen und ihre Waffen abgeliefert .

An der Somali front unternahm die Luftwaffe ein
Massenbombardement auf Dschidschiga . Die Magazine
und Depots des abessinischen Nachschubs wurden dabei ver¬
nichtet .

Dagabur und Dschidschiga von neuem

bombardiert .

Addis Abeba , 23 . März , über Dagabur und
Dschidschiga erschienen heute früh erneut drei italienische

Bombenstaffeln . Beide Städte wurden mit zahlreichen
Brand - und Sprengbomben belegt . Die Zahl der heutigen
Toten ist noch nicht festgestellt .

Als Opfer des gestrigen schweren Luftangriffes auf
Dschidschiga zählt man 10 Tote und 35 Verwundete .
Außerdem wurde die abessinische Rote Kreuzstation in
Dschidschiga vollständig vernichtet .

In Dagabur ist man in großer Sorge . Man erwartet ,
daß General E r a z i a n i nach den schweren Bomben¬
angriffen nunmehr die Zeit für gekommen hält , die Stadt
anzugreisen .

Neue Protestuole der abessinischen Regierung .

Addis Abeba , 23 . März . Die abessinische Regierung
überreichte am Montag sämtlichen Vertretern der auslän¬
dischen Mächte in Abessinien eine Note , in der die Regie¬
rung formell bei der Regierung des betreffenden Landes , so¬
weit es Teilnehmer des Haager Abkommens vom 18 . Oktober
1907 und Unterzeichner des Genfer Protokolls vom 17 . Juli
1925 ist , gegen den ständigen Gebrauch von Gift¬
gasen

"
durch Italien Einspruch erhebt . Italiens Gas¬

angriffe richteten sich nicht nur gegen die Armee , sondern be¬

sonders gegen die Zivilbevölkerung der offenen
Städte . Im Hinblick auf diese wiederholten Verletzungen
des Menschen - und des internationalen Rechts behält sich die

abessinische Regierung in Übereinstimmung mit Artikel 3 des
Abkommens alle Rechte vor . Sie bittet die Regierung , inso¬
weit sie Unterzeichner der vorgenannten Abkommen sind , alle
notwendig erscheinenden Maßnahmen zu treffen , um Italien

zu veranlassen , alle Vertragsverletzungen einzustellen .

Die Frau , der man fünf Kinder

stdhl .

Die Mutter der kanadischen FLnslinge klagt an .
Ottawa ( Kanada ) , im März 1936 .

In einer großen französischen Zeitung veröffent¬
licht Madame Dionne , die Mutter der kanadischen
Fünflinge , einen aufsehenerregenden Artikel , in dem
sie der Welt ihr Herz ausschütten will , „ weil ihr die
Wissenschaft ihre Kinder geraubt hat

"
.

„ Ich habe fünf Kinder auf einmal bekommen , aber man
hat sie mir geraubt !" Mit diesen anklagenden Worten appel¬
liert eine einfache kanadische Bäuerin an das Herz der Welt ,
die grausam genug ist , über die Sensation der Fünflinge die
Mutter zu vergessen und zuzulassen , daß man ihr das Recht
der Mutter nahm .

„ Ich bin nur eine ungebildete Bauersfrau
"

, schreibt Frau
Elzire Dionne , „ und habe seit meinen letzten Schularbeiten
die Feder nicht mehr zur Hand genommen . Darum möge
man mir vergeben , wenn ich schlecht und fehlerhaft schreibe .
Aber der Schmerz einer verlassenen Mutter , die ihre Kinder
nicht minder liebt , als eine Dollarprinzesfin , gibt mir den
Mut , die Wissenschaft und die kanadische Regierung anzu¬
klagen , daß sie mir meine fünf Kinder gestöhlen haben .
Jawohl — gestohlen ! Denn es gibt kein anderes Wort dafür .
Am 28 . Mai 1934 bin ich die Mutter von Fünflingen gewor¬
den . Ich habe schon mit 16 Jahren geheiratet und hatte vor
den Fünflingen schon fünf Kinder . So war ich mit 25 Jahren
eine Mutter mitzehnKindern . Aber glaubt man , daß
ich darum jedes einzelne etwa weniger liebte ? Keine wahre
Mutter will auch nur ein einziges Kind vermissen , mag sie
noch so viele haben . Am 24 . Juli 1934 hat die kanadische Re¬

gierung mir die fünf Mädchen Avonne , Cecile , Emilie ,
Annette und Marie , auf zwei Jahre weggenommen . Das
war vielleicht berechtigt , denn die drzte muhten alle Künste
auf bieten , um die Kinder am Leben zu erhalten . Aber damit
war es noch nicht genug . Acht Monate später hat man uns
die Kinder für volle 18 Jahre , also bis zum Jahre 1952 ,
entzogen . Ich habe bei ihrer Erziehung nichts zu sagen , man
nimmt mir das natürliche Recht jeder Mutter . Gewiß habe
ich meine Unterschrift dazu hergegeben . Doch ich habe e s

nicht freiwillig getan . Ich mußte es machen unter
dem Druck der Arzte und der Behörden , die drohten , sie
würden meine Kinder sterben lassen , wenn ich nicht auf sie
verzichten würde , damit man sie nach den modernsten medizi¬
nischen Grundsätzen aufziehen könne . Nun will ich nicht

länger schweigen und der Welt kundgeben , was man mir und
dem Vater angetan hat .

"

Madame Dionne schildert nunmehr ausführlich die Ge¬
burt , bei der sie mehr ausgehallen habe , als je eine andere
Mutter vor ihr . „ Nun gehören meine Kinder ganz Kanada ,
nur mir gehören sie nicht . Ich darf sie einmal täg¬
lich kür einen kurzen Augenblick sehen . Aber ich darf sie nicht
kosen und Herzen , nicht auf den Knien schaukeln , wie es

'
jede

Mutter mit ihren Kindern tun will . Warum darf ich nicht
wie jede andere Mutier sein , die ihre Lieblinge abends in
den Schlaf singt ? Alle haben an meinen Kindern verdient ,
der Rundfunk,

"
der Film , die Photographen , die Tankstellen ,

der Fremdenverkehr , die Kindermehlfabriken und wer sonst
noch alles . Nur die Mutter hat man vergessen . Freilich geht
es den Kindern wirtschaftlich gut , denn sie besitzen bereits

200 000 Dollar . Ich habe nichts von dem Geld , das für die
Kleinen ., verwaltet wird , und ich will auch nichts davon

haben , wenngleich es meinem Mann und mir nicht sonderlich
gut geht . Aber wir wollen nun , da die Kinder gesund und

lebensfähig sind , sie wiederhaben . Sie sollen nicht auf,wachsen
und sich vielleicht dereinst ihrer einfachen Eltern schämen .

"

Eine halbe Milliarde Dollar

Hochwasserschäden

Unseliger Schritt eines Äriegsverletzten .

Sechs Todesopfer einer Familientragödie .

Hecklingen bei Staßfurt , 23 . März . 2n der Nacht zum
Montag ereignete sich in dem Städtchen Hecklingen eine

furchtbare Familientragödie . Der Rechnungsführer der , von

Trotchaschen Gutsverwaltung , Gustav Hauer , erschoß seine
vier Kinder , seine 38jährige Ehefrau und schließlich
sich selb st . Die Ursache zu dem unseligen Schritt kann man
nur aus hinterlassenen Briefen vermuten . Wahrscheinlich ist
die Sorge um eine schwere Nervenkrankheit , die den tüch¬
tigen Beamten seit seiner schweren Kriegsverletzung
beherrschte , der äußere Anlaß gewesen . Hauer erlitt im

Kriege einen Kopfschuß , der ihm sehr viel zu schaffen machte .
Mit seiner Familie führte er ein glückliches Leben und
in seinem Beruf zeichnete er sich durch größte Gewissenhaftig¬
keit aus , die ihn schon sehr früh auf den verantwortungs¬
vollen Posten des Rechnungsführers brachte .

Der Fall Hauptmann .

Umwandlung des Todesurteils in lebenslängliche
Gefängnisstrafe .

Trenton ( New Jersey ) , 24 . März . Wie in unterrichteten
Kreisen verlautet , hat Gouverneur Hosman dem Eeneral -
anwalt Wilentz in einer Besprechung vorgeschlagen , daß sie
beide das New Jerseyer Begnadigungsgericht ersuchen
wollten das Todesurteil gegen Hauptmann in lebensläng¬
liche Gefängnisstrafe umzuwandeln . Es heißt , daß der
Gouverneur neue Mitteilungen hinsichtlich der Beweis¬
materials besitze , aus denen angeblich hervorgehe , daß auf
die Belastungszeugen ein Druck in der Richtung ausgeübt
worden sei , Hauptmann als Teilnehmer an der Entführung
des Lindbergh - Kindes wieder zu erkennen . Generalanwalt
Wilentz lehnte es ab , sich näher zu äußern und erklärte ledig¬
lich , daß der Gouverneur ihm kein neues Beweismaterial
übermittelt habe .

in Amerika .

New Hork , 24 . März . Nach der letzten Berechnung be¬
trägt der durch die Überschwemmungen in 13 Bundesstaaten
angerichtete Gesamtschaden 507 Millionen Dollar .
429 000 Menschen sind obdachlos geworden . Etwa
eine halbe Million Arbeiter sind mit dem Wiederaufbau der
heimgesuchten Gebiete beschäfigt . Insgesamt sind 171

Menschen bei den Überschwemmungen umgekommen . Das
Hochwässer des Ohio - Flusses hat am Montag weite Gebiete
von Kentucky in der Nähe von Louisville überflutet .

Springfield ( Missouri ) , 24 . März . Ein Wirbelsturm hat
verschiedene Ortschaften Süd - Missouris heimgesucht und
zahlreiche Häuser zum Einsturz gebracht . Zwei Per¬
sonen wurden getötet , sechs schwer verletzt .
Der Sachs ch a den ist sehr groß .

In Mittel - Oklahoma richtete ein Sandsturm großen
Schaden an . In verschiedenen Ortschaften mußten die
Schulen geschlossen werden .

Bekanntmachung . Refidenz - Theater .

Verunreinigung der Straßen .
Es ist ix5 öfteren die Wahrnehmung gemacht und hier

auch vielfach Beschwerde darüber geführt worden , daß das
Beschmutzen der Bürgersteige und Gehwege innerhab der
Stadt durch Hunde in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Äch nehme daher im Interesse der allgemeinen Reinlich¬
keit und der Sicherheit des Fußgängerverkehrs auf den
Bürgersteigen und sonstigen Gehwegen der Stadt Ver¬
anlassung , auf die Bestimmungen des § 14 der Wiesbadener
Straßenpolizeiverordnung vom 10 . 7 . 1931 , nach welcher jede
Verunreinigung der öffentlichen Straßen untersagt und mit
Strafen bedroht ist , ausdrücklich hinzuweifen . v

Verantwortlich für Zuwiderhandlungen in solchen Fällen
sind diejenigen Personen , unter ,deren Leitung oder Aufsicht
solche Hunde zur Zeit der Straßenbefchmutzung sich befinden .

Um diesen Mißstand mit Erfolg zu bekämpfen , habe ich
die Aufsichtsbeamten angewiesen , diesem Gegenstände ganz
besondere Aufmerksamkeit zu schenken und in gegebenen
Fällen gegen Zuwiderhandelnde unnachstchtlich Anzeige zu
erstatten .

Wiesbaden , den 11 . März 1936 .
Der Polizeipräsident .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 25 . März 1936 .

Stamm reihe D . 26 . Vorstellung .
( Ring „ NSKG .

" )

Seiner Gnaden Testament .

Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bergman .

Deutsch von Heinrich Goebel . _
Lufemg 19/ , Uhr . Ende etwa 22/aityt .

Mittwoch , den 25 . März 1936 .
Geschlossene Vorstellung „ KdF .

"
.

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 25 . März 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Von Berlin : Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 . 10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Bauernfunk .

10 . 15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Die Erde ist zur
Saat bereit ! Hörfolge . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sazialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Dsutschland -

sender : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirt¬

schaftsbericht . 15 .15 Unterhaltungskonzert .
16 .00 Kassel : „ Aus dem Märchenland .

" 18 .00 Singendes ,
klingendes Frankfurt .

19 .30 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde «der jungen
Nation . „ Land wächst unterm Spaten .

"

20 .00 Nachrichten . Anschließend : Wirtschaft . 20 .10 Männer
unter sich . . . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 10 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Von Köln : Nacht -
und Tanzmusik . 24 .00 Tanz und Frohsinn .

Deutfchlandfcndcr 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenvuf .

6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .
9 .40 Für die Hausfrau .

10 .15 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .30 Mittags stänochen .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Börsenberichte , Programmbinwei se . 15 . 15 Italienische
Lieder und Volksweisen .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Singende , klingende
Heimat ! 18 .30 Ottorino Respighi . Sonate H -moll
für Violine und Klavier .

19 .00 Musik zur Unterhaltung . 19 .30 Von Hamburg : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation . Land wächst
unterm Spaten . 20 .00 K ern sprach , Nachrichten .

20 .10 Bunt ist die Welt der Operette ! 22 .00 Nachrichten ,
Sport , Deutschlandecho .

22 .30 Eine Keine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 25 . März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 25 . März 1936 .
16 . 15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Sinfonie -Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt , Wuppertal .

Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg , Violine .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UnterhaltungsmuU .
Kapelle Otto Schillinger .
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Banken und Börsen

Die Dresdner Bank 1935 .

Steigerung der Jnlandsumsütze .
Die Dresdner Bank kann für 1935 nach längerer Panse

die Dividendenzahlung mit 4 % wieder aufnehmen . Sie
endgültige Überwindung der Krise und die wiodergewonnene
Möglichkeit , unter Voranstellung der großen volkswirtschaft¬
lichen Aufgaben , deren Erfüllung in besonderem Matze den
großen Bankinstituten -obliegt , wieder mit Gewinn arbeiten
zu können , hat sich auch für die Gefolgschaft erfreulich ausge -
wirkt , der Sonderzuwendungen gewährt wurden . Ne stieg
auf 12 374 ( i . V . 11760 ) Köpfe . Erzielt wurde einschließlich
- .39 ( 1 .56 ) Mill . RM . Vortrag ein Reingewinn von
9 .98 ( 3 . 19 ) , aus dem nach Speisung der gesetzlichen Reserve
mit 1 .5 und Zahlung der Dividende

'
2 .48 Mill . RM . auf neue

Rechnung vorgetragen werden .
Für die Banken ergeben sich besondere Aufgaben aus

ihrer direkten uniti indirekten Inanspruchnahme bei der
Finanzierung öffentlicher Aufträge , sowie bei der Fundierung
der damit entstandenen kurzfristigen Verschuldung . Ähre
Lösung wurde

, dadurch erleichtert , daß bei günstiger Entwick¬
lung der Umsätze und Einladen im Änlandsgeschaft von der
Wirtschaft mehr Kredite zurückgezahlt als neu in Anspruch
genommen wurden . Während die Jnlandsumfätze um 6 %
gestiegen sind, . hat die schwierige Gestaltung des Außen -
handels zu einer weiteren Verminderung der Auslands -
umfätze geführt . Im 2 n l a n d s gefchäft wurden insbesondere
den Industrien große Kredite zur Verfilzung gestellt die sich -
der Berbroiterung der inländischen Rohstaffgrundlage zur
Aufgabe gemacht haben . Insgesamt belief sich die Summe
der neu bewilligten Kredite auf 637 gegen 578 Mill . RM .
i . V . Die Zahl >der Kunden ( nicht Konten ) belief sich Ende
1935 auf 475 000 gegenüber 449 000 Ende 1934 . Im Effekten¬
geschäft sind die Umsätze um 7 .9 % : gestiegen .

Ms besondere Aufgabe hat es das Institut angesehen ,
an der Unterbringung der Emissionen mitzu¬
wirken , die der Fundierung kurzfristiger Verpflichtungen des
Reiches , der Länder und Der großen Träger des Verkehrs¬
wesens dienen . Erwähnt wird u . a . die befriedigende Weiter -
enkwicklung der Beziehungen zu den gewerblichen Kredit¬
genossenschaften .

Die Bilanzsumme stellt sich auf 2 .442 ( 2 .587 ) Mrd .
RM . Die Liquidität hat sich » on 33 % i . V . auf 40 .6 %
erhöht . Bei unverändertem Grundkapital und gesetzlicher
Reserven ( 150 bzw . 15 ) erscheinen Gläubiger mit 1781 .7
( 1925 .3 ) . Im einzelnen sind die seitens der Kundschaft bei
dritten benutzten Kredite auf 137 .2 ( 152 .9 ) , Nostroverpflich -
kungen auf 134 .6 ( 224 .6 ) , und zwar überwiegend im Zu -
iammenhang mit -der Abdeckung von Stillhalteoerpflichtun¬
gen ( rd . 50 Mill . RM .) , zurückgegangen . Ebenfalls niedriger
stellen sich die Einlagen d̂eutscher Kreditinstitute mit 362 .9
( 438 .0 ) , während die sonstigen Gläubiger eine Erhöhung -auf
1147 ( 1110 ) zeigen Zusammen mit den Spareinlagen , die
mit 135 ( 111 .3 ) ausgewiesen werden , haben die echten Ein¬
leger im engeren Sinne eine Zunahme um rd . 100 Mill .
RM . erfahren . Weiter werden ausgewissen : Verpflichtungen
aus Wechseln mit 293 ( 332 ) , Hypotheken mit 1.78 ( 1 .4 ) ,

durchlaufende Kredite mit 24 .5 ( 20 ) , Pensionsfonds mit 7 .66
( 4 .5 ) , Rückstellungen mit 17 .7 (11 .2 ) und Posten zur Rech -

nungsabgvenzung mit 5 .5 ( 13 .1 ) . Die Barreserve ist
andeverfetts auf

'
50 ( 46 .6 ) erhöht , während fällige Zins - und

Dividsüdemschsine sowie Schecks niedriger mit 3 .2 ( 14 .2 )
bzw . 19 .4 ( 23 .7 ) ausgewiesen werden . Wechsel , bei denen
es sich um rd . 95 % um Handelswechsel -handelt , erscheinen
-mit 410 ( 385 ) . Schatzwechsel sind mit 101 .8 ( 106 ) , eigene
Wertpapiere mit 370 . 1 ( 350 .7 ) , darunter für 298 Mill . RM .
solche , die die Reichsbank beleihen darf , -und Konsortial¬
beteiligungen mit 47 .4 ( 47 .1 ) wenig verändert ausgewiesen .
Bankendobitoren sind auf 32 .7 ( 38 .7 ) und Forderungen aus
Reports und Lombards auf 1 .79 ( 2 .1 ) zurückgegangen . Vor¬
schüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren haben sich
im Zusammenhang mit dem schwierigen Außenhandeüs -

goschäft auf 66 . 12 ( 83 .8 ) ermäßigt , während bei den übrigen
Schuldnern eine Schrumpfung um rd . 142 auf 1192 ( 1334 )
singe treten ist . Hypotheken betragen 22 .9 ( 16 .4 ) , dauernde

Beteiligungen 30 .3 ( 42 .3 ) , Grundstücke und Gebäude 64

( 60 .5 ) Mill . RM .

Drei Jahre Einzelhandelsschutz .

Umsatzsteigerung um 4,2 Milliarden .

Mit 844 OOO Betrieben und fast 2 Millionen beschäftigten
Volksgenossen stellt der Einzelhandel einen beachtlichen
Faktor innerhalb der Gssamtwirtschaft dar , sind -doch etwa
ein Mertel aller gewerblichen Betriebe in Deutschland
E i n ze I Hande l sbetriebe . Auch der Einzelhandel

hatte an dem allgemeinen Wirtschaftsaufschwung der letzten
drei Jahre seinen Anteil , und zwar kommt die Besserung der
Wirtschaftsverhältnisse im Einzelhandel sowohl in seinem
strukturellen Aufbau wie auch in seiner konjunkturellen Ent¬
wicklung zum Ausdruck .

Die Umsätze des Einzelhandels waren im der Krise
um nicht weniger als 15 Milliarden RM . gesunken , von
ihrem höchsten Stand mit 36,6 Milliarden im Jahre 1929
gingen sie um rund 40 % zurück . Von 1933 bis 1935 ist der
Jahresumsatz des Einzelhandels bereits wieder von 21
auf 25,2 Milliarden gestiegen . Die Entwicklung der Einzel¬
handelsumsätze läuft ungefähr parallel zur Entwicklung des

. Volkseinkommens . 1934 lagen die Einzelhandels¬
umsätze etwa 11 % und das Volkseinkommen etwa 12 % : über
dem Stand von 1933 .

Die Entwicklung in >den einzelnen Fachzweigen des
Einzelhandels war verfchieden . Eine Reihe von Fachzweigen
hatte eine starke Sonderbekebung , beispielsweise durch die
Gewährung der Ehestandsdarlehen , die Belebung der Bau¬
tätigkeit , die Förderung der Kraftverkehrswirtscha

'
ft usw . auf¬

zuweisen Von besonderer Bedeutung für den Einzelhaittel
war auch eine gewiss « V e r l a g e r u n g d e r Umsätze von

Vierfache Schiffbauleistung .

Ende 1932 war der deutsche Schiffbau mit der Erstellung
von 73 260 Bruttoregistertonnen , wovon 44 000 für aus¬
ländische Rechnung waren , aus einen Tiefstand gekommen .
Dank der Wiederbelebung , die auch dieser Zweig deutscher
Wirtschaft erfuhr , konnten die Ergebnisse auf 305 222 Brutto¬
registertonnen , davon 125 000 für ausländische Rechnung , ge¬
steigert werden . Das ist das Vierfache früherer Jahre .
Deutsche Wersten arbeiten wieder und deutsche Volksgenossen
finden dort wieder Arbeit und Brot .

Dem Warenhäusern zum Fachhandel . Am stärkstem
sind bei den Warenhäusern Die Lebensmittelumsätze zurück -
gcgamgen , nämlich um 35 % . Darüber hinaus hat der Einzel¬
handel Den nationalsozialistischen Staat in seiner strukturellen
Entwicklung eine starke Förderung zu verdanken . Dem Zu¬
stand , daß der Einzelhandel als Zufluchtsstätte für viele ge¬
scheiterte Existenzen und Berufsfremde diente , wurde durch
bas Eimzelhamdelsschutzgosetz ein Ende bereitet .
Geschäftserüffwung und - Übernahme find jetzt vom Nach¬
weis der Sachkunde und Zuverlässigkeit ab¬
hängig . Welche Gefahren dadurch vom Facheinzelhandel ab¬
gewendet wurden , zeigt die Entwicklung der Zulassungsver¬
fahren bei den Handelskammern , wo in der Regel die Hälfte
bis zwei Drittel der Antragsteller zurückgewlesen werden
mußten , weil «ihnen auch das Mindestmaß des zur Führung
eines EinzSlhandelsgefchäfts nötigen Wissens fehlte . Weitere
für den Einzelhandel wichtige Schutzmaßnahmen waren das
Verbot der Gründung neuer Einheitspreisgeschäfte , die

Schließung der handwerklichem Nebenbetriebe in den Waren¬
häusern , oas Rabattgesetz , die Zugabeverordnung und die
Neuregelung des Ausverkaufswesens . Die Auswüchse eines
schrankenlosen Wettbewerbs wurden dadurch 'be 'seitigü

Weinversteigerung .

Die neu gegründete „ östlicher Winzervereini -

g u n g
“

hielt am Montag ihre erste Versteigerung ab . Bei
einem auffallend schwachem Besuch konnte nur ein sehr
geringer Umsatz erzielt werden . Die Kauflust war so
schwach , daß auf den größten Teil der ausgebotenen Weine
kein Gebot abgegeben wurde . Selbst die 1934er Konsum -
weine fanden meistens keine Abnehmer .

Das Angebot betrug insgesamt 53 Nummern , von denen
nur 12 Faß , also etwa 23 % , zu bescheidenen Preisen .abgesetzt
wurden . 3 Halbstück wurden nicht ausgeboten . Zurück -
gingen von 19 Halbstück und 1 Mertelstück 1934er Weinen
13 Halbstück zu Angeboten und Geboten von 5 mal 330 ,
5 mal 340 , 2 mal 350 und 410 RM ., und von den 32 Halb¬
stück und einem Viertelstück 1935er blieben 26 Hwlbstück unver¬
käuflich zu 21 mal 250 , 260 , 280 , 320 und 1 Viertelstück zu
120 RM .

<8 e 1 ö st wurden für 5 Halbstück 1934er östlicher
Doosberg 350 ; De -ez 360 ; Landpflecht 350 ; Spitz 350 ; Eiser¬
be rg 470 und für ein Viertelstück Mittelheimer Honigberg
230 RM ., für 6 Halbstück 1935er östlicher Pflanzer 2 mal
260 C Eisenberg 260 , 270 ; Mittelheimer Stein 260 ; Hall¬
gart euer Frühe nberg 260 RM . Gesamtergebnis 3680 RM .
Durchschnittspreis der 1934er Weine 384 RM ., der 1935er
rund 262 RM .

Von den heutigen Börsen .

überwogen (£ rl

23. März 19L6 24. März 1936

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

109 .— 109 .—

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

23. 3. 36
111 .37

24. 3. 36
111 .37

. . . . 1 ägypt . £

. e 1 Pap .-Peso

..... 100 Belga
1 Milr .

..... 1OOLeva

. . 1 Canad . Dollar
e . , . 100 Kronen
• • • . 100 Gulden
. . . 1 £ Sterling
. . . 100 estn . Kr .
. . . . 100 finn . M.

100 Fr .
. . 100 Drachmen
. . . . 100 Gulden
. . 100 isländ . Kr .
..... 100 Lire

1 Yen
• • • • 100 Dinar

100 Latts
100 Litas

• • • . 100 Kronen
. . . 100 Schilling
..... 100 Zloty
• • • . 100 Escudo

100 Lei
, . . . 100 Kronen
...... 100 Fr .
..... 100 Pes .

rakei • 100 Kronen
..... 1 türk . £
. . . . 100 Pengö
. . . 1 Gold .-Peso

— Frankfurt a . M . , 24 . März . ( Eig . Drahtmcldung . )
Tendenz : Uneinheitlich . Die Börse lag heute wesentlich
ruhiger , da nennenswerte Kaufaufträge nicht vorlagen . Am
Aktienmarkt überwogen um Bruchteile eines Prozentes er¬
höhte Kurse , jedoch war die Haltung bei im ganzen freund¬
licherer Erundstimmung nicht einheitlich . Am Elektromarkt~

chöhungen von % bis % % . Maschinen - und
Motorenwerke waren größtenteils unverändert . Am Renten¬
markt war das Geschäft nur klein bei meist gleichbleibenden

23. 3. 36124. 3. 36
1934 103 .75 103 .75
1935 107 .75 :107 .75
1936 111 .25ll11 . 25

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 24 . März . D27B.-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Tschechoslow
Türkei . . .
Ungarn . .
Uruguay . .

Kursen . Nach den ersten Notierungen ergaben sich Erholun¬
gen , die aber im weiteren Verlauf nicht immer behauptet
blieben . Die Börse lag gegenüber dem Anfang im ganzen
unverändert . Tagesgeld war mit 2X > nach 2 % % sehr leicht .

Berlin , 24 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten still . Nach der

kräftigen Aufwärtsbewegung an den letzten Börsen hatte
heute das Geschäft einen wesentlich ruhigeren Charakter .
Einesteils liegt dies in einer geringeren Auftragserteilung
des Publikums , zum andern in Elattstellungen des berufs¬
mäßigen Börfenhandels , der vermutlich stärkere Vorein¬

deckungen getätigt hatte . Daneben mögen die Stimmen
nicht ohne Enifluß gewesen sein , die vor den Gefahren einer

allzu lebhaften Steigerung an den Aktienmärkten zuungunsten
anderer Märkte gewarnt haben . Im allgemeinen war die

Tendenz aber weiter freundlich . Bei uneinheitlicher Kurs¬

gestaltung , die überwiegend Abschwächungen erkennen ließ ,
ermäßigten sich Montanwerte meist um Vi bis % % . Braun¬

kohlenaktien blieben meist auf Vortagsbasis gehalten . Elek¬
tro - und Tarifwerte lagen ruhig . Der Rentenmarkt zeigte
ebenfalls ruhige Tendenz . Blankotagesgeld erforderte un¬
verändert 2 % bis 3 % % .

Geid Briet Geld Brief
12 .57 12 .60 12 57 12 .60

0 .680 0 .684 0 .680 0 684
41 . 91 41 . 99 41 .93 42 .01

0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .468 2 .472 2 .468 2 .472

54 .79 54 .89 54 .79 54 .89
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 . 27 12 .30 12 .27 12 .30
67 .93 68 07 67 .93 68 .07

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 . 375 16 .415 16 .37 16 .41

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .85 169 . 19 168 .75 169 .09

55 .03 55 . 15 55 .03 55 . 15
19 .70 19 .74 19 .70 19 .74

0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666

80 .92 81 08 80 .92 81 .08
41 .84 41 .92 41 .84 41 .92
61 .66 61 78 61 .66 61 .78
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .80 46 .90 46 80 46 . 90
11 . 135 11 . 155 11 . 135 11 . 155

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 25 63 .37 63 .25 63 .37
81 .02 81 . 18 81 .01 81 . 17
33 . 93 33 .99 33 . 93 33 .99
10 .27 10 . 29 10 .27 10 . 29

1 . 975 1 .979 1 .975 1 .979
— - ■' —-—— ——— — _
1 . 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
2 .475 2 .479 2 .475 2 .479

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt . For :chungsmstitnl .>

vormittags 4 Stb . — Mm . nachmittags 3 Eid . 40 Min .

23 . März 1936 : Höchste Temperatur : 20.0.
Tagesmittel der Zemyeratur ■ 13.0.

24 . März 1936 : Niedrigste Nachitemoeratur : 9.4.
Sonnenlchemdauer am 23. März 1936:

Datum 23. März 1936 24.März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lüft - (
druck < auf 0° und SlormaUchwcre . . 751. 8 (52.6 753.4 753.2
red . i

(?Ufttemperfdffr ((Selftlis ) 9.8 17.8 13.8 10.0
Relative Feuchtigkeit <Vrozenie >. . . . 74

NO 2
67

SW 1
78

NO 0 ^ *
95

*
Ntederichiagshöde (ÖtiUiTneter ) . . . .
Altpft pr _ ' /»bedeckt '/»bedeckt heiter

' /2bedeckt
Regelt

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

DhAin . Main . Rnrs » |23. 3. 3 6 24. 3. 36

Banken 23. 3. 36(24 3. -36 Elekt .Licht u .Kraft 139 .25 139 .25

A. D . Creditanstalt 70 . 50 70 .— Eschweiler . . . .
I
I

I
I __

Bank f. Brauindust . 124 50 125 - Eßlinger Maschinen 92 .75 92 .-
Comm .- u .Privat -B . 91 25 91 .25 Haber & Schleicher . 60 — 60 . -
Dedi -Bank . . . . 92 .— 91 .50 LG. FarbemndusL . 160 — 159 .37
D . Eft - u . W .-Bank 85 — 85 — Femmechan .Jetter .
Dresdner Bank . . 92 .25 91 .75 Felten &Guilleamne 116 .— 115 .50
Frankf . Hyp . Bank 95 . 50 95 .50 Gesfüre ! ..... 130 .50 130 . 25
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .25 85 .— Goldschmidt Th. . 109 .— 108 .—
Reichsbank . . . . 179 75 Gritzner M^sch . . . 27 .—
Rhein . Hyp .-Bank 137 - 137 .50 Grün & Bilfinger . 212 .— 212 .—

Hanfwerke Füssen . 92 .— — _
Verk . - Untern . Harpener ..... 116 .25 116 .—

Hapag ..... 15 . 50 1525 Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

114 .50 114 .50
111 .—Nordlloyd . . . . 17 . 25 17 .— Hochtief ..... 114 .50

98 .—
115 .—
100 .50

Industrie Ilse Bergbau . .
Akkumulatoren . _ _ 174 .50 Inag Erlangen . . 52 .50 52 . 50
Aku ...... . 50 — 50 .- Junghans Gebt . . . 85 — 85 . 13
AEG . Stammaktien 35 . 50 35 .— Kahchemie . . . . —. — 129 .—
Aschaffenb . A .-Br . 112 . 50 114 .— Kah Aschersleben 125 .- 124 . 50

Zellstoff 86 . 50 _ _ Klein,Schanzi . & B. 85 .— 85 . 50
Bad . Masch . Durl . . _ _ Klöcknerwerke . . 87 .— 86 —
Bast , Nürnberg . . 195 50 195 . 50 Knorr Heilbronn . 201 .— — .—
Bayer Spiegelglas . Konserven Braun 70 .— 70 .—
Bcmberg . . . . 90 .— 90 . - Lahmeyer & Co. . 129 — 128 .25
Bremen -Besigheim . ——— I.aurahütte . . . . 22 .50
Brown,Boveri & Co . 87 — 86 — Lechwerke . . . . 98 .50 98 .—
Buderus ..... 96 .26 96 .- LindeEismaschinen 143 —
Cement Heidelberg

Karlstadt .
137 . 25 138 .88 Lokom .. Krauß . . • 101 .50
131 — 131 — Mainkraftwerke . • —.— 89 —

I . G . Chem . Basel . Mainzer Aktien -Br ' 66 .—
1— 130000 . . 182 . 50 185 . - Mannesmann . . 84 .50 84 .-
130 001 ab . . 151 . 50 152 .50 MansfelderBergbau 135 .60

114 5̂0Chem . Albert . . . ■.■ Metallgesellschaft .
Chade ..... . 325 . 50 329 . 50 Miag Mühlenb . . .
Daimler -Benz . . $ 98 .50 98 . 50 Moenus ..... 89 .— 88 . 75
Deutsch . Erdöl . . 115 .50 116 .— Motoren Darmstadt 95 .— 95 .—
Etsch .Gold n. Silber 221 — 222 .— Neckarw . Eßlingen —• 115 . 50
Deutsch . Linoleum 163 - 163 .— Nordw . Kraft . .

116 .50 116 5̂0Dyckerhoff &Widm . 130 .— 131 __ Park -u.Bürgerbräu
Eichbaum -Wager .
Kekfe Wer .-Ges .

87 .—
125 .50

87 .—
124 .88

Rh .Braunk . u Brik .
Rh .flfkt Ma»nl» itn

I
I

I
1 I

1
i
’l

23 . 3. 36 24. 3. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

128 .50
116 .75
102 50

128 .25
116 . 15
102 . -

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

123
*
75

171 —
90 . 50
56 .50

138 .—

74 —
123 -

171 .—
90 .50
56 —

137 —
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

174 50

3 7̂5
198 .—
103 .—

122 .—
107 .—

85 . 88
129 . 50

46
*
—

174 .75

3
*
88

198 .—
103 .—

122
*
—

107 .—
84 .75

129 .50

46
*
—

„ Waldhof . 124 - 123 .—

Versicherung
11.
1.

66
|

omMC
CM

Allianz -Stuttg .-L . •
.. » Ver -

Mannheimer Vers . . ,
VCD

I
ooo

I
’l
’l

Renten
5’/ , Reichsanl . v . 27

Yonganleihe .
Anl .-Au31.(AItbes .) .
46/0Schutzgebiet .13
4*/// .Wiesb .St .v .28
4*/, •/, Pr .I_.Pfbr . 19
4' /, •/ . .. „ 10
41/, ”/. „ „ 21
4■/••/ . „ Korn . 20
4*/••/ . „ .. 6
4*/, "/,N .Lb .Gold I
4■/ . •/. n „ 2
* 1* . . » 3
4‘/ .7 . » 8,9 , 10

100 .50
102 -58
110 -50

10 -8591 .
97 .—
97 —
97 .—
94 .75
94 . 75
98 .—
97 .—
96 .75
96 . 75

100 . 50
103 .13
110 .50

10 .85
91 —
97 —
97 .-
97 .—
94 . 75
94 .75
98 —
97 .—
96 .75
96 .75

2 \ 3. 36 24. 3. 36

41/,,/0N .Lb .Gold ll 96 .75 96 . 75
4V,o/o ,, „ 6,7 96 .75 98 . 75
41/? /i

"
12, 13

4*/t °/o n 4-5
96 .75 96 .75
96 .75 , 96 .75

57 ? /ö n »
'

Li . 100 .90 100 .75
4-/, °/. „ G.-Kom .l
4' /-"/. . . 5
4-/, -/. . 6,7 . 8
4"/i”/. » „ 2

93 .75 93 .75
93 .75 93 . 75
93 .75 33 . 75
93 .75 93 . 75

41/,"/, H tt9,10
4' /, ' /. n / 3
D. Kom . Sam .Anl .

93 .75 93 .75
114 .25 114 .25

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 138

*
13 130

*
25

4°/0 Oesterr . Goldr . 31 .—
4°/,Oesterr .Staatsr . 0 80 0 . 80
7°/0 Rum . äußere .
5#/»Rum .vereinh .O3 6 . 63 6 .63
4 „ 13
4
4»/, Türk . Bagdad I

9 . 13
5 .30
9 . 13

9 .—
5 . 32
9 . 13

4,/,,/,Ung .St .-R .14 8 .50 8 .40
4°/, Ung . Goldrente 8 . 60
4•/ , Ung . St . v . 10 8 .55 8 .55

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 125 . 50 125 . 50
Berliner Hdis .-Ges. 112 — 112 —
Com .- u . Priv .-Bank 91 .25 91 .25
Dedi -Bank . . . . 92 - 91 .50
Dresdner Bank . . 92 .25 91 .75
Reichsbank . . . 181 . 13 179 .—

Verk . -Untern .
108 .— 108 .37
136 .75
123 . 13

A.LokaIb . u . Krftw . 137 .63
123 . 13D. Reichsbahn Vz.

16 .— 15 .50
Hbg .-Südam .- Dpf . —.—
Nordlloyd . . .
Industrie

17 .37 17 .25

Akkumulatoren . i 174 . 25
Afal . ..... . 50 .13 50 .—

23. 3. 86 24. 3. 86

AEG . Stammaktien 35 . 37 34 88
Aschaffenbg . Zellst . 86 . 75 ————
Augsburg Nbg .- M . 107 . 63 106 . 50
Bayer . Motoren -W . 122 . 50 121 .—
Bemberg ..... 90 .— 91 —
J . Berger . Tiefbau 121 . 15 123 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 120 . 13 119 .75
Berliner Maschinen 115 — 114 .88
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . . ----.---- 148 .—
Buderus ..... . 96 . 50 95 . 63
Charl . Wasserw . , . 109 — 108 .75
Chem . Heyden . • 121 37
Chade ..... . 329 . 50
Conti -Gummi . . . 184 — 183 .88

,, Linol . Zürich 158 . 88 158 .75
Daimler -Benz . . . 98 . 63 98 .63
Dt . Atl .-Telegr . . . 115 . 88 114 . 75
Dt . Cont . Gas . . 129 .25 129 . 13
Deutsche Erdöl . . 116 — 116 —
Deutsche Kabel . . 146 .50 147 .50
Dt . Linoleum . . . 162 . 50 162 .63
DL Tel . u . Kabel . 135 .25 — .-
Dt . Eisenhandel . 118 — 118 .50
Dortm . Union Br . . —-e—»
Dynamit -Nobel . . 82 . 88 82 . 75
Eintracht Braun . 189 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 125 — 124 . 37
Elekt .Licht u .Kraft 139 . 75 139 50
Engelhardt , Br . . . 86 . 50 87 —
I . G . Farbenindust . 159 . 88 159 63
Feldmühle . . . . 120 .88 120 .75
Felten &Guilleaume 115 .88 116 —
Gesfürel ..... 130 .88 130 .75
Goldschmidt , Th . . 108 — 107 .75
Hamburg . Elektr . . 135 . 88 137 .—

Harburg Gummi .
Harpener . . . »
Hoesch ......

145 . 50

19 ? :e3

147 .—
116 .75

90 .75
Holzmann , Phil , i 98 .37 100 .75
Hotelbetr .-Ges . . . 86 . 75 87 .75
Ilse -Bergbau . . , 163 .75 163 .75
Ilse Genussch . . , 131 .63 130 .37
Kalichemie . • • 128 .25
Kali AKhetslebee . 124 . 25 — •

23. 3. 36 24. 3. 36

Klöcknerwerke . . 86 75
128 —

85 .88
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . . 22 .50 22 .25
Leopoldgrube . . 97 .25 97 .25
Mannesmann . . 84 .37 83 eg
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt

136 —
83 .63

134 .—
82 .37

Maximilianhütte —.—
Metallgesellschaft . 115 .—
Montecatini . . . . ■.■— 52 .7 &
Niederlaus . Kohle . 186 .— 187 .50
Oberschles . Koks . 125 25 124 . 88
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik . 227 7̂5

76 .—
221 .—

„ Elektr . Mannh -----.------ —e—
w Stahlwerke . 116 63 115 63

-Westf . Elektr . 124 50 124 . 13
Rütgerswerke . .

123 .50 122 .88
Sachsenwerk . . .—
Salzdetfurth . . . 183 .50
Schics .Elekt . u. Gas 150 .75 150 .—
Schubert & Salzer . 127 —

138 .13
127 . 50

Schuckert & Co. 137 . 63
Schultheis Patzenh . 98 .88 98 .50
Siemens & Halske . 174 .75 174 .50
Stöhr , Kammgarn 111 .75 110 .50
Stollberger Zink •-

138 .—Süddeutsch . Zucker —.-
Thüringer Gas . . — —
Ver . Stahlwerke . . 85 .7 5 84 .75
Vogel Tel .-Draht . 131 .25 131 —
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . 33 63 33 . 37
Westeregeln Alk , , 124 .— 123 —
ZellstoS Waldhol . 123 .63 122 .25

Kolonial
Otavi Minen . . - 18 .88 19 .—

Renten
6•/ . Krupp -Obligat 103 .35 102 . 88
TI , Ver .Stablw .-Q, 102 . 801102 .75
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